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HAUSKUL.TOUR

Selbst die ProgrammZeitung bleibt nicht vor
Frühlings-Putzaktionen verschont. So haber
wir, nach über  zweieinhalb fahren den <Tipr
des Tages> i n der Agenda wieder abgeschafft
Auch wir  konnten uns nicht immer entschei.
den, welcher Kulturanlass uns am meisten in.
teressiert; an einigen Tagen hätten wir gerne
gleich fünf Favoriten bezeichnet, an (wenigen
)anderen blieb es manchmal bei Notvorschlägen
Deshalb empfehlen wir  unseren Leser innen
die Agenda wieder so zu benutzen, wie gedacht
Als konzentr ier te Vorschau auf das regionale
Kulturangebot.
Auch im Marketing für  die ProgrammZeitung
sind dieses Jahr einige Neuerungen geplant
Als erste Akti on werden w i r  demnächst auf
dem BVB-Streckennetz mit Dispensern präsent
sein. In diesem Zusammenhang beenden
die Abgabe von Gratisheften und führen statt-
dessen ei n Dreimonats-Probeabo ein. W enn
Sie noch nicht Abonnentin sind, können Sie
die ProgrammZeitung an den Verkaufsstellen
beziehen. Doch abonnieren lohnt sich, denn
neue Kundinnen erhalten als Willkommensge-
schenk unseren <Kulturverführer>. Und allen,
die die einzige Basler Kulturzeitung bereits re-
gelmässig lesen, wünschen wir viel Glück beim
Wettbewerb; machen Sie mit und gewinnen Sie
zwei Tickets für  die <Scandinavian Night> des
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der ProgrammZei tung durch ein Förderabo
(ab CHF 169).

Jazzfestival Basel 2003 —>S. 56.
Klaus Hubmann
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Lange Nacht der kurzen Filme
am Samstag, 12.April

21,15 Schweizer Kurzfilme
22.45 Ten minutes older
00.45 Tati & Keaton-Connection
2.10 Oskar in slorts

HAUSKULTOUR
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Medi terrane Klangwel t Das Jazzfestival Basel 2003 präsentiert i talo-Jazzer 1 Tom Gsteiger 6
Mit Humor und Homer Das Junge Theater Basel fei ert seine 25. Saison I Nina Stössinger 9
Zwischen Fernweh und Heimweh Di e Schi fffahrt und der <Heimathafen Basel> I Urs Hofmann 1 5

Schein und Sein im Plattenbau Wol fgang Beckers Spielfi lm <Good Bye, Leninl> I Michael Lang
Notizen Kurzmeldungen und Hinweise I Dagmar Brunner (db), Corina Lanfranchi  (c l)
Abenteuer mi t  Gei s tern De r japanische Animationsfi lm <Spirited Away> j Judi th Waldner
Lebensreise Paul  Claudels <Der Seidene Schuh> am Theater Basel I Al fred Zi l tener
Tragische Vers tri c kungen Die neue Produktion von Klara und Vic toria I Anna Wegelin
Am Anfang war die Neugier Ti m Krohns Buch <Die Erfindung der Welt> I Ol iver Lüd'
Gas tro.sophie Das  Cafd Merian im Brügl inger Merian Park I Ol iver Lüdi
Volksmund, kul inarisch Ein etwas anderer Reiseführer durch die Schweiz I Sibylle Ryser
Hohe Ideale Das  Jüdische Museum stel l t barocke Eheverträge aus I Gi tte Sander
Wortgas t <Das Wunder von Basel> im Museum der Kul turen I Clara B. Wi lpert
Ein wei tes  Feld Einbl icke in Herzog & de Meurons komplexe Ideenwel t I Barbara Lenherr Wenger
Metro Novarti s i  <Campus des Wissens> gleicht einer verbotenen S tadt! Daniel Wiener

WORTKUNST A DISCRETION
Edi tor ial
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Wie Sprache missbraucht wird,  kann man derzeit an der Kriegsrhetorik studieren.
Einem anderen Umgang mit  dem Wort  verpflichtet ist die Literatur. Die traut sich
immer ungenierter in die Öffentlichkeit — und hat dieses Frühjahr tatsächlich jedem
Geschmack etwas zu bieten: vom Tag der Poesie (21.3.) und der geplanten Neuauflage
des Literaturwettbewerbs <Einseitig> an der Uni Basel über den Tag des Kinderbuchs
(2.4.) und eine dazu passende, zweisprachige Ausstellung <Dialog der Literaturen> bis
zum Welttag des Buches (23.4.), den über 50 Bibliotheken der Region auch als <Biblio-
thekstag beider Basel> nutzen, indem sie diesmal unter dem Motto <Wir bringen Sie zu
den Büchern> kleinere und grössere Überraschungen offerieren. Unabhängig davon
laden die Stadtbibliothek Lörrach und der Südwestrundfunk zum <Bibliotheksge-
spräch> mit  Schweizer Literatur ein, und die 20. Foire du livre in Saint-Louis lockt zur
Schnäppchenjagd. Von wegen Buchmesse: Die erste <BuchBasel> steht trotz einigen
Abstrichen mit  einem stattlichen Umfang vor der Tür: Rund 200 Verlage haben sich
angemeldet. Gleichzeitig wird das 5. Internationale Literaturfestival über 16o Autorin-
nen in die Stadt bringen, und es sind 130 Veranstaltungen an mehr als dreissig Orten
geplant. Schliesslich sind auch noch die Solothurner Literaturtage angesagt, die heuer
ihr 25-jähriges Bestehen feiern
Kein Jubiläum, aber immerhin den Start ins 4. Betriebsjahr begeht (am 7.4.) das Lite-
raturhaus Basel. Zwar ist dessen Raumproblem noch nicht gelöst, aber das reduzierte
und etwas <populärere> Programm scheint gut anzukommen, die Wahrnehmung des
Hauses hat sich verbessert. Das ist wichtig, denn schon bald wird das erste Literatur-
haus der Schweiz neue Konkurrenz bekommen: Im Lenzburger Müllerhaus ist ein <Ort
fürs Wort> im Aufbau, der «mit  seinen Aktivitäten über die Kantonsgrenzen hinaus-
strahlen» will.  Geplant ist vorerst eine Pilotphase von vier Jahren, in der die Institution
vor allem «das aargauische literarische Schaffen als Ganzes sichtbar machen und be-
fruchten soll». Mit  Sprachwerkstätten, Schreibförderung und Nachwuchspflege will
man ein starkes Eigenprofil entwickeln, das komplementär zu Basels und Zürichs Ein-
richtungen wirkt .  Anfang April dürfte feststehen, wer die Leitung des Hauses mit
einem 50-Prozent-Pensum (und Hilfen für Administrat ion und Technik) übernehmen
wird; Anfang 2004 soll eröffnet werden. Getragen wird das Vorhaben von einer Stif-
tung, und als Basisbudget für Projekte und Anlässe stehen jährlich 6 o 000 Franken
zur Verfügung. Damit  sind freilich keine grossen Sprünge, aber durchaus Kooperatio-
nen möglich — immer noch die beste Art, um langfristig zu überleben. I Dagmar Brunner

• E i ns e i t i g -L i te ra turwet tbewerb:  Infos  unter veriag®gezetera.ch
• K i n d e r- und Jugendbuchauss tel lung <Dialog der L i te ra turen) ->S. 38
• B i b l i othek s tag beider Basel: Mi 23.4. --+Agenda
• 6 .  Lörrac her Bibl iotheksgespräch: Do 3./Fr. 4.4. ->Agenda
• 2 0 .  Foi re du Li v re: Fr 9. bis So 11.5.
• 1 .  BuchBasel und 5. L i teraturfes t i v al :  Fr 2. bis So 4.5 .
• 2 5 .  Sol othurner L i teraturtage: Fr 30.5. bis So1.6.
• O r t  fü r das Wort, Mül lerhaus , Bleicherain 7, Lenzburg

KULTUR-SZENE
Gastseiten der Veranstal terinnen

DIVERSE SPARTEN
Burghof Lörrach
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Unternehmen Mi tte
Werkraum Warteck pp
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Naturhistorisches Museum Basel
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Theater Teufelhof
Junges Theater Basel
Theaterfal le Basel
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Thdätre du sacrd
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Kaserne Basel
Genossenschaft Basler Kleintheater I GBK
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Li teraturhaus Basel 2 3
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Basler Madrigal is ten 2 4
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Parterre 2 7

KUNST
Lumidre et reflex ion
Birsfelder Museum
Kunsthaus Baselland
Kunstmuseum Basel
Ausstellungsraum Klingental
Museum Jean Tinguely
Fondation Beyeler, Riehen
Projektraum M54
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Die ProgrammZ eit ung dankt  herz lich f ür
die grosszügige Unt erst üt zung:
G esellschaf t  f ür das Gute und G emeinnüt z ige
Basel sowie diversen Pr ivat personen
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Editorial



FILM

,
D e  Mensch steht

Milletpunkt der
stindsdistischen tbesellschaft

SCHEIN UND SEIN IM PLATTENBAU
Spiel fi lm  (Good Bye, Lenin!)

Vor dem  H i nter gr und der  deutschen (Wende)  gel i ngt  W ol fgang
Becker  ein m elanchol i sches Sozialdrama m i t Charme.
I m Herbs t  1989 n immt  der Ostberliner Alex an einem der
legendären <Abendspaziergänge> teil,  einer Demonst rat ion
von DDR-BürgerI nnen gegen das wank ende Regime i m
Arbeiter- und Bauernstaat. Der junge Mann wi rd  vor den
Augen seiner Mut ter von Polizeikräf ten niedergeknüppelt .
Die is t  ihrerseits  als überzeugte DDR-Sozialis t in auf  dem
Weg zum Festakt im Palast der Republik; schliesslich gilt  es,
den 40. Geburtstag der DDR zu feiern. Dass es die letzte der-
art ige Feier sein sollte, wi rd  die wackere Genossin vorab
nicht erfahren: Sie erleidet auf offener Strasse einen Herz in-
farkt, wi rd  ins  Spital verbracht, f ällt  in  ein monatelanges
Koma. So verdämmert  sie im Krankenbett den Fall der Berli-
ner Mauer.  Und den turbulenten Beginn der <Wende>.
Diese skurrile Ausgangslage ist die Basis f ür den Fi lm von
Wolfgang Becker (<Das Leben ist eine Baustelle>) und Bernd
Lichtenberg. <Good Bye, Lenin!> ist in Deutschland zur sen-
sationell erfolgreichen Sozialkomödie geworden, die — mit
melancholischen Akzenten versetzt — f ikt ive Unterhaltung
und zeitgeschichtliche Lektion verknüpft. Was Sinn macht:
Die grossen Gebärden der Zeitgeschichte stellen sich aus der
Distanz gesehen oft als Summe kleinster Episoden dar, wo-
bei die Faktenrealität  oft nur noch als Boje wahrgenommen
wird.  Wie etwa der letzte Besuch des sowjetischen General-
sekretärs Michail Gorbatschow 1989 bei seinem vergreisten
Amtskollegen Erich Honecker in Ostberlin. Wie die Wieder-
vereinigungs-Salbadereien der Westpolit iker, die alles daran-
setzten, die Einheit  als harmlosen Prozess darzustellen, um
so von den bis heute nachwirkenden gesellschaftspolitischen
Problemen abzulenken.

Gegen schnel le Ver änder ungen
Der Eintausch von weicher Ost- gegen harte Westmark, Coca
Cola, Ikea-Möbel, Sex-Shops, McDonald's,  Bananen oder der
Tausch eines Trabis  gegen einen VW sollten den k leinen
Leuten schmackhafter gemacht werden, als die Warnung vor
längerf ris t igen Problemen einer Annäherung an die f reie
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Michael Lang

Der Fi lm l äu f t  derz e i t  im Kul t .k i no Mov ie

Marktwirtschaft. Hier aber hakt Beckers Fi lm ein: Er erzählt,
wie ganz  normale DDR-Menschen gegen den St rom der
schnellen Veränderung ankämpfen,  mi t  Grund:  die Ärzte
haben Alex und seine Schwester strikte dazu angehalten, die
Mama vor jeder Auf regung zu bewahren, wenn sie aus dem
Koma erwacht. Es muss dafür gesorgt werden, dass sich die
Al l tags s i tuat i on d e r  P a t i en t i n  s o  pr äs ent i er t  w i e  v o r  de r
<Wende>: kein Westfernsehen, keine neumodischen Jeans,
keine Cola-Werbung vor dem Fenster. Die 79 Quadratmeter
Plattenbauwohnung soll so aussehen wie zur DDR-Zeit.
Mit Charme und Schar fs i nn
Die Lage verlangt  Improvisat ionstalent .  Denn:  wie besorgt
man ein Glas Spreewaldgurken, die es nun nicht mehr gibt?
Wolfgang Becker schafft es, und er wird bei seinen liebens-
werten Geschichtsfälschungen von einem tollen Schauspiel-
Ensemble unterstützt .  Zudem k ramt  er aus den Archiven
dokumentarisches Filmmaterial hervor, das er clever mit  der
Handlung verwebt. Und  dort ,  wo das Material aus Aktua-
litätsgründen gar nicht  vorhanden sein kann, lässt er es in
bester DDR-Tradit ion von seinen Film-Charak teren zusam-
menbasteln. Obwohl es für die immer schwieriger wird,  den
Schein zu wahren: Wer kann schon auf  Dauer in einer Me-
dienwelt  eine Realität vorgaukeln, die auf  dem Müllplatz  der
Geschichte gelandet  ist? Doch Becker reüssiert  auch hier,
indem er seine Haupt f igur mit  melancholischem Witz einer —
je nach ideologischer Einstellung der Zuschauenden — genia-
len Lösung zuführt.
Mehr sei nicht verraten. <Good Bye, Lenin!> spiegelt — ernst-
hafter als die Komödie <Sonnenallee> — ein kleines Stück Le-
ben im Strom der deutschen Zeitgeschichte, verpackt in eine
menschliche Hülle,  die universell verständlich ist. Das ist der
Grund für den Erfolg von <Good Bye, Lenin!>, einem Film,  der
sich zwischen Unterhaltungskino und scharfsinnigem Sozial-
drama mit  Charme einen Weg gesucht und gefunden hat.

Filmstill aus (Good Bye, Lenin!)

Spielfifilm <Good Bye, Lenin>
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Animationsfilm (Spirited Away)

Nach sei nem  i nter nat i onal en Er fol g <Pr incess M ononoke)  ha t  der  J apaner  H ayao
Miyazaki einen wei ter en her ausr agenden Ani m ati onsfi l m  r eal i s i er t.
Animat ionsf ilme und Comics werden bei uns im Westen von vielen als Schund oder
Kinderkram betrachtet. Von der Kulturkrit ik  werden sie oft ignoriert  -  leider. Anders
in Japan. Dort sind gezeichnete Geschichten in Heften und Büchern (Mangas) oder auf
der Leinwand (Animes) so beliebt wie weit verbreitet, und zwar in jeder Gesellschafts-
schicht. Ein Big Business sind sie obendrein.
Der 1941 geborene Japaner Hayao Miyazaki ist einer der Topstars der Szene. Sein Film
<Princess Mononoke> wurde zum internat ionalen Erfolg. Und sein nächstes Lein-
wandwerk, <Spirited Away>, gewann den Goldenen Bären der Filmfestspiele Berlin -
als erster Animationsf ilm überhaupt.
Fantasie und Phi l osophie
<Spirited Away> verzaubert von der ersten Einstellung an. I m Mit telpunkt  der Story
steht die zehnjährige Chihiro,  die sich zu Beginn ganz schön launisch benimmt. Ihr
passt es nämlich überhaupt nicht, dass sie mit  ihren Eltern von Tokio in einen kleinen
Ort umziehen muss. Auf  der Fahrt Richtung neues Zuhause gerät die Familie vom
Weg ab; man landet in einer seltsamen Welt voller Götter, Geister und merkwürdiger
Wesen. Menschen sind hier gänzlich unerwünscht, doch Chihiro kann nicht weg, wer-
den ihre Eltern doch verzaubert und fristen ihr Dasein jetzt als Schweine. Um Mutter
und Vater irgendwann retten zu können, muss sich das Mädchen um eine Anstellung in
einem monumentalen, bizarren Badehaus bemühen, wo die Geistwesen Entspannung
suchen. Regisseur Hayao Miyazaki erklärt: «In Japan glauben wir seit Tausenden von
Jahren, dass Götter und Geister überall sind: in Flüssen, in jedem einzelnen Baum, in
jedem Haus.» Diese Gestalten habe er für seinen Film visualisiert, meist basierend auf
seiner Imagination, teilweise auch auf der japanischen Folklore.
Produziert vom namhaften Ghibli Studio, setzt der Film nicht allein auf Computer-
technik, sondern zeigt auch handgemalte Bilder. Besonders schön sind die oft sehr rea-
listisch wirkenden Dekors und Hintergründe, die uns für Augenblicke fast vergessen
lassen, dass wir in einem Animat ionsf ilm sitzen.
<Spirited Away> ist ästhetisch wie technisch hoch ambitioniert, gefällt mit  witzigen De-
tails und viel Poesie. Zwar wirkt  das Werk da und dort etwas langfädig, doch darüber
lässt sich spielend hinwegsehen. Denn die Story um Chihiro, die sich in dieser seltsa-
men Welt behaupten muss, überzeugt durch Vielschichtigkeit, Fantasie und eine stim-
mige Psychologie. Miyazakis Film bietet Unterhaltung mit einem philosophischen Un-
terbau, ist Parabel und Abenteuergeschichte zugleich. Gewalttätigkeiten und süssen
Schmalz bringt er nicht auf die Leinwand. Und auch keine moralische Botschaft - aber
ein paar allgemein gültige Wahrheiten. I Judith Waldner
Der Fi l m l äuft ab Anfang Apri l  im K u l tk i no  Club (1. Nac hmi ttags v ors tel l ung jewei ls  auf Deutsch)

NOTIZ
Filme von Indi genen

JU GEN D  I F ILM

db. Unser  Wissen von fremden Völkern und
Kulturen ist geprägt durch unsere eigene Op-
tik. Wer einen andern Blick auf die Welt wer-
fen und zum Beispiel Erhellendes über  den
Alltag austral ischer  Abor igines, sibi r ischer
Nenets, e i ner  kanadischen Inui t- Gem ein-
schaft oder aus dem Leben der ursprünglichen
Einwohner innen von Brasilien, Mexiko, USA,
Hawaii, Namibia und Indien erfahren möchte,
hat im  Kino Gelegenhei t dazu. Zum  dr i tten
Mal organisier t der Verein IWGIA ( Internatio-
nal Work Group for Indigenous Affairs) — eine
mit den Ethnologischen Seminaren der Unis
Basel und Zür ich l i ier te NGO, die sich seit 30
Jahren für  diese meist marginalisierten Men-
schengruppen einsetzt — ein viertägiges <Video
and Fi lm Forum for  Indigenous People> (VIP
2003). Das im  Zweijahresrhythmus durchge-
führ te Festival thematisiert diesmal mit zwan-
zig Dokumentar-, Spiel- und Experimentalfi l-
men d i e  Ressourcenausbeutung u n d  den
kulturel len Wandel, aktuelles Kunst- und Mu-
sikschaffen sowie die Beziehung zwischen Ur-
bevölkerung und Umwel t. Eingeladen s i nd
auch einige der Filmschaffenden sowie Exper-
ti nnen zu Podien und Gesprächen m i t dem
Publikum. Diese Begegnungen tragen dazu
bei, dass die Anl iegen der weltweit über 5000
indigenen Völker  einer  breiteren Öffentl ich-
keit bekannt werden und wir ihre Sichtweise
besser verstehen lernen. Viel leicht verändert
sich dadurch auch der Blick auf die eigene Ge-
schichte.
3. Fi lm Forum Indigene Völker: Do1.5. bis So 4.5.,
Stadtk ino Basel  (Do 24.—So 27.4., Kino Xenix ,
Züri c h). Fes ti valpass  f ü r  al l e 4  Tage CHF 70
(einzeln CHF 15/10). Wiederholung ei ner Aus -
wahl der Fi lme: Mi 7.—Fr 9.5. Detai l l i ertes  P ro-
gramm unter www.iwgia-swi tzerland.ch
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Filmstill aus (Spirited Away)

ABENTEUER MIT GEISTERN
Animationsfifilm <Spirited Away>



TANZ MUS I K

NOTIZEN

OsterTangoFestival
db. Sei t 15 Jahren engagieren sich die Tango-
schule Basel und der Verein danzeria mit viel
Herzblut für  die Förderung des Tango Argen-
tim). Kr önung ihres Angebots i s t das fünf-
tägige internationale Osterfestival, das nun
bereits zum  4. Mal  stattfindet und über  die
Landesgrenzen hinaus Tangobegeister te an-
zieht. D as  Pr ogr am m  i s t  r eichhal tig u n d
präsentiert zahlreiche Musik- und Tanzvirtuo-
sinnen aus Argentinien. Im  Zentr um  steht
diesmal der <Tango Negro>, den das Tuan Carlos
Caceres Quintett i n einem Konzert mi t Tanz-
show zu Gehör br ingen wird — eine Mischung
aus afr ikanischen Musiktradi tionen m i t der
Habanera und  M i longa. Er öffnet w i r d das
Festival von Tanzenden aus Basel, die das Publi-
kum auf eine Tangoreise um die Welt mitneh-
men. Am  grossen Tangoball treten zur Musik
des Orquesta Tipica Silencio mit special guest
Al fred° Marcucci  Weltklasse-Tanzpaare aus
Buenos Aires auf. Die Highl ights werden um-
rahmt von verschiedenen Tangoanlässen und
einer Vor führ ung von Fernand° E. Solanas
bitter-schönem Film <Sur>. Urs Lüdi  bietet in
seinem Tangoladen passende Schuhe mit Fest-
rabatt und eine argentinische Modeschau an.
Und der kulinarisch bestückte Tangotreffpunkt
im Volkshaus dient dem Austausch mit Gleich-
gesinnten. Last but  not least tragen diverse
Tanzkurse und Workshops mit Profis zur Aus-
breitung des Tangofiebers bei.
Os terTango: Do  17. b i s  M o  21.4.,  Volkshaus .
Vorverkauf: Musik  Hug, Infos  T 061 981 69  96

Tanzende Stadtnom aden
db. Mit Frühl ingsbeginn jährte sich die Veran-
staltungsreihe <Heisenberg tanzt> (ht), deren
Titel sich auf Heisenbergs Entdeckung der wie
verrückt <tanzenden> Atomtei lchen bezieht.
Der Mix aus Disco, Stammesritual und Tanz-
event, organisier t vom  <Verein heisenberg
tanzt> und Performer Claude Karfiol, versteht
sich als «Karawanserei für  Stadtnomaden».
Zweimal pro Monat treffen sich Tänzfreudige
— hauptsächl ich über  25- fähr ige — z u dem
schweisstreibenden Anlass; getanzt werden je-
weils drei  Sets, deren musikalischer Rhyth-
mus sich über  verschiedene Phasen steiger t
und die m i t einer  Ruhepause enden. Da die
Abende einen klaren Ablauf haben, wird nach
Beginn kein Einlass mehr gewährt. Das eigen-
willige Konzept scheint Erfolg zu haben, wohl
auch deshalb, weil die Auswahl und der Ablauf
der Musik sorgfältig geplant und neue Klänge
aus Ambient, Rock, Nujazz etc. m i t Stücken
aus Mittelalter, Barock und fremden Kul turen
kombiniert werden.
(Heisenberg tanz t): Fr 28.3.,10.4., 25.4., 21.00,
Tanzraum Wartec k , Burgweg 15. Ohne V oran-
meldung oder sons tige Verpfl i chtungen
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MEDITERRANE KLANGWELTEN
Jazz by Off Beat

Das i nter nat i onal es  Jazz fes t i val  Basel  pr äsent i er t  al s  Schw er punkt her ausr agende
Ver tr eter  der  i tal i eni schen Jazzszene.
Italien ist längst kein Arkadien mehr. Wenn der junge Pianist Stefano Bollani über die
Verluderung Italiens unter Berlusconi spricht, schwingen Resignation und Rebellion
mit. Bollani glaubt nicht, dass Berlusconi demnächst von der Bildfläche verschwinden
wird, ist aber auch überzeugt davon, dass es genügend Leute gibt, die bereit sind, die
Schönheit und die Wahrheit  zu verteidigen. Bollani wird in Basel gemeinsam mit
seinem Mentor, dem legendären Trompeter Enrico Rava, eine Hommage an den Zel-
luloid-Phantastiker Eellini bestreiten. Dabei wird wohl die Musik von Nino Rota im
Zentrum stehen, der ja bei fast allen Filmen Eellinis für den Soundtrack besorgt war.
Wer sich auf dieses Konzert einst immen möchte, führe sich die wunderschöne CD <La
dolce vita> zu Gemüte, auf  der Raya, Bollani, der Bassist Giovanni Tommaso und der
Schlagzeuger Roberto Gatto dem italienischen Kino ihre Reverenz erweisen; Fellini ist
hier allerdings nur gerade mit  dem Titelstück vertreten.
Film und Folklore
Auch der 1949 in Rom geborene Meisterpianist Enrico Pieranunzi hat kürzlich ein
Album vorgelegt, das einem berühmten italienischen Filmkomponisten gewidmet ist:
Auf  <Play Morricone> wird er von den Amerikanern Marc Johnson (Bass) und Joey Ba-
ron (Schlagzeug) begleitet. Diese von Pieranunzi als «trio of  my heart» bezeichnete
Gruppe kam zufällig zustande: «Marc und Joey sind 1984 für eine kurzfrist ig abge-
sagte Tournee mit Kenny Drew nach Europa geflogen und in Rom gestrandet. Ich hatte
dann das Glück, zwei Konzerte mit  ihnen spielen zu dürfen.»
Am Anfang von Pieranunzis Jazzleidenschaft stand die intensive Auseinandersetzung
mit  amerikanischen Vorbildern; insbesondere in die Dekodierung des Bebop steckte er
sehr viel Zeit und Energie. Ein erster entscheidender Wendepunkt markierte 1979 die
Begegnung mit  dem Trompeter Chet Baker: «Er spielte das Maximum mit  dem Mini-
mum und zeigte mir,  wie wichtig Melodien sind.» In den letzten Jahren ist für Pier-
anunzi die Wiederaneignung seiner mediterranen, folkloristischen Wurzeln zum zen-
tralen Anliegen geworden: Dieser Aspekt seines Schaffens kommt auf den wunderbar
sehnsüchtigen <Racconti mediterranei> besonders schön zur Geltung, die er mit  sei-
nem Landsmann Gabriele Mirabassi (Klarinette) und Johnson eingespielt hat.
Steht bei Pieranunzi das Subtile und Sublime im Vordergrund, so favorisiert der Kla-
rinettist und Saxofonist Gianluigi Trovesi das Knallige und Kunterbunte. Der aus Ber-
gamo stammende Musiker zählt zu den Pionieren des italienischen Folk-Jazz, wobei er
sich allerdings um <Stubenreinheit> foutiert: Trovesi ist ein Meister des Pasticcio, der
es liebt, die Stile und Genres durcheinander purzeln zu lassen.
Das Jazzfestival Basel präsentiert also in bloss zwei Tagen eine ausserordentlich inter-
essante Typologie des italienischen Jazz: Der coole Dandy (Raya) und der junge Wilde
(Bollani) fehlen da ebenso wenig wie der melancholische Philosoph (Pieranunzi) und
der furiose Clown (Trovesi). I Tom Gsteiger
Internationales  Jazz fes ti val  Basel: Do 24.4. bis  Mi 7.5., diverse Spielorte —)S. 26
CDs: Rava u.a., (La dolce v i ta) (Cam/MV); Pieranunz i  u.a., (P lay  morricone> (Cam) und (Rac c onti
medi terranel ) (Egea/MV)



LEBENSREISE
(Der Seidene Schuh) am Theater Basel

Schauspiel chef Stefan Bachm ann ver abschi edet s i ch m i t  Paul
Claudels m ons tr ösem  Bi l der bogen vom  Bas l er  Publ i kum . D ie
männl iche Hauptr ol l e spiel t der  Däne Jens Albi nus.
Wie ein erratischer Block wirkt Paul Claudels sprachgewaltiges
Opus Magnum <Der Seidene Schuh>, f remd in der aktuellen
Theaterlandschaft und in jeder Beziehung quer zum Zeitgeist.
Die im spanischen Weltreich des 16. Jahrhunderts angesiedelte
Geschichte der unerfüllten Liebe zwischen Doha Proeza und
Don Rodrigo umfasst mehrere Jahrzehnte, führt  in drei Konti-
nente und lässt eine Fülle von Personen auftreten, ist Histo-
riendrama, Mantel-und-Degen-Stück, Burleske und christliches
Mysterienspiel in einem. Jean-Louis Barrault hat das 1924 abge-
schlossene Acht-Stunden-Epos 1943 in einer gemeinsam mit
Claudel erstellten gekürzten Version in  Paris uraufgeführt .
1967 hat Hans Lietzau die integrale Version in München vor-
gestellt. Seither war es, aus begreif lichen Gründen, kaum zu
sehen, und auch um Claude' ist es in den letzten Jahrzehnten,
zumindest im deutschsprachigen Raum, still geworden.

Gegenbi lder  zur  Gegenwar t
Nun hievt Basels scheidender Schauspieldirektor Stefan Bach-
mann den Koloss leicht gekürzt auf die Bühne — als Koproduk-
t ion des Theater Basel mit  dem Festival <RuhrTriennale>. 15
Schauspielerinnen verkörpern dabei rund 70 Rollen. Don Ro-
drigo ist der 1965 in Kopenhagen geborene Schauspieler und
Regisseur Jens Albinus, der dem Filmpublikum beispielsweise
aus Lars von Triers <Idioten> bekannt ist. Er kennt Bachmann
seit dessen (letztlich nicht zustande gekommener) Produkt ion
von Shakespeares <Hamlet> am Dänischen Nationaltheater in
Kopenhagen, dem er bis 2002 angehörte. Allerdings, erzählt er,
sei dies nicht seine erste Begegnung mit  dem deutschsprachi-
gen Theater gewesen. In den Neunzigerjahren ist er in Berlin
u.a. Frank Castorf begegnet und hat an der Volksbühne Strind-
bergs <Der Vater> erarbeitet.
Zu Claudel hatte er bislang überhaupt keine Beziehung; in
Dänemark sei der Dichter nur bekannt als Bruder von Camille
Claudel. Vom <Seidenen Schuh> zeigt er sich begeistert — gerade
weil das Stück unserem heut igen Denken so gar nicht  ent-
spricht. I n Dänemark habe er kürzlich einen Abend auf  der
Basis von Michel Houellebecqs <Ausweitung der Kampfzone>
inszeniert, erklärt er, und in Claudels Stück finde er ein Gegen-
bild zur Jagd nach einem oberflächlichen Glück, zur Welt als
Supermarkt, wie sie Houellebecq zeige. Der heutigen Ideologie,
die als höchste Ziele die Entwicklung des Individuums und die
Befriedigung seiner Bedürfnisse propagiert, stelle Claudel an-

NOTIZ
Faust Integr al

(Der Seidene Schuh): Sa 29.3 . ,16.00 (Premiere), Theater Basel.
Weitere Vors tel lungen: Sa 5., So 13., Mo 21., Sa 26.4 .

TH EA TER

db. In exakt einem Jahr (7.-11.4.20 o4) wird am
Goetheanum i n Dornach eine Neuinszenie-
rung von Goethes Erkenntnisdrama <Faust> —
ungekürzt und werkgetreu — zu sehen sein; ein
Bühnenevent der  besonderen Ar t, das eine
knappe Woche dauer t und mehr als gute Un-
terhaltung bietet. M i t einem internationalen
Ensemble von 30 Schauspieler innen und 35
Eurythmistinnen haben im Herbst 2002 unter
der Regie von Wilfr ied Hammacher die Proben
begonnen, und es wurden auch schon etl iche
Werkstattaufführungen bestimmter  Szenen
gezeigt. Die neue Version arbeitet m i t redu-
ziertem Bühnenbi ld und konzentr iert sich auf
die Sprache; Eurythmie, Sprechchor und Be-
leuchtung werden gezielt eingesetzt. Das Pro-
jekt wird von einem i l lustren Patronatskomi-
tee unterstützt, ist aber auf weitere Förderung
angewiesen. Interessentinnen können sich ge-
gen entsprechende Beiträge bevorzugte Plätze
sichern; der Spielplan erscheint im September.
Weitere Infos : Goetheanum, T 061 706 44  44,
www.faus t-goetheanum.ch

dere Werte entgegen, die Verantwortung für den Mitmenschen
und die Gemeinschaft etwa. Solche Gegenbilder zu zeigen, ist für
Albinus eine wesentliche Aufgabe des Theaters: «Die Bühne sollte
ein Ort sein, wo man das sagt, was sonst nirgends gesagt wird.»
Paradoxie und Em ot i onal i tät
Die christliche Weltanschauung Claudels ist für den Schauspie-
ler nur ein Aspekt des Stücks, und der Produktionsdramaturg
Andräs Siebold pflichtet ihm bei, Claude' sei völlig zu Unrecht
auf ein «katholisches Klischee» reduziert worden. Siebold mag
auch die Erinnerung aus meiner Studienzeit an ein lust- und
letztlich auch frauenfeindliches Stück nicht teilen, in welchem
die Frau als «Köder Gottes» — so der Text — zur Bekehrung des
Mannes dient. Proeza sei eine sehr selbstbewusste Frau, die ihre
eigenen Entscheidungen treffe und mit  Rodrigo auch spiele. Er
verweist auf die Sexualisierung der Sprache, wenn etwa der Kö-
nig vom neuen Kont inent  Amerika wie von einer Geliebten
schwärmt — auch das einer der Züge, die zum «frommen Katho-
liken» Claudel schlecht passen.
Für Albinus ist gerade die Uneindeutigkeit,  die durchgehende
Paradoxie, ein wichtiges Charakteristikum des Stücks; jede Po-
sition finde noch in der gleichen Szene ihre Gegenposition. Fas-
ziniert ist er auch von Claudels hochemotionaler Sprache, in der
die Reden der Figuren zu wahren «Sprachskulpturen» werden:
«Er stapelt immer noch einen Satz auf  den letzten und noch
einen, bis an den Rand der Oberforderung für die Sprechenden
und die Zuhörenden.» Auch diese Masslosigkeit präge das
Stück in jeder Hinsicht.
Und natürlich, gesteht Albinus, sei Rodrigo auch eine Heraus-
forderung, die vom hochmütigen Heisssporn zum gebrochenen
Greis führe. Ihn reize die Chance, das Publikum mitzunehmen
auf die Reise durch ein ganzes Menschenleben.1 Alfred Ziltener
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THEATER

TRAGISCHE VERSTRICKUNGEN
Neue Produktion von Klara und Victoria

Sie s i nd per m anente F l ücht l i nge und w i ssen ni c ht  w ohi n m i t
ihren Sehns üc hten.  <Snack Bar  Tragedy>  unter s uc ht  das  Le-
bensgefühl  im eur opäischen N iem andsland.
Seit 1991 reibt sich die Basler Theatergruppe Klara konsequent
und kont inuierlich am Hier und Jetzt einer gestörten Gesell-
schaft. Der Stoff wird ihr so schnell nicht ausgehen. Denn der
Drang nach echter Zugehörigkeit beziehungsweise der aus dem
System result ierende Zwang zum übersteigerten Ich-Gefühl
wird uns auch morgen noch beschäftigen.
Mit t lerweile hat Klara in Zusammenarbeit  mit  der belgischen
Truppe Victoria ein neues Stück zu eben dieser Störung erarbei-
tet. Das innovative Produktionshaus f ür Performing Arts in
Cent, das zuletzt mit  <Übung> im August 2002 am Theaterfesti-
val Basel gastierte, steht seit fast zehn Jahren im Kontakt mit
Klara. <Snack Bar Tragedy> geht wieder aufs Ganze. Regisseur
Christoph Erick, wenige Tage nach der Urauf führung in Gent:
«Was uns interessiert, ist das europäische Niemandsland. Ein
Null-Ort, der einerseits um Individualität kämpft und wo ander-
seits Fast Food mit viel Hektik aufbereitet wird.» Er denkt dabei
an Agglomerationen vom Typ Pratteln mit  Baumärkten und Ein-
kaufszentren. Unorte, wo die Stadt ausfranst und das Land noch
nicht beginnt.
Suche nach Gebor genhei t
Schauplatz ist eine zum Verkauf stehende Imbissbude namens
<Tragedy>, in der sich eine Reihe Zufallsgäste auf  der Durch-
reise trifft. Aus dieser Schicksalsgemeinschaft entspinnen sich
fatale Verstrickungen. Frick: «Die Figuren verbindet, dass sie
nicht nach Hause zurück wollen, weil sie dort ein Beziehungs-
problem haben oder ihren Beruf nicht auf die Reihe gekriegt ha-
ben.» Das lasse die Situation explosiv, aber auch sehnsüchtig
werden, etwa wenn die Transitgäste von der Tochter der Bar-
besitzerin einen Kuss wollen und nicht klar ist, ob es sich dabei
um den Anfang von Missbrauch handelt oder einfach um das
Bedürfnis nach Zärt lichkeit.  Christoph Frick: «In <Snack Bar
Tragedy> geht es insgeheim um Territorien, um konkrete Orte
wie eine Bar-Küche, aber auch um Zuwendung und Aufmerk-
samkeit.» Das Stück bewegt sich zwischen Montagen und Epi-
soden mit  teilweise erzählerischen Aspekten. Der Wechsel zwi-
schen schrillen und st illen Momenten erzeugt das stilistisch
Pulsierende des Abends. Letzt lich ergeben die acht Figuren
einen Gesamtorganismus.
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NOTIZ
Comic als F i gur entheater

db. W enn die Crew des Vorstadt-Theaters auf
Tournee ist, stellt sie ihr  Haus andern freien,
innovativen Gruppen zur Verfügung, im März
etwa dem Jungen Theater Göttingen und dem
Theater Marie aus Aarau. Im  Apr i l  ist neben
zwei Zürcher  Ensembles (Teatro M atto und
Theater Plasma) die neue Produktion des Bas-
ler Figurentheaters Vagabu zu Gast. Beim Stö-
bern im  Basler Comix-Shop stiess der  Figu-
renkünstler  und Leiter des Vagabu, Chr istian
Schuppli, au f  Nicolas Mahlers ungewöhnl i -
chen Comic <Kratochvils Welt>, der  während
mehreren M onaten tägl ich i n  der  FAZ und
kürzlich als Buch in einem französischen Ver-
lag erschienen ist. Mit aus Drahtgitter geform-
ten Figuren und unterstützt vom Akkordeonis-
ten Pierre Cleitman und dem Mimen, Tänzer
und Choreographen Phi l ippe Minel la br i ngt
Schuppli Kratochvils höchst unfreiwil l ige, alp-
traumhafte Erlebnisse m i t Herz, Schalk und
Ironie auf die Bühne.
Vagabu s pi e l t  (K ratoc hv i l ):  ab Mi 2 .4 . ,  20 .00 ,
Vors tadt-Theater —>S.17, 20

Unsichere Z ukunft
Die Zusammenarbeit mit  Victoria sei sehr gut gewesen, sagt der
Regisseur. Interessant an Koproduktionen sei immer auch, was
man dabei über die eigene Arbeitsweise erfahre. Am meisten
habe ihn erstaunt, wie wicht ig die Sprache im Probenprozess
sei. Er sei mit  seinen Englischkenntnissen bald einmal an seine
Grenzen gestossen, da habe man halt  einfach ausprobieren
müssen. Und an der Premiere sei der Strom ausgefallen, was an-
gesichts des tragenden Soundtracks von Silvia Buonvicini schon
«irrit ierend» gewesen sei. Aber sie hätten das bereits 1994,
beim ersten Gastspiel in Gent, erlebt, meint  er schmunzelnd.
Nach Auf führungen in weiteren belgischen Städten sowie in
Frankreich und den Niederlanden kommt das Stück nun in die
Kaserne Basel, bevor es dann im August ans Zürcher Theater-
spektakel zieht.
Die weitere Zusammenarbeit mit  der Kaserne ist für Klara aller-
dings fraglich, zumindest  unter den aktuellen Bedingungen.
Die Kaserne habe für lokale Gruppen die Spieltermine von zwei
Wochen auf  drei Vorstellungen reduziert und die Gagen mit
einer Einnahmenteilung ersetzt: «Als Spielort  ist die Kaserne
damit für Basler Gruppierungen uninteressant geworden, und
das Publikum, das wir uns hier aufgebaut haben, geht uns wie-
der verloren.» Und wie sieht es bei den Finanzen aus? Ende Jahr
endet die Schwerpunktförderung aus dem Tanz- und Theater-
kredit beider Basel, und es müssen dringend neue Lösungen ge-
funden werden. Momentan liegt ein Subventionsgesuch beim
Erziehungsdepartement, dessen Entscheid, so Christoph Frick,
das Fortbestehen von Klara bestimmt. I Anna Wegelin
Klara s p i e l t  (Snac k  B a r Tragedy ) (CH P remi ere):  Do 10. bi s  Sa 12.4.,
20.00, Kaserne Basel 2 1
Abb.: (Snack  Bar Tragedy ), Foto: Phi le Deprez



MIT HUMOR UND HOMER
Jubi l äum sstück (Odyssee 200.3

Das J unge T heater  Basel  fei er t  sei ne 25 .  Sai son m i t  ei ner  Kopr oduk t i on m i t  dem
Theater  Basel .
«Sie schlugen die See mit  raschem Ruder», heisst es in der Odyssee, und in Basel
schlagen 120 Menschen mit  Teppichklopfern auf den Tinguely-Brunnen ein. Aus dem
Theater sind sie gekommen, von einer guten Show mit  Zyklopenaugenstechen und
homerischen Rap-Battles. Sie werden weiter reisen ins Kleinbasel und hoffentlich
wohlbehalten durch das Reich der verlockenden Sirenen vordringen bis zum Kaser-
nenareal, wo neue Aufgaben warten.
Inhalt lich mag sich <Odyssee 2003>, die Jubiläumsprodukt ion des Jungen Theaters
Basel (ITB) in  der Regie von Rafael Sanchez, an Homers  berühmteste Geschichte
anlehnen. Doch das eklektische Stationendrama der Antike wird zur Vorabendserie
der Jetztzeit umgedeutet, thematisiert werden Selbstachtung und die Gier nach «15
minutes of fame», medialer Voyeurismus und die Mittäterschaft des Publikums. Aber:
«Wir wollen nicht die 596ste Medienkrit ik auf die Bühne bringen», sagt Theaterleiter
Uwe Heinrich,  «sondern auch unsere Lust an solchen Shows zeigen — an der Unge-
heuerlichkeit des Fernsehens, die keine Grenzen mehr kennt». Die Spielenden sind
Kandidatinnen, agieren unter ihrem Privatnamen und können sich nicht hinter einer
Rolle mit  auswendig gelerntem Text <verstecken>: Verlauf und Ausgang des Spiels sind
nur teilweise vorbestimmt.

Talentschmiede
Dass das Junge Theater Basel zur 25. Saison eine Koproduktion mit  dem Theater Basel
zeigt, ist kein Zufall — und schon gar keine Absage an seine Eigenständigkeit. Aber es
feiert die Zusammenarbeit  mit  dem Haus, aus dem es 1977 <herausgewachsen> ist.
«Damals haben sich Schauspieler vom Theater Basel gesagt: Wir wollen was für Ju-
gendliche machen», erzählt Heinrich.  <Kasch mi gärn ha>, ihre erste Produktion auf
der Kleinen Bühne, gilt  heute als legendäre Gründungsinszenierung des jTE.
Den <Ortswechsel> von der Stadttheater- auf die eigene Bühne zu inszenieren, war dem
jTB wichtiger als etwa eine <Best-of-Show> zu präsentieren. Homers <Odyssee> lag da
nahe. Obwohl sie nicht Thema ist, sondern <nur> Material, ist sie sinnfällig gewählt für
das Jubiläum des Hauses, dessen abenteuerlicher Weg oft ins Ungewisse führte, über
viele neue Stationen, zwischen denen es sich selbst (wie Odysseus) stetig wandelte.
«Das ist der beste Rahmen fürs Junge Theater», sagt Heinrich,  «wir haben eine un-
glaubliche Fluktuation. Junge Leute wachsen immer wieder nach, und wir jagen sie
nach ein, zwei Produktionen in die Wüste.»
Was bleibt, ist der Gedanke des Brückenschlags. Dazu gehört fürs UB auch, junge
Schauspielerinnen reihenweise an Schauspielschulen weiterzugeben. Und Regisseure
ans Theater Basel. So geschehen mit  Rafael Sanchez und Sebastian Nübling, die dem
Ansehen des Jungen Theaters abseits der Kinderecke gut tun: «Leute von den grossen
Häusern arbeiten mit t lerweile ohne Scham auch bei uns», freut sich Heinrich und
wünscht sich auch für die Zukunft  diese Art von Aufmerksamkeit. Bühne frei also für
den Brückenschlag: Nach <Odyssee 2003> folgt schon die nächste Koproduktion, dies-
mal mit  dem Staatstheater Stuttgart. I Nina Stössinger
JTB spiel t (Odyssee 2003> — Unterwel t  re tour:  Fr 25.4., 20.15 (Premi ere), sowie Di 29.,  Mi 30 .4 ,
20.15, und im Mai /Juni  -->S.19

T H EAT ER

NOTIZEN

Das Unmögl i che er zählen
db. Sie seien einfach und unfassbar, wie die
Geschichten aus der Bibel, schrieb der italieni-
sche Schriftsteller Primo Levi über die furcht-
baren Zeugnisse von Kz-Überlebenden, zu de-
nen auch er gehörte. Der französische Auto/
und Filmer Claude Lanzmann hat solche Aus-
sagen gesammelt und zu einem neunstündi-
gen Dokumentar fi lm  m i t dem Ti tel  «Shoalio
(Katastrophe) aufbereitet — ein Schlüsselwerk
zum Thema Holocaust. Das Buch dazu bildete
die Grundlage für  eine Bühnenversion, die de/
belgische Regissseur Pierre Massaux und sein
ThOätre du Sacre in Zusammenarbeit mit dem
Zürcher Sogar Theater nun präsentieren. Mi t
sparsamsten Mi tteln wird versucht, die Texte
szenisch umzusetzen; im  Zentrum steht das
Wort. Dabei fungier t Nathalie Hubler  als Fra-
gestellerin, und Otto Edelmann verkörpert so-
wohl Opfer  wie Täter. Die traumatischen Ge-
schehnisse werden ausgesprochen wenigstens
dem Vergessen entrissen.
Thöötre du Sacrö zeigt (Shoahm Do 3., Sa 5., Di
8. und Do 10.4., 20.00, sowie So 6.4.,11.00, Kel-
l ertheater Schönes Haus, Nadelberg 6 2 0

Hol lywood goes Troja
cl. Vor  fast dreitausend Jahren schrieb Homer
seine Ilias — das früheste Dokument eines Dis-
kurses über  Kr ieg, Fr ieden und Verantwor-
tung. Regisseur und Schauspieler H.-Dieter
Jendreyko hat sich auf dem Hintergrund der
aktuellen Kriegsvorbereitungen — und verbun-
den dam i t: der  offiziel len Missachtung von
Menschenrechten — auf die Suche nach einem
Theatertext gemacht. Und dabei Homer (neu)
entdeckt. I n  den 24 Gesängen der  Il jas be-
schreibt der alte Rhapsode nicht nur detailreich
die Schlachten und Kämpfe; im letzten Gesang
verlässt der  Chronist di e Kriegsschauplätze
und berichtet von der Begegnung zweier Tod-
feinde — und ihrer  Kraft, sich i n Würde als
Menschen zu begegnen. In der neuen Produk-
tion des Od-Theaters erzähl t jendreyko i n
wechselndem Rollenspiel die Geschichte um
Troja, versetzt m i t Verknüpfungen zu heute.
Ausgangspunkt ist aber nicht das alte Hellas,
sondern Hollywood. Denn die amerikanische
Filmindustr ie plant eine Ver fi lmung des grie-
chischen Epos. Homers Helden — die neuen
Leinwandstars? Was ist davon zu erwarten? Auf
Anregung Jendreykos hat der deutsche Kaba-
rettist Matthias Deutschmann Homers Text auf
seine Hollywood-Tauglichkeit hin untersucht.
Dd-Theater spiel t (Bye Bye Troja>: Di 1.4., D115.
bis Do 17., Mi 23. bis Sa 26.4., 20.00 & So 13.4.,
18.00, Kuns thal l e-Bar, Steinenberg 7 —+S. 20
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LITERATUR I JUGEND I GASTRO

AM ANFANG WAR DIE NEUGIER
Buchbesprechung

Manchmal n immt  man ein Buch in die Hand,  weiss nicht  warum und weiss doch
genau: Ja, das möchte ich haben. In diesem Fall geschah es wegen der Zeichnungen
eines vierjährigen Mädchens. Vielleicht tat der aufs Ganze gehende Titel ein Übriges.
<Die Erf indung der Welt> heisst Tim Krohns jüngster <Roman>.
Am Anfang fragt sich Elisa, eben jenes vierjährige Mädchen, warum es so klein ist und
die Berge so gross sind. So kommt es, dass die Sterne in klaren Nächten Elisa erzählen,
wie die Welt entstanden ist. Worauf Elisa mit  ihrer Mutter nach Hause geht und zeich-
net oder malt, was ihr die Sterne erzählt haben. Zuvor erfahren wir beiläufig noch ein
wenig aus Elisas Welt, was sie so beschäftigt i h r e  Mama, deren Freund, ihr Papa, der
Kindergarten, Geburtstag und Kinderkrankheiten —‚ und das wars dann. Reicht das für
einen Roman?
Tim Krohn nimmt  158 Schöpfungsmythen aus allen Erdteilen, Geschichten vom An-
fang, erzählt sie kapitelweise in mal poetischem, mal flapsigem Ton nach, immer aber
mit  schöner Ironie. Die kürzeste aller Geschichten geht so: «Am Anfang waren die
Frauen allein, aber sie wussten sich zu helfen, sie schliefen mit  Hunden und zeugten
so die Europäer.» Sie stammt von einem Maya-Volk aus Zentralamerika. Alle Ge-
schichten beginnen so, mit  «Am Anfang». Wir erfahren, dass am Anfang oft eine Blut-
tat war, Rivalität, Kampf, Chaos. Dass «der Erfinder», wie Krohns Gott, die Macht, der
Urgrund usw. heissen, zuweilen mit  einem Widersacher leben musste, der ihn zu
Höchstleistungen trieb; dass das Ende vom Anfang und der Anfang vom Ende meist
der Mensch war.
Mich überzeugt prinz ipiell die Analogie zwischen Schöpfungsmythen und Kinder-
zeichnungen, im Werden die farbig fantastischen Wesen und die lebensspendende
Sonne, die Fantasie und Ernsthaftigkeit da wie dort; und auch in der Zerstörung, wie
in den alten Geschichten die Demiurgen mehrfach ihr Werk mit  Wasser oder Feuer
vernichten, im Kinderz immer hingegen Übermalungen oder zerknüllte Kunstwerke
von der Unzufriedenheit der Schöpferinnen und Schöpfer zeugen. Mich überzeugt das
und die I I °  Zeichnungen Elisas (aber Kinderzeichnungen sind immer schön) und
Krohns respektlose Aneignung der grossen, alten Geschichten.
Dennoch hat mich <Die Erfindung der Welt> ziemlich gelangweilt, hab ich mich durch-
gekämpft, häuf ig das Interesse verloren. Was daran liegen mag, dass aus einer An-
einanderreihung von Kosmogonien nur schwerlich ein spannendes Buch zu machen
ist. «Mama», lässt Krohn seine Elisa auf  Seite 168 sagen, «manchmal ist es so ein
Durcheinander! i c h  bin doch noch ein kleines Mädchen, wie soll ich denn das alles
in meinen Kopf bekommen?» Liebe Elisa, tröste dich, ich bin nur ein einfacher Leser,
und mir ging es genauso. Aber deine Zeichnungen sind toll.
PS: Und während ich mit  Krohns Erf indung rang, dachte ich manches Mal an einen
dieser Romane für die Insel, <Was ist Was>, von Christian Enzensberger, Greno Verlag,
leider nur noch antiquarisch zu bekommen, worin einer nichts weniger macht, als die
Geschichte der Welt zu erzählen und die eines Einzelnen. !Oliver Lüdi

Tim Krohn/E l i s a Ortega: (Die Erfindung der Weib. Roman. Eichborn-Verlag, Berl i n 2 0 0 2 .  2 6 4  S.,
CHF 35 .20
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GASTRO.SOPHIE
Dank dir, Christoph Merian

Sicher fäl l t nicht nur  mir auf, dass es in Basel
ganz schön viele Sti ftungen gibt, wovon die
präsenteste — gerne würd ich sagen, die Mutter
aller Sti ftungen — ihren Namen, i hr  Kapi tal
und ihren Zweck Christoph Merian verdankt.
Die CMS förder t seit 116 Jahren Soziales und
Kul tur  und nennt nebenbei auch einige Gas-
tronomiebetr iebe ihr Eigen, klangvolle Namen
wie Wirtshaus St. Jakob, Zum Goldenen Ster-
nen, Restaurant Cafe Spitz, Caf Papiermühle
oder eben in der Villa Merian das Cafö Merian.
Es i s t zum  Staunen, nur  eine Station vom
Zeughaus entfernt gibt es so viel Platz, so viel
Grün, solch einen Park. U nd dann noch so
eine Vil la, diese strahlende Klarheit, der  See-
rosenteich davor, die eleganten Salons im In-
nern, der Stuck, die Lüster, das Parkett
Christoph Merian lebte von 1800 bis 1858. Er
wurde i n eine reiche Basler Patr izier famil ie
geboren, verwaltete klug und mehrte den Be-
sitz, sodass er  seiner Frau Margaretha el f Mil-
l ionen F r anken vermachen konnte,  nebs t
Grundbesitz; ei n immenses Vermögen, das
letztl ich für  «die l iebe Vaterstadt Basel» be-
stimmt war und womit, wie Merian das zu Leb-
zeiten bereits getan hatte, «notwendige und
nützl iche städtische Zwecke» verfolgt werden
sollten. D i e Vi l l a Mer ian war  übr igens ei n
Hochzeitsgeschenk an den damals 24-jährigen
Agronomen und seine Gemahlin.
Heute residiert dar in der Verein Kiebitz, der
sich arbeitslosen und von Arbeitslosigkeit be-
drohten Menschen widmet. Und eben das Caf
Merian, kleine Mahlzeiten mittags wie abends
und ab neun Uhr Frühstück. Man hat die Wahl
zwischen einem kleinen und einem grossen —
Brot, Gipfel i , Konfi türe, Käse; gegen Aufpreis
zu ergänzen, das Übliche, nichts Grossartiges.
Zudem hatten wir  das Pech, dass an diesem
Samstag ein Bankett in den eleganten Salons
anstand, weshalb diese weiss eingedeckt wur-
den und wir in der küchennahen, kunststoff-
reichen Stube Platz nehmen mussten. Hekti-
sche Betr iebsamkeit der  Küchenbr igade, ein
Schnitzen und Schnetzeln, Kl i r ren und Klap-
pern. Das sei, so die freundl iche Bedienung,
nicht jeden Samstag so.
Je nun, die Sonne scheint, der Frühling nimmt
Anlauf, Krokusse und Schneeglöckchen in rei-
ner Luft. Wir sitzen auf einer Bank, der weite
Brügl inger Park, der  Bauer nhof, w o  m an
dienstags Bio-Lebensmittel kaufen kann. Eine
Mühle, die Orangerie, 1855 eigens zur  Über-
winterung der  Mer ian' schen Kübelpflanzen
erbaut. Der Botanische Garten natür l ich. Es ist
r ichtig warm in der Sonne, und man fragt sich,
womit man das alles verdient hat. Dankt im
Stil len dem Mer ian und findet, dass Basel —
entgegen gewisser Umfragen — beste Lebens-
qualität bietet. I Oliver Lüd'
Cafö Merian, Im Merian Park  (bei  Grün 8 0 )
T 311 24  54, tägl i ch 9.00 bis Sonnenuntergang
(Tram 14 bis  St. Jakob oder 10/11 bis Drei s pi tz )

Cafe Merian, Foto: Susan K. Cooperville



VOLKSMUND, KULINARISCH
(K)ein Kochbuch

Mit dem Zufall als Reiseführer begibt sich (Choucroute au Curry par
hasard) auf eine nicht nur kulinarische Reise durch die Schweiz.
Das Register vereint so unterschiedliche Stichworte wie <Arornat>,
<Birchermüesli>, <Fernweh>, <Schweinswürstli>, <Töffli> und
<Tropen>. Sie stehen für Impressionen einer Reise durch die
Schweiz, auf der nach dem Zufallsprinzip Menschen angespro-
chen und um ein Rezept gebeten wurden. «In fünfzig Rezepten
durch die Schweiz», so der Untert itel des Buches, ist dennoch
kein Kochbuch — obwohl es von einem Rezeptautor geprüf t
wurde. Vielmehr entstand eine launige Collage von Momentauf-
nahmen aus dem helvetischen Alltag, wofür die Rezepte eher so
etwas wie einen raff inierten Vorwand bilden. Das Essen ist als
Gesprächsthema ebenso universell wie das Wetter, jedoch un-
gleich ergiebiger — schnell gelangt man vom Lieblingsgericht zu
Geschichten, Erinnerungen und Lebensweisheiten.
Die meisten Rezepte sind eher von ethnologischem als von gas-
tronomischem Interesse, die Würze des Werkes liegt denn auch
im <Beigemüse>. Persönliche Angaben zum Rezept skizzieren
einen kulinarischen Horizont, wo Traditionelles mit  Exotischem
verknüpft und stets das Praktische i m Auge behalten wird.
Wahre Köstlichkeiten finden sich unter den Zitaten zur Person
der Befragten, die zuweilen ganze Lebensanschauungen um-
reissen: «Ich finde, man sollte sich nichts versagen, möglichst
alles geniessen und die Leute so nehmen, wie sie sind.»
Dass sich in den einheimischen Küchen viel Eingewandertes
findet, erstaunt nicht. Sowohl die Interviewten wie die Rezepte
sind teilweise ausländischer Herkunft .  Die Existenz f remder
Kochkunst-Einflüsse bereits als Beweis f ü r  ein gelungenes
interkulturelles Zusammenleben zu werten, wie dies in der Ein-
leitung getan wird,  ist jedoch allzu vereinfachend. Und damit
problematisch: Kulinarisches Interesse bedingt noch keinerlei
Auseinandersetzung mi t  der f remden Kultur,  und fremdes
Essen hat für den Immigranten eine gänzlich andere Bedeutung
als für die Touristin.

GASTRO 1 KUNST

A nniA r e grandentnnel (
37
)
Wirtin. Schweizerin,
Donnerstag, 3 . Augus t, in  lianz  im Calre
sil Plan, 14.10 Uhr,
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fühlen sich schnell ges tö r t,

'Den Ein top f iFur tembetler tr  koche loh o ft,
Es war ursprünglich ein Arne-Leute!!Essen, d e
,her der Name fü r  den Bettle r .. Heute is t es ein
Familienessen
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kochen wir es o l l ,

Ntec9 Schnell (26)
Jeurnedist, Schweizer.
Freitag, 4 .Augus t, bebt, Bahnhof Landquart,
12 45 Uhr.

41,1

'Ursprünglich führ te ich eine Gleits c hirm!
lingschele, Doch eines  Tages vor rund sechs
Jahren sass ich in  einem Restaurant und sah
am Nebentisch ein Fer r ne llTeem. Ic h gab mich
ein Reporter aus und bat sie um ein Interv iew.
welches sie mir  prompt gewährten. Ic h war v ie l
leicht aufgeregt) Es  gelang mir , dieses Ge-
spräch an mehrere Zeitschr iften zu verkaufen,
Selber  bin ich Journalis t bei einem Lokal-
hielt.

.'Ehrlich gesägt, ich esse lieber auswärts,
els selbs t zu buchen. Aber dieses Gams pfeffer
habe ich schon fr mi zubereitet, weil ich Wild

- :  l ie b e .-

19

c hr is tione Lasseune fr it
Commercanre. Seissesse dlor igine fransaise
Lunch 21 s out ä La  Neuvev ille. denn la rue, '11h.

'Je s uis  or ig inale de Bordeaux, Deasd
brr le  premier nette de v in dlic i„ . le  so w e s
explique pas In grünsee etre Fei faire. trö le is
isst Monnero que sa pouvait se boire, mein en
slhabitue ä presque Mu t, nleshoe pes ?.

«Normatement, je  preparsis la choucroute
A ilhongroise, Un (bar. i i  y a  eing ans, t'av ais
ee la  v is ite e t fe voulais  la g  servir calle c irca.
deute, c o m m e n c e  ä la  preparcr etr reut dien
coup. ferne sein apercue min  a V e i t  plus
de paprika. J lei hes ito un fr oment, puis  rar pr is
du curry 9 la  plane. J e mei suis dir . rMys tere,
( tu'es lee que ca ne denner? Es t-c e gellt tauche
aller mengen au resraurant?! Mars les  imetes
ont beauccup aoprecio la  choucreute, er depuis
ce foub lä . te  la grauere tomoers es  c u tr y ,

le l

V
I

Augenweide
Das Skizzenhafte des Projekts wurde in der Gestaltung aufge-
nommen. Aufgemacht wie ein pralles Notizbuch, präsentiert es
sich im schwarzen Kunstledereinband mit  modisch gerundeten
Ecken, gedruckt auf weiches, liniertes Papier, illustriert von den
Basler Künstlerinnen Claudia und Julia Müller, die die Fotos der
Befragten zeichnerisch umgesetzt haben. Die kugelschreiber-
blauen Illustrationen und der rote Text in Grossdruck-Optik ver-
leihen dem Buch eine kinderbunte Unbeschwertheit. Der hin-
tergründige Pseudo-Dilettantismus, seit Jahren Markenzeichen
der Müller'schen Zeichenkunst, passt perfekt zum Konzept. Die
humorvollen Zeichnungen ufern stellenweise in Kritzeleien
aus, verweilen gerne bei dekorativen Details wie Hemden- oder
Tapetenmustern und verweigern sich erfolgreich jeglicher vir-
tuosen Pose. Jedes Kochbuch will auch Augenweide sein — hier
ist dies auf ganz neue Weise geglückt. I Sibylle Ryser
Marysia Morkowska: (Chouc route au Curry  par hasard. In fünfz ig Rezep-
ten durc h die Schweiz ). Mi t  51 Zeichnungen von Claudia & Jul i a Mül ler.
Hrsg. Chri s toph Doswald, Cornel  Windl in, Mi gros -Kul turproz ent.
Chris toph Merian Verlag, Basel 2002 .  240  S., k t., CHF 39.90.
Ausgezeichnet beim Wettbewerb (Die schöns ten Schweizer Büc her).
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Abb.: Claudia und Julia Müller
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HOHE IDEALE
Ausstel l ung <Jüdische Hochzei tsver tr äge)

Das Jüdi sche Museum zei gt eine Auswahl  reich ver z i er ter  Ehe-
ver tr äge aus dem 17. und 18. Jahr hunder t .
Ketuba — das Geschriebene. Was auf  den ersten Blick wie ein
Bild anmutet, ist in Wirklichkeit  ein Schriftstück von bedeuten-
dem Inhalt — erweisen sich doch die Zeichen als ein zusammen-
hängender Text, dessen Aussage den Grundstein bildet für das
eheliche Zusammenleben zweier Menschen. Es ist der jüdische
Ehevertrag, die Ketuba (131. Ketubot), den der Bräut igam der
Braut während der Trauungszeremonie überreicht und der die
Pflichten des Ehemannes gegenüber seiner Frau festhält — Si-
cherung ihres materiellen Lebensunterhaltes und eine gesetz-
lich festgelegte Summe als f inanzieller Rückhalt im Falle einer
Scheidung oder seines Todes.
Die Geschichte der jüdischen Eheverträge lässt sich nicht mit
eindeutiger Gewissheit datieren. Anfang des 20. Jahrhunderts
fand man unter den Papyri von Elephantine — einem Archiv der
jüdischen Militärkolonie auf der ägyptischen Insel Elephantine
aus dem 5. Jahrhundert vor unserer Zeit  — einige Eheverträge,
abgefasst in Aramäisch. Und im apokryphen Buch Tobias (350
v.u.Z.) wird im Zusammenhang mit  einer Hochzeitszeremonie
von einer solchen Ehe-Urkunde gesprochen. Die <offizielle>
Form der Ketuba jedoch, wie wir sie heute vorfinden, hat sich
erst im Mittelalter als Standardtext etabliert.
Pr achtvol le Or nam enti k
Interessant jedoch für die heutige Zeit mit  ihrer sehr veränder-
ten Lesart der visuellen Sinneseindrücke ist die eigentliche Ge-
schichte, wie sie sich in Wort und Ikonografie <zeigt> bzw. wie
wir sie sehen und interpretieren können. Dafür liefert das Jüdi-
sche Museum Basel mit  der aktuellen Ausstellung über <Jüdi-
sche Hochzeitsverträge> ein sehr beredtes und instruktives Bei-
spiel. Zu betrachten sind hier 15 jüdische Eheverträge aus dem
17. und 18. Jahrhundert. Sie stammen aus der Privatsammlung
Braginski und werden dank der grosszügigen Geste des Samm-
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NOTIZ
Sti l le, s tar ke Frauen

db. D er  Verein Frauenstadtrundgang Basel
widmet seine i o. Publ ikation und seinen 25.
Rundgang: dem Wallfahrtsort Mariastein und
dessen heil igen Frauen. Seit dem Spätmittelal-
ter gibt es Pilgerreisen dor thin zu Ehren der
christlichen Gottesmutter Maria, die einen aus
einer Felsgrotte abstürzenden Knaben gerettet
haben soll — ein <Fallwunder>, dem im 16. Jahr-
hunder t ein zweites folgte, was zur  Aufstel-
lung eines steinernen Gnadenbildes in besag-
ter Höhle führte. Der Pilgerweg von Flüh nach
Mariastein, die wechselvolle Geschichte des
Klosters und seiner zahlreichen Darstellungen
von weiteren heil igen Frauen und weibl ichen
Allegor ien werden anschaulich beschr ieben.
Die Faszination des Ortes wi rd so auch für
Nichtgläubige nachvollziehbar. Und selbstver-
ständlich di ent das Projekt auch ei ner  Ge-
schichtsschreibung aus Frauensicht.
(Sti l l  &  S tark ).  Die hei l igen Frauen von Mari a-
stein. L i mmat Verlag, Züri c h, 2003 .167  S. m i t
ca. 55 Abb., k t., CHF 36
Rundgänge: Sa 29.3., So 6.4., Sa 3.5., je 14.00
ab Trams tati on Flüh. VV: Buchhandlungen Das
Narrenschi ff, Basel und Rapunze', Lies tal

lers erstmals öffentlich präsentiert. Vorwiegend in Italien ent-
standen, gibt die reiche Ornamentik der Dokumente Auskunft
über gesellschaftliche und kulturelle Lebenszusammenhänge
der Jüdinnen und Juden in dieser Zeit und ihrer jeweils spezifi-
schen Umgebung. Vor allem die vom italienischen Barock be-
einflussten jüdischen Künstler sephardischer Herkunf t  waren
gefragte Gestalter der Ketubot — hatten sie doch ein recht un-
kompliziertes Verhältnis zum Zweiten Gebot, dem Verbot der
Darstellung des (Eben-)Bildes Gottes. Das erlaubte ihnen zum
Beispiel einen ungezwungeneren Umgang mit  der Porträtmale-
rei, die in der jüdischen Kunsttradition so nicht vorhanden ist.
Symbole des Glücks
Die Eheverträge wurden auf Pergamentbögen geschrieben und
— je nach gesellschaftlichem und f inanziellem Hintergrund des
Auftraggebers — von den angesehensten Kunstschaffenden zum
Teil prachtvoll illuminiert .  Als häufigste Motive sind vier The-
men zu sehen: Tor und Säule, Braut und Bräutigam, Jerusalem,
Blumen und Tiere. Diese Motive wurden kombiniert  mit  Dar-
stellungen biblischer Szenen, Tierkreiszeichen, allegorischen
Figuren, Symbolen eines glücklichen Familienlebens etc.
Die nach indiv iduellen Wünschen angefertigte I l luminat ion
umrahmt  den standardisierten, in Aramäisch geschriebenen
Text, in welchem nur Jahr, Ort, Namen der Brautleute und ihrer
Väter sowie die Namen zweier männlicher Zeugen und des Rab-
biners jeweils neu eingetragen werden. Die inhalt liche Gült ig-
keit des Textes wird heute eher in religiösen und orthodoxen Ge-
meinden als bindend angesehen. Jedoch f indet  wohl keine
jüdische Hochzeit ohne eine Ketuba statt — und sei es nur wegen
des Rituals und der Sprache des Bildes. In den USA sind freilich
Bemühungen zu beobachten, den Ketuba-Text den modernen
Gegebenheiten anzupassen und dabei insbesondere die Rolle
der Frau im Sinne der Gleichberechtigung zu berücksichtigen.
I Gi t te Sander

Sonderauss tel lung <Jüdische Hoc hz ei ts v erträge):  bis  Ende November,
Jüdisches Museum der Schweiz. Kornhausgasse 8, T 0 6 1 2 6 1 9 5 1 4 .
Mo & M114.00-17.00, So 11.00-17.00. Führungen auf Anfrage

Ausstellung <Jüdische Hochzeitsverträge>



REALLY REAL?
Aussteltungstipp

db. Seit bald 30 Jahren wird der Ausstellungsraum Klingental
(ARK) als Forum hiesiger Kunstschaffender genutzt und zeigt
vorwiegend deren Werke. Nun hat sich der Verein ARK zu einer
Öffnung entschlossen, die das bewährte Konzept erweitert: Ein-
mal pro Jahr soll ein auswärtiger Gast eine Ausstellung realisie-
ren, und zwar mit  Basler Künst lerinnen seiner Wahl. Dieser
Blick von aussen soll neue Akzente setzen und zur breiteren
Vernetzung der lokalen Szene beitragen. Den Auftakt macht der
Berner Kunstkrit iker und Kurator Andreas Fiedler,  der drei
künstlerische Posit ionen präsentiert, die sich mit  Fragen der
Natürlichkeit und Künst lichkeit  befassen. Regula Det twiler,

KUNST I KULTURGESCHICHTE

Serge Hasenböhler und Markus Schwander gewähren mit  Male-
rei, Fotografie und Skulpturen ganz unterschiedliche Einblicke
in ein ebenso faszinierendes wie problematisches Spannungs-
feld. Ein Katalog mit  weiteren Statements wird bei einem Ge-
spräch mit  dem Kunstkrit iker Samuel Herzog vorgestellt. Des-
sen sagenhafte Erzählung um die Insel Santa Lemusa, die in der
Ausstellung in überrachender Form ebenfalls präsent ist, wil l
zu kunstübergreifender Diskussion anregen.
(Real ly  real ): bis So 20.4., Katalogvernissage und Küns tlergespräch mi t
Nachtessen: Sa 5.4.,17.00, Auss tel lungs raum Kl ingentat —>S. 34
Katalog, Hrsg. ARK, Karo Verlag, 2003 .  64  S., 2 5  Abb., gb., ca. CHF 28

Abb.: Serge Hasenböhler, (Aufs i c hten 1--3>, Ink  J et, 2003

WORTGAST
Das Wunder  von Basel

Was waren wir  erstaunt über  die Kul turstadt
Basel! Da haben Bürger innen dieser Stadt ge-
sammelt, damit zwei Bilder von Picasso in den
Besitz ihres Kunstmuseums übergehen konn-
ten. Und als Leiter in der Abtei lung Südsee am
Hamburgischen Museum für Völkerkunde wun-
derte ich mich ein paar Jahre später noch mehr,
als wiederum Basler innen und Basler diesmal
über eine M i l l ion spendeten, um  ihrem Völ-
kerkundemuseum eine Sammlung einmaliger
Holzfiguren aus Neuguinea zu finanzieren.
Auch heute noch, als Lei ter in des ehemaligen
Völkerkundemuseums und jetzigen Museums
der Kul turen, staune ich nach mehr als dreis-
sig Jahren. Denn es war tatsächlich eine Sen-
sation. Zum einen für  die Wissenschaft, zum
anderen für  das Museum.
In den Kreisen der  Wissenschaft bedeuteten
die ziem l ich plötzl i ch aufgetauchten Holz-
skulpturen aus Neuguinea eine kaum glaub-
hafte Überraschung. Denn gerade deren Her-
kunftsgebiet war bereits gut untersucht.
Der Basler Ethnologe und Museumsdirektor
Alfred Bühler und der Leiter  der Südsee-Abtei-
lung, Chr istian Kaufmann, setzten sich für
den Erwerb dieser Figuren ein. Den beiden Ex-
perten war klar, dass die bereits weltberühmte
Sammlung des Museums durch diese noch un-

bekannte Sti lvar iante zum einen in ihrer  Ein-
maligkeit unschlagbar  würde. Zum  anderen
wussten sie, dass die an Giacometti er innern-
den Skulpturen ein kunstinteressiertes Publi-
kum fi nden würden — ein Aspekt, der  ja das
Herz jedes Museumsmenschen höher  schla-
gen lässt. Schliesslich kann ein schon durch
äussere Formschönheit angezogener Gast am
leichtesten an diese fremdar tig anmutenden
Kulturen herangeführ t werden.
Unterstützt von einem schnel l  gegründeten
Patronatskomitee unter  der Leitung des so fan-
tastisch engagier ten Erziehungsdirektors Ar-
nold Schneider kamen die er forder l ichen an-
derthalb M i l l i onen bi nnen weniger  Monate
zusammen. Und viele halfen mit. Ob nun eine
Schulklasse die mühsam gesammelten Spar-
groschen g a b  oder  Kunstschaffende i h r e
Werke für  eine Auktion zur  Ver fügung stell-
ten, es war — und ist auch nach so langer Zeit
noch immer — ein Wunder.
Ein Wunder, das nur  in Basel überhaupt mög-
lich ist. Diese Kul turstadt m i t ihren spekta-
kulären Sammlungen von der Antike bis zur
Moderne, mit ihren naturhistor ischen und völ-
kerkundl ichen Schätzen von Weltruhm, m i t
ihren Theatern, Galerien und ihrer so lebendi-
gen Kulturszene wird getragen vom Weitblick
und Verständnis vieler ihrer  Bewohner innen
und von deren persönl ichem Engagement in
ideeller und mater iel ler  Hinsicht. Schon vor
über hunder tfünfzig Jahren hatten Menschen
dieser Stadt ein Museum an der Augustiner-
gasse finanzier t für  alle Schätze, die interes-
sierte Einheimische gesammelt hatten.

Unter anderem entstand daraus dann auch un-
ser Museum der Kul turen mit seinen berühm-
ten Südsee-Sammlungen. Ich freue mich, dass
wir i n einer wunderschönen Ausstellung dem
Basler Publ ikum nun alle Figuren der damali-
gen Schenkung präsentieren können, und
natür l ich hoffe ich, dass möglichst viele Leute
sie mit besonderem Stolz anschauen werden.

I Clara B. Wi l pert
Di rek tori n Museum der Kul turen Basel

Auss tel lung (K o rewori ,  Magi s c he K uns t  aus
dem Regenwald): bis 18.1.04, mi t Katalog
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ARCHI TEKTUR I STADTENTWICKLUNG

EIN WEITES FELD
Herzog & de Meurons <Naturgeschichte)

Ein umfangreicher Ausstellungskatalog bietet  Einblicke in die
Ideenwelt der Basler Stararchitekten Herzog & de Meuron.
In Montreal,  im Canadian Centre for Architecture (CCA), ist
zurzeit eine aussergewöhnliche <Basler> Ausstellung zu sehen:
<Herzog & de Meuron: Archaeology of  the Mind>. Bei uns is t
jetzt der Katalog dazu unter dem Titel <Naturgeschichte> er-
schienen, herausgegeben von Philip Ursprung,  Kurator des
CCA und Professor für Geschichte der Gegenwartskunst am De-
partement Architektur der ETH Zürich.
Als Wanderausstellung konzipiert, die übrigens auch nach Ba-
sel kommen soll, ist sie insofern aussergewöhnlich, als darin
keine fert igen Projekte dokument iert  werden, sondern aus-
schliesslich Studienmodelle — eine Art Ideenträger — aus dem
Archiv des Architekturbüros zu bewundern sind. Herausge-
nommen aus ihrem eigentlichen thematischen Umfeld werden
sie mit  Kunstwerken und Sammlungsbeständen des CCA aus
verschiedenen Epochen und Kulturen kombiniert  und sollen so
eine neue Bedeutung erhalten. Das Buch, welches diese Aus-
stellung nun begleitet, enthält Texte von Kunstschaffenden und
Forschenden unterschiedlichster Gebiete. Zusammengefasst
sind sie in  sechs Themenbereiche, den so genannten «Entwick-
lungslinien».
Wer sich auf das Buch einlässt, begibt sich auf eine Reise durch
scheinbar gegensätzliche Welten, deren Gemeinsamkeit ledig-
lich darin zu liegen scheint, dass sie in irgendeiner Form die
einzelnen Projekte von Herzog & de Meuron beeinflusst haben
könnten. Der Katalog fordert die Lesenden heraus und verlangt
von ihnen viel Disz iplin,  eine ausgeprägte Vorstellungskraft
und Kombinationsgabe. Denn die Dynamik, die beim Lesen ent-
steht, ist ebenso anstrengend wie spannend: Abtauchen und
sich von der Intensität der einzelnen Beiträge mitreissen zu
lassen, steht in ständiger Wechselwirkung mit  der Notwendig-
keit, aufzutauchen und auf Distanz zu gehen, um Zusammen-
hänge überhaupt begreifen zu können.

METRO
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Barbara Lenherr Wenger
Dipl. Architektin ETH, Fachjournalistin BR

Doch die schiere Grösse des Vorhabens sollte

Strapazen und Rosinen
Bereits der Einstieg, dessen Funkt ion als vorbereitendes Me-
dium f ür  das Verständnis des Buches von entscheidender
Bedeutung ist, erweist sich als nicht ganz einfach. Wer zuerst
die Kurzbeschreibung auf der Rückseite des Buchdeckels liest —
was wahrscheinlich alle bereits vor dem Kauf im Laden tun —,
stürzt sich mit lauter Fragezeichen neugierig in die Lektüre und
erwartet die entsprechenden Antworten auf den ersten Seiten.
Doch das Vorwort spricht schon von Anfang an von dem Projekt,
als ob wir dieses bereits kennen müssten, und verursacht da-
durch eine latente Verwirrung.  Unbeantwortet  bleiben ganz
pragmatische Fragen wie: Welches Konzept liegt der Ausstel-
lung zu Grunde? Was wird ausgestellt? Wie wird es ausgestellt?
Was hat es mit  dem Buchtitel auf sich? Eine Erklärung, was <das
Projekt> eigentlich ist, wird dann auf Seite 36, am Ende des ers-
ten Einführungstextes geliefert. Glücklich kann sich schätzen,
wer bis dahin durchgehalten hat, denn gerade dieser Text ist
derart komplex und sprachlich schwer verständlich, dass die
Verlockung nahe kommt, das Buch ungelesen wieder beiseite zu
legen oder allenfalls nur noch ein bisschen darin zu blättern.
Schade, denn dieser konfuse Einstieg lässt den Verdacht entste-
hen, dass es sich hier einmal mehr um ein Buch für den engen
Kreis von Eingeweihten handelt, was dem Vorhaben insgesamt
sicher nicht gerecht wird. Wer sich nämlich nicht abschrecken
lässt, wird später mit zahlreichen Rosinen belohnt und auf man-
ches persönliche Aha-Erlebnis stossen. Nicht zuletzt scheint mit
dem Buch als Ganzes der von Herzog & de Meuron vehement
verteidigte Standpunkt bestätigt, dass Architektur nicht <bloss>
Kunst ist, sondern «mit  sehr vielen Dingen zu tun» hat und so
mit  Recht eine eigene Gattung in Anspruch nimmt.

Herzog & de Meuron, (Naturgeschichte), Verlag Lars Müller, 2002 .
471S., zahlreiche Abb., qb., CHF 89

Wenn diese Risiken wie geplant weitgehend
Die verbotene Stadt

(Campus des Wissens» nennt Novartis-Chef
Daniel Vasella den neuen Stadttei l , den er im
;t. Johann Quar tier , an der  Grenze zum El-
a.ss, entwickeln lässt. Diese Ar t «privatisierte
;tadtplanung> er inner t an ein urbanes Phäno-
nen, das mit Hi l fe der säkularen Demokratie
iberwunden schien: D i e Bischofsstadt au f

dem Münsterhügel, der  neutestamentar ische
Tempelbezirk von Jerusalem, di e verbotene
Stadt Pekings als Symbole und ganz reale
Machtbasen der  Her r schenden u n d  i hr er
Vasallen.
Novartis stel l t pr om inente Ar chi tektinnen,
Gartengestalter, Künstler innen und Kuratoren
an, dami t sie für  Qual i tät und Glaubwürdig-
keit sorgen. Das Engagement dieser  Kory-
phäen soll die Behauptung des Auftraggebers
untermauern, sein Projekt sei nicht nur  gross
(was es  zwei fel los i s t) , sonder n auch gut
(woran Zwei fel  er laubt sind) . Natür l ich dar f
ein Bodenbesitzer in Basel tun und lassen, was
[er Zonenplan des Grossen Rates ermöglicht.

eine breite, ottentl i cne uenatte provozieren.
Denn es besteht die Gefahr, dass Chancen ver-
passt, Potenziale auf  Jahrzehnte hinaus ver-
baut werden.
Das geplante Konzept mutet geradezu mittel-
alter lich an: Die Wissensproduktion soll sich
in einer  eingezäunten Festung, einem ruhi -
gen, grosszügigen und gr ünen Arbeitspara-
dies m i t bewachten Stadttoren und Zutr i tts-
kontrol len abspielen. Da Wissen, besonders in
der Wissensgesellschaft, gleichbedeutend ist
mit Macht, t r ägt ei n der ar t abgeschotteter
«Campus des Wissens» den Keim in sich, zum
überheblichen «Campus der Macht» zu mutie-
ren. Kann das im  Sinn der Stadt, im Sinn von
Novartis sein?
Als das nördliche St. Johann noch ein Chemie-
Produktionsgelände war , hatten strenge Si-
cherheitsvorkehrungen einen Sinn: Z u viele
LKWS und Bahnwaggons kreuzten, undurch-
schaubaren Regeln folgend und beladen m i t
hochgi ftigen Stoffen, das Gelände; gefähr l i -
che, chemische Reaktionen in mehrstöckigen,
staubigen Gebäuden ger ieten zuwei len auch
ausser Kontrolle.

enttal l en, e n t s t e h e n  n e u e  Op t i o n e n :  D e
«Campus des Wissens» könnte zur städtebau
lichen Brücke zwischen den Wohnquartiere/
im Süden, dem  Elsass i m  Norden und den
Rhein im Osten werden, zur Flanierzone eine:
bisher benachtei l igten Stadtteils. Mütter  um
Väter wären dankbar, m i t ihren Kindern did
Pärke zu nutzen, die Cafs zu beleben oder
Kunst zu bewundern.
Davon würde auch Novartis profi tieren: Wis
sen und Leben würden sich gegenseitig be
fruchten. Forscherinnen, Marketingleute um
Manager würden in einer realen City arbeite/
und könnten sich von ganz normalen Leute/
inspir ieren lassen. Gegen Eingangskontrolle/
in heiklen Gebäuden hätte niemand etwas ein
zuwenden. Der  «Campus des Wissens» al :
Plattform für die Kommunikation von vielfälti
gem Wissen, das al len gehör t — das wäre de
wahrhaft innovative, offene und integrativ(
Ort, w o  s i ch m oder ne Unter nehm en u m
Städte überschneiden: Novartis — cittä aperta!
I Daniel Wiener



ZWISCHEN FERNWEH UND HEIMWEH
Buch <Heimathafen Basel )

Die Basler  Ethnol ogi n Bar bar a Lüem  hat  den Schweizer  Rhein-
und Hochseeschi ffer n ein Buch und einen Fi lm gewidm et.
Das Hafenbecken 2 in Kleinhüningen verbinden viele Baslerin-
nen mi t  der Fasnacht. Für  einige Menschen ist  der Ort  im
Dreiländereck, zwischen Schiffsanlegestellen, Getreidesilos
und Tankanlagen, aber mehr als eine alljährlich wiederkeh-
rende Anekdote. Die ehemaligen Schweizer Seeleute, welche
zwischen den Vierziger- und Achtzigerjahren des 20. Jahrhun-
derts von Basel aus den Rhein und die Weltmeere eroberten,
verbinden mit  dem Basler Hafen ihre Vergangenheit, ihre Erin-
nerungen, ihre Heimat. In den vorbeiziehenden Schiffen spiegelt
sich für sie die Ambivalenz zwischen Fernweh und Heimweh,
harter körperlicher Arbeit und unvergesslichen Erlebnissen auf
See, zwischen dem Binnenland Schweiz und der Weite des
Rheins und der Meere.
In ihrem Buch <Heimathafen Basel. Die Schweizer Rhein- und
Hochseeschifffahrt> und dem während den Begegnungen mit
ehemaligen Schweizer Seeleuten entstandenen Film <Shanty>
zeichnet die Basler Ethnologin Barbara Lüem die Faszination
dieses Berufes nach. Sie ruf t  damit  ein Stück Schweizer Ge-
schichte in  Erinnerung und versucht, die Lesenden f ür  die
Wahrnehmung einer — der breiten Bevölkerung unbekannten —
baselstädtischen Subkultur zu sensibilisieren.
Mit  den ehemaligen Basler Schifffahrern teilt sie ihre Liebe zu
Schiffen aller Art und vor allem die Erfahrung des Reisens, der
Distanz. Den Zugang zur Schifffahrt in der Schweiz fand sie auf
einem Umweg über die Inselgruppe Tuvalu, ihr eigentliches
Forschungsgebiet: Viele junge Tuvaluaner, die auf  ausländi-
schen Fracht- und Tankschiffen arbeiten, sind in einer interna-
tionalen Gewerkschaft organisiert, die auch eine Vertretung in
der Schweiz hat. Nach weiteren Recherchen stiess die Basler
Forscherin auf  das umfangreiche Fotoarchiv der ehemaligen
Schweizerischen Reederei und Neptun AG. Es konnte mit Geldern
der Christoph Merian Stiftung vor der Auflösung bewahrt und
dem Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt übergeben werden.

KULTURGESCHICHTE

NOTIZ
Überbleibsel  und Abfal l

db. Gleich zwei Ausstellungen in der Schweiz
befassen sich derzeit m i t dem Thema Abfal l :
Das Zürcher  Museum Bellerive geht der Ver-
wendung von Abfal l  im  Bereich des Designs
nach und br ingt dabei unterschiedl iche For-
men des Recyclings zur  Darstellung. Das His-
torische Museum Basel zeigt in der Barfüsser-
kirche unter  dem Ti tel  deft  over> eine Fülle
von übr ig gebliebenen Kunststoff-Gegenstän-
den, di e von 20 Studierenden der  Abtei lung
Innenarchitektur  der HGK zusammengetragen
wurden: lauter  ausgedientes, unbrauchbares,
überflüssiges Zeug, das unsern Al l tag beglei-
tet und  belastet. U nd natür l i ch vol ler  Ge-
schichte(n) steckt. Einst aufgefal len und auf-
gehoben, w ur den di e Überbleibsel  nun  i n
Szene gesetzt und laden so zu einer  neuen
Sichtweise ein.
Ausstel lung (l eft  over): Mo 31.3.,18.00 (Vernis -
sage) bis  So 11.5., Barfüs s erk i rc he. Mo, Mi  bis
So 10.00-17.00.  Führungen: Sa 2 6 . 4 . ,
sowie 3. und 10.5., 13.00.
Ausstel lung (A l l es  A bfa l l ?  Rec y c l i ng i m  De -
sign): bi s  So 11.5., Mus eum Bel leri ve, Häs c h-
gasse 3, Züri c h, T 01 383  43  76

Kontak tpf l ege m i t Lieder n
Während ihrer mit t lerweile über zwei Jahre dauernden For-
schungsarbeit hat Barbara Lüem die ehemaligen Seeleute und
Rheinschiffer mit  den alten Fotografien aus den Anfängen der
Schweizer Binnen- und Seeschifffahrt konfrontiert und so man-
che Erinnerung wecken können. Berichte von Zeitzeugen und
Fotografien bilden zusammen denn auch den Kern des Buches.
Jedes der vier Kapitel wird durch einen, von der Ethnologin ver-
fassten, kurzen Abriss über den Wandel des Berufszweigs seit
den Vierzigerjahren eingeführt.
Die grossen Schweizer Reedereien mit  einer eigenen Flotte und
eigenem Schiffspersonal sind selten geworden. Die damaligen
Schiffsangestellten haben in den Vierzigerjahren einen neuen
Wirtschaftszweig begründet, der mit  ihrer Pensionierung auch
zu Ende gegangen ist.
Geblieben sind allerdings die gemeinsamen Erinnerungen an
die Vergangenheit, welche die Männer heute noch regelmässig
aufrecht erhalten. Zum Beispiel bei den <Störtebekers>, einem
aus ehemals aktiven Seeleuten bestehenden Seemannschor. Bei
ihren wöchentlichen Proben werden bei seemännischem Lied-
gut die immer noch engen Kontakte gepflegt — der Begrif f  der
Familie hat hier durchaus seine Berechtigung. In ihrem Klein-
hüninger Kellerlokal wird dabei das Spannungsfeld zwischen
Bergen und Meer, Enge und Weite, holländischer Seemanns-
sprache und Schweizerdeutsch besonders deutlich. I Urs Hofmann
Barbara Lüem, (Heimathafen Basel . Die Schweizer Rhein- und Hochsee-
schi fffahrt>, Chris toph Merian Verlag, 2003. 260 S., 350 Abb., gb., CHF 68.

Buchvernissage m i t  A pöro  und Seemanns c hor: F r  2 .5 . ,  19.30, Hafen
Kleinhüningen (S ignal s tati on Hi l tal i ngerweg). A bfahrt  19.00 & 19.30 ab
Schi fflände (Schulschi ff Lal  da Tuma)

Film (Shanty  > von Barbara Lüem (Video, 8 4  Min., 2003 ):  Di 10.6., 20 .00
(Premiere), S tadtk i no Basel. Wiederholung: So 15.6., 11.00

Abb.: Sc hi f fs führer auf einem Motorrhei ns c hi ff im Grand Canal d'Alsace
zwischen Ottmars hei m und Kembs. Foto: Arc hi v  Peter Moeschl in,
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THEATER BASEL

K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERINNEN

SZENEN EINER EHE
Beziehungsdrama von Ingmar  Bergman

Do 3., Mo 7., Fr 11., Di 15., Do 24.4., jeweils 20.00

Schauspielhaus

KABARETT

OPER F I M  KINDER

THEATER

K ul turv erans ta l teri nnen k önnen in der Kul tur-Sz ene i h r P rogramm zu einem
Spez ialpreis  publ i z i eren. Wei tere In format i onen erhal ten Sie bei  der Redak ti on oder auf:
www, programmz ei tung.c h.

MESSA DA REQUIEM
Totenmesse
von Giuseppe Verdi
in szenischer
Einrichtung

Do 10., Mi 23., Mi  30.4.
jeweils 20.00

Grosse Bühne

THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

Als die Fernsehfassung von Ingmar Bergmans <Szenen einer Ehe> zum ers ten Mal gesendet
wurde, bl ieb ganz Schweden zu Hause. J eder wol l te die bewegende Ge s c h i c h te
,
, p m  J o h a n  u n d
Marianne mi terleben, deren <ideale>, zehn Jahre währende Ehe Bergman Stück für Stück
demontiert. Sein Bez iehungsdrama protok ol l i ert mi t analy tischem Scharfs inn ihre Al l tagsprobleme
und verdichtet sie zu al lgemeingül tigen Aussagen über Liebe, Partners c haft und das menschl iche
Miteinander. Am 3. Apri l  hat <Szenen einer Ehe> von Ingmar Bergman im Schauspielhaus Premiere.
Regie führt  Tom Kühnel , zuletz t gemeinsam mi t Robert Schuster küns tlerischer Lei ter des
Frank furter TAT. In seiner Umsetzung wi rd das wohl  berühmtes te Ehepaar der Fi lmgeschichte von
drei Frauen und drei  Männern sowie einem Puppenpaar gespiel t.

Martin Snell, Janina Baechle, Paoletta Marrocu in <Messa da Requiem>

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel, Reservation/Info: T 0612951133, Mo-Fr 10.00-13.00,15.30-18.45, Sa 10.00-18.45
www.theater-basel .ch

Femme F e m m e s  Helene Delavaul t schi ldert die reichen Stunden des Kabaretts
von 1900 bis 2000 in zwanzig oft zweideutigen Chansons. Ein musikal ischer Spass,
der die Seele bewegt.

Emile l it trop o u  le dictionnaire Emile reist durch das Alphabet.
Zwöl f Szenen, in denen Gesang, Schauspiel, Mime, Tanz und Ins trumentalmus ik
gemischt werden. Ein Auftrag an den Komponis ten Claude-Henry  J oubert mi t
einem v iel fäl tigen Rahmenprogramm (ab Mo 7.4.).

Six pers onnages  en quel e d 'au teur Von Luigi  Pi randel lo. Inszenierung:
Emmanuel Demarcy -Mota. Compagnie Theatre des Mi l lefontaines. Ein Meis terwerk
des i tal ienischen Repertoi res .

Die vom Publ ikum gefeierte und von der Presse bejubel te szenische
Aufführung von Giuseppe Verdis Totenmesse ist ab Apri l  wieder in Basel
zu sehen! <Tag des Zornes , j ener Tag, der die Welt zu Asche macht> -  so
bricht sich die Verzwei flung zu Beginn von Verdis Requiem Bahn, um
in einer emotionalen musikalischen Reise aus Trauer und Auflehnung im
flehenden <Errette mich, Herr> des Soprans zu enden.
Regisseur Andreas Homoki  und Bühnenbi ldner Hartmut Meyer lassen
sich ganz von Verdis gros s arti ger Musik lei ten: Die musikalische S truk tur
löst die szenische aus. Das Requiem von Verdi  ist die Essenz
seines Operntheaters  i n  existenziel len, unmi ttel bar berührenden
Szenen. Als Solisten werden -  neben Paoletta Marrocu, Janina
Baechle und Marti n Snell aus der ursprüngl i chen Besetzung -
erstmals  Elena Pankratova und Kevin Short aus dem Basler Ensemble
sowie der Tenor Alexandru Badea als Gast zu hören sein.

Do 3.4, 20.30

Fr 11.4., 20.30
Sa 12.4.,17.00

Mi 30.4., 20.30

Helene Delavaul t
Foto: J. Beneich/Agence Alamo

Theatre La Coupole, 2 Croisee des Lys, F 68300 Saint-Louis, Di -Fr 12.00-14.00/16.00-19.00, Sa 10.00-12.00/14.00-17.00
Mo geschlossen, T 0033 (0)3 89 70 0313, F 0033 (0)3 89 70 91 49, info@lacoupole.fr, www.lacoupole.fr
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BURGHOF LORRACH

PROGRAMM

Vivace D a s  Variete im Burghof

The Mus ical  S tarl i ghts  of Andrew Lloyd Webber & The Disney Musical Produc tions  M i  2.4., 20.00
A Fi l e t ta  Korsische Polyphonien S a  5.4., 20.00
Les Sens ibles  de Sc hal l s tadt Gnadenbrot-Tournee S o  6.4., 20.00
Züri c h (J un i ors ) Choreographien von Heinz Spoerl i  D i  8.4., 20.00
Andrei  Gav ri l ov  Klav ierabend, Werke von Chopin, Skrjabin, Ravel, Prokofiew M i  9.4., 20.00
The Ti ger Li l l ies  The Sea D o  10.4., 20.00
Miguel Poveda & Flamenco Ensemble S a  12.4. 20 .00
Angel l  P iano Trio Werke von Suk, Dvorak, Schubert S o  13.4.,11.00
Vivace v o m  Leichts inn der Schwerk raft D a s  Variete im Burghof M i  23.—So 27./Mi 30.4., 20.00

MIGUEL POVEDA
& Flamenco Ensemble
Sa 12.4., 20.00

VIVACE
vom Leichtsinn der
Schwerkraft
Das Variete im Burghof

Mi 23.—So 27.4.
Mi 30.4.—So 4.5.
jeweils 20.00

Flamenco ist pure Poesie, Leidenschaft in Gesang und Tanz,
ein herber Zauber, der maurische, k lassisch-europäische und afro-
amerikanische Einflüsse und eine magische, fasz inierende
Kraft in sich t rägt .  Sie verbindet Miguel Povedas mi t dem Ergebnis
seiner sehr persönl ichen Suche nach neuen Ausdrucks formen des
Flamenco. Heute gi l t Poveda als v iel leicht gröss ter Flamenco-
Nachwuchs-Interpret der iberischen Halbinsel, der mi t seinem mehrfach
ausgezeichneten Album <Suena Flamenco> eine der bes tverkauften
Flamenco-Einspielungen veröffentl i chte.

Ein aussergewöhnl iches Erlebnis aus Arti s ti k  und Tanz, Poesie
und Perfek tion, Bewegung und Beicanto: Mi t <Vivace> kommt ein Variete
in den Burghof, das die Leichtigkei t des Seins z elebri ert und die
Regeln der Schwerk raft aufhebt. Schweres Metal l  wi rd hier zur leichten
Materie. So beginnen unter den Händen des Weltk lasse-Jongleurs
Andreas Wesseis Metal l tonnen zu tanzen; Stahl rohre an langen
Fäden schwingen in einem Karussel l  der Jonglage, Körper verschmelzen
in einer fasz inierenden Mischung aus Tanz und Akrobatik .
«Mit <Vivace> erlebte das Publ ikum einen Abend vol ler Fröhl ichkei t
und Sinnl ichkei t — s tehende Ovationen» (Westfalen Blatt)

Burghof GmbH, Herrens trasse 5, D 79539 Lörrach, www.burghof.com, Infos & Tickets: T 0049  7621 940 89 11/12
ti cket®burghof.com

VORSTADT-THEATER BASEL

NICHTS ALS
GESPENSTER

KRATOCHIVIL
Theater  Vagabu
Nach dem Comic
<Kratochv Is Welt) von
Nicolas M Ml er

Mi 2./Fr 4./Sa 5.
Do 17.4., jeweils 20.00
So 6./Fr 18.4., 17.00

asma, Interferenz

Lesung v on J ud i th  Hermann in Zusammenarbei t mi t dem Li terarischen Forum Basel D i  8.4., 20.00

Kratochvi l  arbei tet normalerweise im Büro einer Fabrik . Doch eines Tages fi ndet er sich, ohne zu wissen, wie ihm
geschieht, in ei ner fremden Umgebung wieder, einem kargen Wald, den Tücken der Natur ausgel iefert, al lein.
Was ist ihm geschehen? Ist e r schon tot? Is t er im Himmel? In dieser eigenwi l l igen Groteske über das z iv i l is ierte Leben
erlebt der Büromensch Kratochv i l  seinen ganz persönl ichen Albtraum.

Regie: Marc  Feld; Musik: P ierre Clei tman; Figuren/Bühnenbi ld: Chris tian Schuppl i ; Licht: Denis Monmarche;
Spiel: Chris tian Schuppli , Phi l ippe Minel la

AN WEISSEN
FLÜSSEN
Teatro Matto, Zür ich

Mi 9./Fr 11./Sa 12.4.
jeweils 20.00

INTERFERENZ
Theater  Plasma
Zürich

Do 24./Sa 26.4.
jeweils 20.00
So 27.4., 17.00

An einer Hochzei ts tafel  treffen sich eine Tibeterin, ein Ital iener
und ein Nigerianer. Sie kennen sich nicht, fühlen sich fremd,
allein. Der Ital iener möchte seinen Trinkspruch <Viva i sposi> anbringen,
der Schwarze seine Trommeln sprechen lassen, und die Mandel-
äugige tri nk t nervös  und raucht hastig. Drei  Menschen, drei  Arten,
zu hei raten und das Leben zu gestal ten. Dies is t die Ausgangslage zu
einem Erzählabend mi t Geschichten und Musik aus drei
Kontinenten, aus v ier Jahreszei ten und fünf Himmels richtungen.

Regie: Antonia Brix ; Autor: Paul Steinmann; Musik: Simon Hos tettl er;
Ausstattung: Cornel ia Koch; Spiel: Yangzom Brauen, Jubri l  Sulaimon,
Enzo Scanzi

Plasma ist eine der spannendsten neuen Formationen in der
Schweizer Theaterszene und nun zum ers ten mal in Basel.
«Beeindruckend, wie sich über den langen Konferenztisch assoziations-
reich Kommunikationsspl i tter nach und nach verdichten —
zur Homo-Soap, zur wissenschafts- und erkenntnis theoreti schen
Raserei. [...] Die Komik gerät in dieser von subti len repeti ti ven
Mustern getragenen Minimal  A rt  jedoch nie zum Klamauk,
die mi t Videofi lm fes tgehal tenen i ronischen Verdoppelungen der
Schauspieler auf der Leinwand nie zur Farce: kleine, feine Bühnenkunst.»
(NZZ, 22.4.02)

Regie/Bühne/Text: Lukas Bangerter; Spiel: Wowo Habdank,
Georgios Margari ti s , Jesko Stubbe

Vors tadt-Theater Basel, St. A lban-Vors tadt 12, Info & Reservation: T/F 061 272 23 43/08, www.v ors tadt-theaterc h
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TANZ I DIVERSE
THEATER ROXY

COMPAGNIE TRE FF
Wunderland
Tanzstück von
Zoi tän Dani

Premiere Fr 4.4., 20.30

Sa 5./Do10./Fr 11./
Sa 12.4., 20.30
So 6./So 13.4., 19.00

FLAMENCOS
EN ROUTE
Trans i to Flamenco
Ein tänzerisch-
musikalisches
Kammerspiel

Er 2./Sa 3.5., 20.30
So 4.5., 19.00

Ein Märchen aus der Zukunft. Zwei  Männer in ganz unterschiedl ichen Lebensräumen sind plötz l ich in i hrer Identi tät
bedroht: <Was ist deine Real i tät?> <Wie persönl ich is t die Wirkl ichkeit?> (Kennen Sie dies Gefühl?) Der Kalkulator
ist Datenwäscher in ei ner High-Tech-Metropole der Zukunft. Sein Hi rn wurde manipul iert, und die Datenmafia is t hi nter ihm
her. Der Traumleser fi ndet sich plötz l ich in einer geschlossenen Stadt: Es ist die Stadt der Schattenlosen.
<Was bleibt wohl  von mir, wenn mein Schatten nicht mehr da ist?> Seine Aufgabe ist dort,  die al ten Träume zu lesen,
in ungezähl ten Tierschädeln. Beide Männer werden von einer übermächtigen Instanz k ontrol l i ert und beide möchten gern
ihr Herz  einer Bibl iothekarin schenken. Diese Hauptpersonen eri nnern an die Protagonis ten im Roman <Hard boi led
Wonderland und das Ende der Welt> des Japaners  Murakarni  Haruk i .

Zol tän Dani  und die Compagnie Treff, eine Tänzerin, zwei Tänzer und ein Schauspieler, laden nach <Schweiss>
im Frühj ahr 2002 nun in i hrer neuen Tanzproduk tion ein zu ei ner s innl ichen Reise in die Grenzbereiche zwischen Real i tät
und Traum, Imagination und Projek tion, zwischen Erinnerung und Voraussehung. www.compagnie-treff.ch

Choreografie: Zol tan Dani, Kalkulator: Robert Vi l im, Traumleser: Ferenc Kaiman, Bibl iothekarinnen: Regula Wyser,
Wächter, Hi -Tech-Agent: Phi l ippe Olza, Musikkomposi tion: Michael Bürgin, Bühne und Kostüme: Marti n Müller,
Carol ine Grobben, Video: Marti n Thüring, Licht: Tomi Kohler, Beratung: Anne Schäfer, PR: Beatrix  Räväsz, Foto: Ruedi Weber,
Grafik : Jan Kempen

Ein Stück für v ierTänzerinnen, einen Tänzer und v ier Musiker, kurz: eine Hand voll hochkaräti ger Künstler, acht Indiv iduen
sieben verschiedener National i täten. Ein Zusammenkommen verschiedener Kräfte und Farben. Ein poesievolles,
v i rtuos  gestal tetes Zusammenspiel  von Tanz und Musik. Zel ebri ert wi rd die Freihei t des Augenbl icks in Trans i tionen und
Wandlungen von Tanz und Musik. Die Wahrnehmung eines Augenblicks, der uns wie ein Windhauch berührt  und
Unbekanntes erahnen lässt, kann alles rundherum v erändern. Er lädt zu einer Reise durch immer neue Musik- und
Tanzlandschaften ein.
Musikerinnen und Tänzerinnen nehmen die Chance des inspi rierenden Augenblicks wahr und lassen sich von der süssen
Brise des Momentes  v erführen und mi treissen in ein Spiel von s teten Trans i tionen und neuen Dialogen. Immer
wieder führen die Idee und die Sehnsucht dazu, sich dem Zauber des Momentes  und der Berührung einer inspi rierenden
Brise hinzugeben — viel leicht einer zarten Liebesgeschichte. Gleichzeitig ents teht der Wunsch, sich wegtragen
zu lassen, hin zu neuen Empfindungen und Klängen, und aus dem Moment heraus zu Neuem zu finden. Al le geraten in
den Sog eines Spiels, das Raum, Form und Inhal t fortwährend neu ges tal ten wi l l .
Trans i tionen werden s ichtbar gemacht. Die Bi lder erscheinen aufgereiht wie die Perlen einer Perlenkette auf dem
Lei tfaden verschiedener Stimmungen. Der Raum defi ni ert sich s tändig neu und k rei ert von Bild zu Bild neue Spiel formen
und Dialoge von Tanz und Musik. www.flamencos-enroute.com

Künstlerische Lei tung & Choreografie: Brigi tta Luisa Merk i , Tanz: Georgia Gebauer, Adriana Maresma Fois, Manol i
Rodriguez, Lena Vicini, Nicolas Turicchia, Musik: Juan Gomez (Gi tarre), Keiko Ooka (Gesang), Fredrik  Gil ie (Perkuss ion),
Georgia Gebauer (Flöte)

VORSCHAU
Europäisches  J ah r der Menschen
mi t e i ner Behi nderung

Das J ahr 2003 is t zum Europäischen J ahr der behinderten
Menschen ausgerufen worden. Für die rund 700 000  Menschen in der
Schweiz, die mi t einer Behinderung leben, dürf te es ein wichtiges
J ahr werden. Auf der einen Seite s teht die IV-Revision im Raum mi t der
zentralen Forderung nach einer Assistenzentschädigung, auf der
andern Seite wi rd die Volksabstimmung über das ehindertengleich-
stel lungsgesetz s tattfinden.

Procap Basel land nimmt dies zum Anlass, im Theater Roxy eine
Behindertenwoche durchzuführen: Mo 5.—Sa 10.5.

Mark & Bein Konzert D i  6.5.
Captain Handicap Film von Sibylle Ott und Dominik Labhardt M i  7.5.
Podiumsdiskuss ion Eingelei tet vom Kabarettduo D o  8.5.
Conny Has ier und Chris tine Morger

Theatergruppe Hora
<Die Lust am Scheitern>
Das Theater Hora offenbart ein mutige theatral ische
Auseinandersetzung mi t dem Behindertsein

Res erv ati on
T 079 577 1111, Mo—Fr 10-17, www.theater-roxy .ch (s iehe Spielplan)

Las t-Mi nute-Res erv at i on
T 061 373 11 70 nur an Vors tel lungs tagen und während der Abendkasse

Abendkasse Eine Stunde v or Vors tel lungsbeginn

Compagnie Treff, Ruedi Weber (oben)
Flamencos en route, Alex Spichale

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Bi rs teiden, www.theater-roxy .ch; in 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz
errei c hbar (Hal tes tel le Schuistrasse)
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Fr 9./Sa 10.5.

Vorv erk auf
Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvors tadt 2, Basel (Tramhal tes tel le
Bankverein),1. Stock, Mo—Fr 9-18.30, Do 9-20,  Sa 9-17



DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB
_ E M U

PROGRAMM In der Einsamkeit der Baumwollfelder Bernard-Marie Kol ts  (1948-1989)
Bühne fü r Kunst Kommunikation. Das Stück um einen Deal — um das
Handeln schlechthin. Das Drama gibt Einblick in die Konsequenz, die folgt, wenn
das Leben zum Deal wi rd. Nur noch dreimal !
Mit: Raphael Bachmann, Marcel  Nussbaum; Regie: Regula von Euw

Der Kontrabas s  von Patrick  Süskind. Soloabend mi t Hubert Kronlachner
Inszenierung des Zürc her Schauspielhauses. Kronlachners  gel iebtes
Solostückl Das Leben eines Orches ter-Kontrabass is ten e i n e  Figur, die in
ihrer k leinbürgerl i chen Beamtenmental i tät die Schuld fü r ein erfolgloses Leben
überall , nur nicht bei sich selber sucht. Seit der Premiere 1983 im
Zürc her Schauspielhaus immer noch aktuel l  und inzwischen über 500mal  gespiel t.
Regie: Gerd Heinz

Do 3.—Sa 5.4.
jeweils 20.00

Do10./Sa 12./So 13.4.
Do 24.—So 27.4.

Do 1.—So 4.5.
jeweils 20.00

So 18.00

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthausstrasse 8, 4143 Dornach, www.neuestheater.ch
Vorverkauf: T/F 061 702 00  83, neues theateredplanet.c h & Dropa Drogeri e A l termatt, Dornach, T 061 703 14 55
Abendkasse &  Bar 1 Stunde v or Beginn

Hubert Kronlachner

THEATER IM TEUFELHOF
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rhomas C. Breuer
lin Kabaretts olo

)0  3./Fr 4./Sa 5.4.
Do & Sa 20.00, Fr 21.00

LIEBES LEBEN —
Lieder für  den Tod
:hr istine Lather
J raufführung

'r  11./Sa12./Do 171
Sa 19.4., jeweils 20.00

Breuer ist ein Kabaretti s t, der mi t v ordergründigem Wortwi tz  zu absurden Analysen verlei tet.
Er inszeniert seine scharfzüngigen und doppeldeutigen Texte mi t grosser Effiz ienz.
Breuer fei ert sein 25-jähriges  Bühnenjubi läum als Ausdauer-Sati ri ker und Fechter gegen den
Stumpfs inn der Unterhal tung im modernen Medienzei tal ter!

Eine Frau s ingt um Leben und Tod, trauri g, erotisch und (be-)s innl ich. Das Leben und sein
grosser B ruder Tod bekommen schi l lernde Leuchtk raft. Chris tine Lather s ingt Lieder von Wecker,
Caven, Plenzdorf, Brei  und anderen, nebst nach ihren Ideen geschriebenen Eigenkomposi tionen
des Texters Holger Siemann und des Komponis ten Wolfgang Böhmen Ein wunderbarer Abend
eines bri l l ant aufspielenden Bühnentrios  — als konsequente Liebeserk lärung ans Leben, rechtzei tig
zu Os tern! Sergej  Simbirev, Akkordeon; Dani Häus ler, K larinette; Boris  von Poser, Regie

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, Vorverkauf tägl ich ab 14.00, T 061 261 12 61, www.teutelhof.com

Häusler, Lather,
Simbirev

JUNGES THEATER BASEL

ODYSSEE 2 0 0 3
Die aufregendste
Unterhaltungsshow
der Nordwestschweiz

Fr 25./Di  29.
Mi 30.4.
Sa 10./Do 22./Fr 23.5.
jeweils 20.15
So 11.5.,19.15

Beginn: Theater Basel
Kleine Bühne

Schluss: junges theater
basel, kasernenareal

Das junge theater basel fei ert mi t dieser Saison seinen 25. Geburts tag. Anlässlich des Jubi läums
kehrt es v orübergehend an den Ort  der Gründung — auf die Kleine Bühne des Theaters  Basel —
zurück. Der Moderator Rafael Sanchez und seine Assistentin laden v ier Kandidaten ein, sich auf die
Spuren des Helden Odysseus zu begeben. Spiel runde um Spiel runde gi l t es, Wissen, Stärke und
Geschicklichkeit unter Beweis zu s tel len. Pate für die Wettkämpfe ist Odysseus, der nach der anti -
ken Sage zehn J ahre lang die Wel tmeere durc hi rrte.
Einer abenteuerl i chen Route folgen auch die Kandidaten: Nachdem die ers ten Aufgaben
gemeis tert sind, begeben sie sich mi t dem Publ ikum per Tram ins Kleinbasel. Dort in der Unterwel t
— im jungen theater w a r t e t  auf sie die entscheidende letz te und auch gefährl i chs te Aufgabe.
Eine Koproduk tion des Theaters  Basel und des jungen theaters  basel.

Regie: Rafael Sanchez; mi t: Sarah Bühlmann, Thomas Douglas, Marisa Rigas, Rafael Sanchez,
Steven Scharf, Annigna Sei ler

junges theater basel, Wetts teinal lee 40, T 061 681 27 80, F 061 681 71 38, junges theaterbasel@magnetch
Billettkasse Theater Basel: T 061 295 11 33, F 061 29514 10, www.theater-basel .ch

THEATERFALLE BASEL

ICH BIN SO FREI
Eigenproduktion
Forumtheater
zum Thema Sterbehi l fe

CRASH
Eigenproduktion
Ein Forumtheater
gegen Rassismus und
zu Fragen des Respekts

Ihre letz te Chance, <Ich bin so frei>, ein Forumtheater zum Thema Sterbehi l fe, zu sehen.
Ein lange tabuis iertes , hochkomplexes Thema, das ak tuel ler is t denn je. Als Highl ight der Derniere
wird ans tel le des Forumtei ls  eine fi lmische Dokumentation über die Ents tehung des Stückes
sowie die Eindrücke der Mi twi rkenden am Ende der Produk tion gezeigt.

Derniere: Sa. 5.4.,19.30, anschliessend Apero

Crash e i n  Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts. Es handel t von fünf
jungen Menschen aus verschiedenen Kul turk reisen, welche sich al le i mmer wieder ganz
kleine, fas t unmerk l i che Vorurtei l e gegensei tig an den Kopf schmeissen, bis es schliesslich zum
Eklat kommt und die Problematik  in einem Unfal l  endet.

Apri l : Di 29.,19.30/Mi  30.4.,14.30; Mai: Mi 7.,14.30/Do 8.,19.30/Fr 9.5.,10.00
Juni: Di17.,14.30/Mi18.,10.00/Do19.6.,19.30

Theaterfal le Basel, Gundeldingerfeld, Dornachers trasse 192, T 061 383 0520, F 061 383 0523 www.theaterfal le.ch
theaterfal l eemagnet.c h. Reservationen: T 061 383 0521 oder an der Abendkasse
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OD-THEATER

bye, bye troja
Von M. Deutschmann
nach Homer
Mit FL-Dieter Jendreyko

Di 1./Di 15.—Do 17.
Mi 23.—Sa 26.4.
jeweils 20.00
13.4., 18.00

Kunsthal le-Bar
Steinenberg 7

THEATRE DU SACRE

SHOAH

Do 3.4., 20.00
Uraufführung

Sa 5./Di  8./Do 10.4.
jeweils 20.00

So 6.4.,11.00
M a t i n e

Kel lertheater Schönes
Haus, Nadelberg 6

FIGURENTHEATER VAGABU

KRATOCHVIL
Eine panische Reise
nach dem Comic
von Nicolas Mahler

Vors tadt-Theater
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Schon gehört? Hol lywood goes Troja! Der fas t 3000 J ahre al te Bericht von der
Belagerung Trojas durch Odysseus &Co wi rd zum Leinwandereignis . Was darf die Welt erwarten?
Einen monumentalen Mei lenstein auf dem Weg zum Imperium americanum oder eine
verschlüsselte Friedensbotschaft des al ten Europäers  Homer an die Neue Welt?
Matthias Deutschmann hat Homer auf seine Hol lywood-Taugl ichkei t untersucht. Das Ergebnis
heisst: Bye, bye Troja.

Casting: Hek tor, Achil les, Zeus, Hera, Apol lon, Priamos, Hekabe, Athene und andere Götter
und Menschen; Text und Regie: Matthias  Deutschmann; Performer: H.-Dieter Jendreyko

Vorverkauf: Buchhandlung D'Souza, Gerbergäss lein 32, T 061 26112 0 0
Info: performi ng arts  services, T 061 263 35 35

Im Dokumentarfi lm <Shoah> (hebräisch: Katas trophe) von Claude Lanzmann erzähl ten
KZ-Überlebende wie auch Täter des NS-Regimes ihre Geschichte. Nun wurde der Fi lm für das
Theater umgeschrieben. Auf die Bühne kommt <Shoah> als Zweipersonens tück .

Überlebende kehren nach 3 0 -4 0  Jahren wieder an den Ort  der traumatischen Geschehnisse
zurück: Ein Friseur, der di rek t in den Gaskammern <arbeiten> musste, wi rd durch die Fragen
von Lanzmann in die damal ige Si tuation z urüc k geführt. Die Tätersei te ist mi t einem Unterschar-
führer v ertreten, der anhand eines Planes von Trebl inka detai l l i ert die Vorgänge beschreibt.

Nach all  diesen Zeugnissen wi rd uns klar, das wi r nichts  wussten. J eder Versuch, dem Stoff
mit <schauspielerischen> oder <realistischen> Mi tteln gerec ht zu werden, muss schei tern.
Das Grauen soll in den Köpfen und den Herzen der Zuschauer lebendig werden. Shoah wi rd zu
unserer eigenen Erfahrung.

Konzept &  Regie: Pierre Massaux; mi t: Nathal ie Hubler und Otto Edelmann,
Eintri tt: CHF 25/20 (Auszubi ldende)

Vorverkauf: Buchhandlung Jäggi , Freie Strasse 32, T 061 264 26 55; Abendkasse ab 19.30

Nicolas Mahlers  Comic, eine eigenwi l l ige Groteske über das z iv i l is ierte Leben, is t wie
geschaffen fü r die Umsetzung zum Figurentheater. In der Inszenierung von Marc  Feld beglei tet
der Erzähler und Musiker Pierre Clei tman Kratochv i l  auf seiner verzwei fel ten Suche nach
der v erl orenen Ziv i l isation, während der Mime und Tänzer Phi l ippe Minel la und der Figurenspieler
Christian Schuppl i  die aus Drahtgi tter geformten Figuren zum Leben erwecken.
Die neuste Vagabu-Produk tion, ents tanden nach einer Idee und mi t den Figuren von Chris tian
Schuppli, fe i erte am 7.2. im Figurentheater St. Gal len Premiere. Publ ikum und
Autor waren begeis tert.

Mi 2.4., 20.00/Do 3.4., 10.30* /Fr 4.4., 10.30* & 20.00/Sa 5.4., 20.00/So 6.4., 17.00
Do 17.4., 20.00/Fr 18.4., 17.00 (Karfrei tag)

*Schulvors tel lung nur mi t Voranmeldung

Reservationen: Vors tadt-Theater, St. A lban-Vors tadt 12, T 061 272 23 43

FL-Dieter Jendreyko
Foto: Dominik  Labhardt

Shoah

Foto: Claude Giger

Christoph Erick B a r t  Konhaa Christoph Rick Monte r  Bruneel,
Kristien De Proost,le Dunkel, Anna Seering, Chris Imme, Des Peingels,

Dominigue Rest, Michael Well P o l  Heyvaert I l s e  Vandenbussche
Silvia Buonvicini F i e l  Depoortere

Eine P r o d u k t i o n
in Kmwinktjan mit Migros-Kulturnrozent

dankt: Fachausschuss Theater und Tanz 86/111, Pro gehretla, Alexander Stiftung, Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige GGG,
Allred Ricitterich Stiftung /  VICTORIA dankt: Ihn Government et Flanders, Proofnote llost-glaanderen, Stad Cent.



KASERNE BASEL

T.E.C.S.
TANZ ENSEMBLE
CATHY SHARP

Mi 30.4.—So 4.5.
Mi/Fr/Sa 20.00
So 17.00

Reithal le

OUT OF WHITE
zur Musik von
Kevin Volens

HAPPY LAND
FAR AWAY
zur Komposition
(Celtic Requiem)
von John Tavener

SNACK BAR TRAGEDY
Klara (Schweiz )
Victoria (Gent/Belqien)

Eine Nacht im
<Le derni er cri>

Do10.—Sa 12.4.
jeweils 20.00

Reithal le

T.E.C.S. (oben)
Snack Bar Tragedy

Die holländische Choreographin Regina van Berkel bekannt als virtuose Tänzerin bei William
Forsythes Ballett Frankfurt, ist seit einigen Jahren international als freischaffende Choreographin
tätig, u.a. fü r das Frei burger Bal lett <Pretty  Ugly> und das Nederlands  Dans theater in Den Haag.
Ihre neue Creation fü r T.E.C.S. heisst <out of white>, z ur Musik von Kevin Volans.

Regina van Berkel  über ihre Arbei tsweise:
«Meine Bewegungen kommen aus einem ex tremen Bedürfnis  heraus, mich zu äussern.
Es geht dann nicht um die Form, sondern um das Auffül l en dieser Form, und das tu t  jede Tänzerin
auf eine andere Weise. Wenn ich den Tänzerinnen zum Beispiel sage, sie sol len eine Reihe
von Schri tten mi t einem Gefühl  von Gewichts los igkei t aus führen, dann tut  das j eder anders .
So ents teht ein Austausch zwischen meinem Einbringen und dem der Tänzerinnen. {...]
Das Ziel  von Tanz is t fü r mich das befreiende Gefühl  des Verschmeizens von Mensch und Sprache,
das es braucht, um sich auszudrücken. Ich arbei te immer wei ter, bis ich dies errei c ht habe.
Der Weg dorthi n is t endlos — nie zu Ende. Das is t aber nicht frus tri erend, sondern dies mac ht
genau Tanz organisch.»

Tanz: Simone Cavin, Brenda Marcus, Zvonimi r Kvesic, Duncan Rownes, Kendra Walsh,
Julia Wi rth, Helena Zwiauer; Choreografie: Regina van Berkel ; Musik: Kevin Volans; Bühne/Li c ht/
Film: Dietmar Janeck; Kostüme: Regina van Berkel

Tavener k lagt die Wel t der Erwachsenen an, bis  jetz t unfähig gewesen zu sein, eine friedl iche Welt
für Kinder zu ermögl ichen, ein Zus tand, der in der jetz igen Zei t noch grav ierender wi rd
und wi rk t. Um dies zu unters trei c hen, s tel l t Tavener zeitgenössisches Singspiel und al te K inder-
l ieder nebeneinander. Diese äs thetische Taktik überni mmt Sharp. Eng verbunden hi ermi t
sind für Cathy Sharp die Zeichnungen von Käthe Kol iwitz . Die Choreographie wi rd sich
entsprechend an einige von Kol iwi tz  soz ialk ri ti schen Zeichnungen über die Bauernk riege und
über Kinder anlehnen.

Tanz: Simone Cavin, Brenda Marcus, Kendra Walsh, Jul ia Wi rth, Helena Zwiauer;
Choreografie: Cathy Sharp; Musik: John Tavener; Licht: Michel Güntert

Ort der Handlung ist eine Snackbar: desolat, verwahrlost, ein
Kleins tunternehmen am Rande des Existenzminimums. Sie t räg t  den
Namen <Tragedy> und s teht in uns erer Vors tel lung in Belgien,
im europäischen Niemandsland nahe der Grenze zu Frankreich und
Deutschland. Der Abend spiel t von v ier Uhr nachmi ttags  bis
zwei Uhr morgens.

<Tragedy> s teht zum Verkauf. Muriel , die Barbes i tzerin, und Martha, sei t
Jahren interimis tische Kochgehi l fin der Snackbar, machen letz te
Inventur. Die wenige Kundschaft, die aufk reuz t, ist zunächst unerwünscht
und wi rd abgewimmel t. Aber Muriels  Tochter Pat-Rabbi t lässt sich
überreden und öffnet die Tür.

Herbert, ein deutscher angej ahrter Womanizer, dreht seine Runden.
Er arbei tet sich dank Rezeptvorschlägen bis zu Martha in die
Küche vor. Doch sein eigentl iches Ziel  is t die Snackbarbes i tzerin Muriel .
Fanny, die äl tes te unter den Kunden, hasst i hr A l ter und kommt
trotzdem auf ihre Kosten. Sie möchte die Bar kaufen und eine Feng-Shui-
Boutique daraus  machen. Aus der Schweiz kommen Karin und
Tom, ein sprödes, zänkisches Ehepaar. Sie versuchen, die Fragen
«Woher kommen wi r?», «Wohin gehen wi r?» mi ttels  einer
Europakarte zu beantworten. Im Gegensatz zu i hrem hölzernen
Auftreten s tehen ihre flächendeckenden sexuellen Avancen.
Mr. Europe ist ein kanadischer Vertreter für amerikanische Cowboystiefel
und ist ein soziales und moral isches Stehaufmännchen. Seine
Fähigkeit, in al lem das Positive zu sehen, is t trotz  einer berufsschädigen-
den Gehbehinderung unverwüs tl ich. Wei terer Gast is t ein Arabisch
sprechender, s treunender Schäferhund mi t Naz i tendenzen.
Er ist Kuschel tier von Pat-Rabbi t und Prügelknabe für die anderen.
Die Snackbar entpuppt sich als soziale Bedürfnisans tal t mi t
unerschöpfl icher Nachfrage.

Der Abend erzähl t, wie <Tragedy> für zehn Stunden unerwartet zum
Treffpunk t einer Hand voll Durchreisender wi rd, wie sie sich
bl i tzartig einnis ten, die Snackbar besetzen und fü r kurze Zei t zu i hrer
zweiten Heimat erk lären.

Mit: Wouter Bruneel , Kris tien De Proos t, Jo Dunkel, Anna Geering,
Chris Lomme, Lies Pauwels, Dominique Rust, Michael Wolf;
Regie: Chris toph Frick; Co-Autor/Dramaturgie: Bart Koubaa;
Bühne: Pol Heyvaert; Kostüme: Ilse Vandenbussche; Licht: Michel Jann;
Produktions lei tung: Ursula Freiburghaus , Ilse Scheers

Vorv erk auf bei Manor, BaZ am Aeschenplatz und an jeder anderen
Ticketcorner-Vorverkaufss tel le: T 0848  800  800, www.ticketcorner.ch

Abendkasse jeweils eine Stunde v or Beginn der Vors tel lung

Kaserne Basel, Klybecks trasselB, T 061 666 60 00, F 061 6 6 6 6  011, info@kaserne-basel.ch, www.kaserne-basel .ch
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H eraus gegeben v o n  d e r  G B K
Genossenschaft Basler Kleintheater
Sekretariat, Rheingasse 13
T 061 683 28 28, F 061 683 28 29
www.baslerkleintheaterch
baslerkleintheater@bluewin,ch

Figurentheater Vagabu
Werksmailnfortnation, Obere Wenkenhofstrasse 29
4125 Riehen, T 061 601 41 13, 0 6 1  601 41 31
www.theaterchivagabultml / vagabu@bigfoot.de

Gastspiel im Vors tadt-Theater, Res. 061 272 23 43:
Mi  2., Fr  4., So 5.4., jeweils 20.00 &  So 6.4., 17.00;
Do 17.4., 20.00 & Fr  18.4., 17.00

Eine panische Reise nach dem Comic von Nicolas Mah-
len für zwei Figurenspielen und einen Akkordeonisten.

Kaserne Basel
Klybeckstrasse lb , T 061 681 20 45, Res. 061 691 12 12
VVK: Manor /  TicketCorner: T 0848 800 800 oder
www.ticketcorner.ch / www.kaserne-baseLch

bis So 5.4.: jeweils D E Mi/ Do/ Fr  20.00,
So 19.00 & So 17.00, Reithalle

„Glückliche Tage"
Von Samuel Beckett. Regie: Peter Brook.
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Snack
Bar
Tragedy

KLARA (Schweiz)/  Victoria (Ielnien). Regie: Christonh Hick.

Mi  30.4. bis So 4.5., täglich 20.00, Reithalle
T .E .C .S.  Tanz Ensemble Cathy Sharp (Schweiz)
Drei Choreographien von, Regina van Berkel, Cathy Sharp.
Musikaserne: alle Konzerte
bis auf  Goten Project im Rossstall:
Diverse Sounds: Sa 5.4., 21.00
Skateboard Party for a Funbox
Filmaufführung: Dog Town. Diverse D1s.
Hip H op: So 12.4., 22.00
Beatbusters
DJs Explic it, Sepalot, Goldfinger Brothers, La Febbre
Fiedre / Tango: Fr  18.4., 20.00, Reithalle!
( VVK Ticketcorner, Roxy Records)
Gotan Project
Warnt Up &  Afterparty  by DJ Prosh-P
Drum &  Bass: So 20.4., 23.00

Osterparty
DJs Nueleus (UK) & Seba (SWE) and more guests.
Hip H op: Fr  25.4., 21.00
Stress (Doublepact) & Band
DJs Tray & Philis ter.

junges theater basel
auf dem Kasernenareal, T 061 681 27 80, 0 6 1  681 71 38
www.jungestheaterbasel.ch / jungestheaterbasel@magnet.ch

Jubiläum 25 Jahre junges theater  basel:
Koproduk titm Theater  Basel -  junges theater  basel:
De 25.4. (Premiere), D i 29.4. &  Mi  30.4.,
jeweils 20.15 (weitere Vors tellungen im Ma i &  Juni)
Spielor t: Anfang: Kle ine Bühne Theater  Basel,
Ende: junges theater  basel au f dem Kasernenareal
„Odyssee 2003"
Die abenteuerlichste Unterhaltungsshow der Nord-
west-Schweiz,(Die Tickets können nur Ober das Thea-
ter Basel bezogen werden, T 061 295 11 33, F 061 295
14 10, www.theater-basel.ch).

Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof, Im Lohnhof 4, Byyleereser-
vatione Mi-Fe 17.00-19.00 im Foyer oder (zur glei-
chen Zeit)  T 061 261 33 12 / www.baseldytschibihni•ch

jeden Do. Fr & So. 2.0.15 (ohne 17.-19.4.)

Oh, du aarme Bappe

tädie von N. Barasch und C Mame
utuh- dialektsprachige ENEigenproduktion Atiti

Vorstadt-Theater
St. Alban-Vorstadt 12, Bü r o N VK T 061 272 23 43
Programminformationen ab Tonband, 061 272 23 20
www.vorstadt-theaterch / spilk@vorstadt-theater.ch

Figurentheater Vagabu &  Pierre C leitman:
M i  2., Fr  4., Sa 5.4., jeweils 20.00 St So 6.4., 17.00;
De 17.4., 20.00 &  Fr  18.4., 17.00
„Kratochvil"
Panische Reise für  2 Figurenspieler & 1 Akkordeonisten.
Lesung mit J udith Hermann, D i 8.4., 20.00
„Nichts als Gespenster"
Teatro Ma tto  (Zür ic h) :
M i  9., Fr  11. & Sa 12.4., jeweils 20.00
„An weissen Flüssen"
Wie man sich tibetisch verliebt, nigerianiseh heiratet
und dann doch italienisch s tirbt.

Theater Plasma (Zür ic h) :
De 24. &  So 26.4., jeweils 20.00 &  So 27.4., 17.00
„ I n t e r f e r e n z
"Eine melancholische Grossstadtballade zwischen
Sehnsucht und Beschleunigung.

Atelier-Theater Riehen
im Scala-Theater Basel, Freie Str, 89, VVK, Musik  Hug
T 061 272 33 52 &  Musikhaus Wyler T 061 261 90 25

Die neue Hausproduktion des Atelier-Theaters
als Gastspiel im Scala-Theater Basel:
Du 10., Fr  11. &  Sa 12.4., jeweils  20.00
„Leonce und Lena"
In Zusammenarbeit mit dem Jungen Theater Bonn.

die kuppel
theater-bar-club, binningerstrasse 14, t 061 270 99 34
1061 270 99 30, ticket, 061 270 99 34 / info@kuppel.ch
vvk bei allen tietec-verkaufsstellen oder über kuppelfon

stage: so 6.4., 11.00
smb bigband 25th anniversary
stage / folk Wpoproc k : so 6.4., 20.30
shirley grimes „inside"
stage / poproc k 'n'tr iphop: so 13.4., 20.30
g i g i m o t o  „lazy daisy"
stage: so 26.4., 21.00
fiesta rociera „fenia
nonstop sevillanas bis 0030, anschl. discoteca espanolo

specials:
sa 05.4., 21.00: 50s-80s oldies-party  mit d j Ion kash
sa 12.4., 21.00: fantas tic  plas tic , d j ma n  the spark
sa 19.4., 21.00: disco inferno mit d j v itaminS (ah)
so 20.4., 21.00: easter soundclash
mi 23.4., 21.00: campus: s tudentenparty@kuppel
mi 30.4., 21.00: let's  dancehall to  the Is t o f may !

regularly:
dienstags ab 21.00: salsamania, salsakurse ab 18.30
donnerstags ah 21.00: soulsugar
freitags ab 21.00: f.d .n . mi t d j raimund Bück

Parterre
Bar Bühne Cafe Restaurant, Klybeckstrasse lb
T 061 695 89 89, F001 695 89 90
www.parterre.net /kultur@parterre.net

Fr 4.4., 21.00 / www.9pm-records.de
The Anglo German Low Stars
So 5.4., 21.00 / www.valiumspeed.com
V a l i u m s p e e d  „ e in t to te  grand"
Support, Stamina,
(Das Konzert wurde von Fr 21.3. auf Sa 5.4 verschoben.)
Mi 9.4., 20.30 / www.sarbach.de
S a r b a c h  „süess"

De 10.4., 20.30 / www.bluesprotcom
Wale Bluesman Lirtiger
Fr 11.4., 21.00 / www.barbaramorgensternde
Barbara Morgenstern "nichts muss"
Support: elektra sturmschnell (ZH)
und xeno volcano (Spanien).

raum 33
St, Alban-Vorstadt 33, T 061 261 12 00
VVK und Reservation: Buchhandlung D'Souza
Gerbergasslein 32/ Abendkasse ab 19.30

Gastspiel Anti-Sc hublade:
Fr 11. &  So 12.4., jeweils 20.00
„Sie haben heut Abend Gesellschaft"
Stück mit Text, Tanz und Trommeln von Andri Beyeler,
In de r  Reihe Anti-Schublade: De 24. &  So 26.4.,
Fr 2 ., So 3. &  So 4.5., jeweils 20.00
„Revolution"
Vom: Nils  Mehl und Max  Reinhold

Häbse-Theater
Mit Konsumation Klingentals tr. 79, T  061 691 44 46
VVK ab 15.00, an Märchenspieltagen ab 13.00
www.huebse-theater.ch/ info@haebse-theaterch

bis So 13.4., täglic h 20.00 (D i-Sa)  & So 18.00

„Diskretion isch Ehresach"
Komödie von Lewis Easterman.

Fr 25. &  So 26.4., jeweils  20.00
Peter Reber
„Es Läbe voll Lieder",

Marionetten-Theater
Im Zehntenkeller, Münsterplatz 8 , T 061 261 06 12

061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24
T 061 261 90 25 / www•baslermarionettentheater.ch

Mi  2.4. (Premiere),
So 5., Mi  9., So 26., So 27. &  M i  30.4., jeweils 15.00
„Der kleine Muck"
Neuinszenierung nach W. Hauff, für  Kinder ab 6 Jahren,

12.4„ jeweils  20.00 & So 13.4„ 11.00

Basler Kindertheater
vis-a-vis Feuerwache. Schützengraben 9
T 061 261 2887, www.baslerkindertheatench

Mi  2. &  So 5.4., jeweils  16.00 ( letz tmalig)
„Bürli macht sich verdächtig"
Amüsantes Kr iminals ttick  für  Kinder und Erwachsene.
So 12.4., 20.00 (Premiere), So 13. &  M i  16.4.,
jeweils 16.00; ab M i  23.4.: jeden M i  & Sa, 16.00
„BENNY in der Spielzeugkiste"
Urkomisch, unglaublich, witzig! Für Kinder von 4-104 Jahren,

Theater im Teutelhof
Leonhardsgraben 49, V V K  täglich ab 14.00
T 061 261 12 61 /  www,teufelhof•com

De 3., Ft. 4. &  Sa 5.4.: De &  So 20.00, Fr  21.00
Thomas C. Breuer (Heidelberg)
„Piranha-Sushi". Ein  Kabarettsolo.

Fr 11., Sa  12., De 17. &  So 19.4., jeweils 20.00
Christine Lather (Zürich)
„Liebes Leben -  Lieder für  den Tod",
Ein Musik-Theater-Abend.

Sudhaus
Burgweg 7, T  061 681 44 10 (Do 14,00-17.00)
www.sudhaus.ch / info@sudhaus.ch

Sudhaus liv e: Konz er t: De 10.4., 20.00
Pierre Favre Ensemble
Sudhaus live: Konz er t: Sa 12.4., 21.00
The Glue
a cappella mit „Maulw ur f',
Sudhaus liv e: Konz er t: Do 24.4., 20.30
„ eCHo"  S het deheim en Vene( xunge
Ch. Lauterburg, C. Curschellas, W. Lietha & Doppelbock.

Mi  30.4., 15.00-19.00
„Kinderfest
- „Kinderbeteiligung (k)eine Hexerei?"
jeden Fr , 21.00-02.00:danzeria disco:
04.4.: DJs Mar tina  8 , SINned
11.4.: DJane Ursula Steh lin
18.4.: D is  Beat & Sunflower
25.4.: DJs Rode &  moz Ar t
So 05.4., ob 21.00: Fahr ica de Salsa
So 19.4., 20.30: Upr is ing Events  pres.:Reggae-Party
Mi  30.4., 20.30: Bas tA-Par ty

Fauteuil
Spalenberg 12, T  061 261 26 10 und 061 261 33 19
VVK ab 15,00, Märli-Nachmittage ab 13.00
www.fauteuil.ch

bis So 5.4., täglic h 20.00 (Di-So)
„Auge zue und doure!"
Di 8. Bis  So 12.4., täglic h 20.00
L is a  F i tz  „Alles  Schlampen ausser Mutti!"
Das erste Duoprogramm von Mutter  und Sohn Fitz .

ab Mi  23.4., jeden Mi , Do, Fr  & So, 20.00
Cäsar Keiser & Margrit Läubli
„Frisch geliftet" . Das neue Programm.

Neues Tabourettli
Ein Cabaret mit Konsumation -  Spalenberg 12
T 061 261 26 10 und 061 261 33 19, V V K  ab 15.00
www.fauteuil.ch

bis Sa 12.4., täglich 20.00 (D i-So)
& spezielle Kinderzaubervors tellung: So 5.4., 15.00
M a g r ö e  „Hautnah! 2"
ab Dr, 24.4., täglich 20.00 (D i-Sa, ohne 29. &  30.4.)

Claudia Federspiel
& Roland Herrmann „Fadenies"

Theater Arlecchino
Theater Arlecchino in der Kuppel, Binningerstrasse 14
VVK BaZ am Aeschenplatz, T 061 281 84 84
Arlecchino-Office 078 846 57 75 oder arlecchinogdplanet

Sa 5., So 6., So 12. &  So 13.4., jeweils 14.30
„Abentüür im Zauberwald"
Die neue Arlecchino-Produktion nach dem Märchen von
Martin Mangold, Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene.
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Eulerstrasse 9, T 079 757 13 06
www.rampe-baselch / info@rampe-basel.ch

Fe' 4. &  So 5.4., jeweils  20.00
Trio Falsa
Portugiesische Fados. Jiddische und sefardische Lieder
So 26.4., 20.00
c o m a r t  Schule für  Theater. Mime und Tanz ZH
Drei farbige Eigenkreationen,
„Moby Dick", „La Lettera D e r  Br ie f', „Disco Inferno".
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Romanisches Seminar, Stapfelberg 7/9, 4051 Basel, T 061 267 12 84, www.romsem.unibas.ch/sef,

Daniel  Rondeau (Pari s ) Is tanbul , NiL edi tions, 2002
Noel le Revaz (Laus anne) Rapport aux b'etes, Gal l imard, 2002
Cldmence Boulouque (Pari s ) Mort d u n  silence, Gal l imard, 2003
Marie Ferran t i  (Cors e) La Princesse de Mantoue, Gal l imard 2002
Yves Laplace (Genöve) Un mur cache la guerre, Stock, 2003
Anne Garrd ta  (Pari s ) Pas un jour, Grasset, 2002

Zu Gast ist die Kinderbuchautor in Susanne Vettiger  aus Basel mit ihrem Buch
<Arnold legt ein Ei), Atlantis  2 0 0 2
Arnold der Hahn ist empört .  So empört, dass sein Kamm dunkel rot anschwi l l t und seine
Schwanzfedern z i ttern: Auf seinem Hof soll alles anders  werden! Und das nur, wei l  Agathe Hörnl i
den schönen al ten Bauernhof ihres Grossvaters geerbt hat und ihn ganz neu, ganz modern
machen wi l l . Arnold der Hahn weiss, dass er nun um seinen al ten Hof kämpfen muss, und zwar mi t
allen Mi tteln.

Zur Lesung werden Dias aus dem Bi lderbuch gezeigt, und ein lebensgrosser Arnold is t natürl i ch
auch mi t dabei .

Eine Gemeinschaftsverans tal tung mi t der Pädagogischen Dokumentationss tel le

Les conferences ont Heu ä l 'Univers i te de Bäte (entree Petersgraben),
318.15. Les dernieres  publ ications des auteurs  sont disponibles
ä la l i brai ri e Olymp & Hades.

Climence Boulouque
Rattrapee par les attentats  alors quel l e v ivait ä New York,
Clemence Boulouque publ ie un rec i t dans lequel ei le
evoque l 'absence de sen 'Dere, juge anti terrori s te qui  s 'est suicide
en 1990.
Mort d'un silence, Gal l imard, 2003.

Anne Garröta
S'adressant ä sen double ou, pour reprendre une
image souvent employee par elle, ä son ref l et  dans un mi roi r,
Anne Garreta se rememore, en douze nuits, douze his toi res
de desir. Douze femmes desirees, charnel lement, symbol iguement,
avec froideur, avec amour.
Pas un jour, Grasset, 2002.

Li teraturhaus  Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 261 29 50, F 061 261 29 51, i nfo l i teraturhaus -bas el .c h
Weitere Verans tal tungs infos  finden Sie unter www.l i teraturhaus-basel .ch oder in unserem Li teraturhausprospek t

GRUPPEW -  BEWEGTER RAUM, STIMML, KLANG

«Gei ler als alles, was es gibt, macht das, was es nicht gibt; das Gei lste, was es gibt, was es nicht
gibt, i s t Geis t.» (Chris tian Uetz )

Mit i hrer Performance <Nenns Nicht> hat sich die gruppe01 (Dornac h) vorgenommen, Lyrik
und Prosa des Schweizer Sprachv i rtuosen Chris tian Uetz  (*1963) visuell und k langl ich
in Szene zu setzen (Regie: Flavia Montel lo; letz te Inszenierung: <Vagina-Monologe>
im Unternehmen Mi tte). Ents tanden ist eine so anspruchs- wie tustvol le Bühnenperformance,
die in fünf Bi ldern um Uetz ' Zentral thema des <Nicht> k reis t: die energische (Kommzentrak tion>
auf den Hal t im Bodenlosen.

Schauspiel: As tri d Marti , Eury thmie: Chris tof Mol iwo, Clai re VVyss, Gesang: Franziska Meier,
Musik: Richard Secris t, Choreografie: Angel ika Mollwo, Regie: Flav ia Montel lo

Vorverkauf & Reservation: Musik Hug, Freie Strasse 70, T 061 272 33 90; Musik Wyler, Schneidergasse 24,
T 061 261 90 25. www.gruppeOl .ch; www.scalabasel.ch

Christian Uetz

lu14.4.
lu 28.4.

lu 5.5.
lu 12.5.
lu 19.5.

lu 26.5.

lu 5.5.

lu 26.5.
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K,AMMERORCHESTER BASEL

DIE DRESDNER HOFKAPELLE UND
DER ITALIENISCHE STIL
Kammerorchester Basel barock
Giovanni Antonini , Lei tung

8.4., 20.00

tharinenk i rche Laufen

ASLER MADRIGALISTEN

MATTHAUS-PASSION (1769)
Carl Philipp Emanuel Bach (1714-1788)

Mi16.4.,19.30
Martinsk i rche Basel

Werke von Johann Friedrich Fasch, Georg Phi l ipp Telemann, Jan Dismas Zelenka, Johann David
Heinichen, Francesco Maria Verac ini  und Antonio Vivaldi

Die Gründung der Dresdner Hofkapel le l iegt inzwischen 450 Jahre zurück. Von Anfang an
unterhiel t sie beste musikalische Beziehungen zu Ital ien: Schon 1549 wurden i tal ienische Musiker
verpfl ichtet, darunter Antonio Scandello, der später als ers ter Ital iener in Deutschland zum
Hofkapel lmeis ter aufs tieg.

Die neuesten musikalischen Entwick lungen jenseits der Alpen
verfolgte man in Dresden s tets  mi t Interesse. Hinter dieser Neugier s tand
aber auch die Macht der sächsischen Kurfürs ten, welche die Funktion
der i tal ienischen Musik als wirkungsvol les Mi ttel  z ur Repräsentation und
Inszenierung höfi scher Macht zu nutzen wussten. Gleich einem
Souvenir aus dem Land der Sonne, wo die Zi tronen blühen und Gesang
wie Sprache sich in vol lkommener Form aus der Natur entwickeln
konnten, wurde die i tal ienische Manier zu musiz ieren in die Res idenz-
städte nördl ich der Alpen trans formi ert.

Fürstl iche Repräsentanten wie der kursächsische Prinz Friedrich August
nahmen Hofmus iker wie Pisendel oder Zelenka auf ihre
Kavaliersreisen mi t, dami t sie den gefragten Musiksti l v or Ort  s tudieren
konnten. Umgek ehrt wurden während des Aufenthal tes  in Venedig
ital ienische Sänger und Musiker wie Francesco Maria Verac ini  und
Antonio Lotti  fü r die Spielzei ten der Dresdner Hofoper und die Konzerte
der Hofkapel le eingekauft. Giovanni Antonini , Lei ter des Barocken-
sembles <il giardino armonico> wi rd dieses Programm mi t dem Kammer-
orches ter Basel barock  auch bei  den J. Fr. Fasch-Festtagen
in Dessau und beim Heidelberger Frühl ing z ur Aufführung bringen.

Giovanni Antonini

Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 26, T 061 261 90  25; infogkammerorches terbasel .ch
www.kammerorches terbasetch, T 061 262 36 36

Die Matthäus-Passion seines Vaters  Johann Sebastian gehörte für Carl  Phi l ipp Emanuel Bach
wahrscheinl ich zu den eindrück l ichs ten musikalischen Werken. Indiz dafür ist u.a.,
dass er die Handschri ft der Passion, die er von seinem Vater erbte, in dessen Nac hruf ausdrückl ich
erwähnt. Ausserdem zeugt die grosse Zahl  der Abschri ften, die nach J ohann Sebastians
Tod ents tanden, vom grossen Interesse an diesem Werk, das  wegen seiner opulenten Besetzung
jedoch wohl  nicht zur Aufführung gekommen sein dürfte.

Wenn im 18. J ahrhundert von <dem Bach> gesprochen wi rd, is t aber Carl  Phi l ipp Emanuel,
nicht Johann Sebastian Bach gemeint. Die Bewunderung des Sohnes fü r das Werk des Vaters
wird deutl i ch, als Carl  Phi l ipp Emanuel seine Stel lung als Mus ikdi rek tor in Hamburg antri t t .
Obwohl nach dem Zyklus der Passionen ein anderer Evangelist hätte v ertont werden müssen,
präsentiert Bach als ers tes  eigenes Werk seine Matthäus-Passion, die dem Vorbi ld des
Vaters fol gt, es gelegentl ich sogar z i ti ert, was zu seiner Zei t aber ein übl iches Vorgehen und
keineswegs verwerfl i ch war.

Nach dem Tod Carl  Phi l ipp Emanuel Bachs vers teigert seine Witwe Autographe ihres Gatten.
Sie gelangen schon bald in das Archiv  der 1791 gegründeten und heute berühmten Sing-Akademie
zu Berl in. Hier bleiben sie über knapp 150 J ahre nahezu unbeachtet. Um das Notenarchiv
bei der Eroberung Berl ins am Ende des 2. Wel tk riegs vor der Zers törung zu bewahren, wi rd es in
ein Versteck in Schlesien gebrac ht. Von do rt  verschwindet es spurlos. Ers t 1999 wi rd es von
Prof. Dr. Dr. h.c. Wol ff nach 30 Jahren intens iver Recherche in Kiew entdeckt. Seit Dezember 2001
befindet sich der Notenschatz  nun wieder in Berl in.

Die Basler Madrigal is ten haben die Ehre, die Matthäus-Passion ers tmals  in der Schweiz zu
Gehör zu bringen.

Ann Monoyios, Sopran; Markus Schäfer, Tenor; Gotthold Schwarz, Bass; Fri tz  NM, Lei tung;
La Cetra Basel; Basler Madrigal is ten

Kontakt: Basler Madrigal is ten, Bodmers trasse 12, 8002 Züri c h
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BASLER BACH-CHOR

JOHANNES-PASSION
BWV 2 4 5
J. S. Bach
Fassung von 1725

Fr 11./Sa 12.4, 20.00
Martinsk i rche Basel

EBENRAIN-KONZERTE 2003 IN SISSACH

PROGRAMM

ARTE QUARTETT

ICE CREAM TIME
Saxofonquar tett

››irnit E-Gitarre und

'3Mit Nick Didkovsky
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Fr 11.4., 20.30
Palazzo, Liestal

LIVE MUSIC FIRST!

SOVIEL EIGENES
IST MIR FREMD
ODER
ZWISCHEN DEN
STÜHLEN DA IST
VIEL PLATZ

So 13.4., 20.15
Unternehmen Mi tte

Werke von Johann Sebastian Bach sind wichtige Pfei ler in der Konzertplanung dieses innovativen Basler Tradi tions -
chores. Die Johannes-Passion wi rd diesmal wiederum in der sel ten zu hörenden Fassung von 1725 aufgeführt.
Darin ers etz te Bach den Eingangs- und Schlusschor und einige Arien und gab dami t diesem Werk eine intens ivere Gestik
und ein dramatisches  Gesicht. Bach komponierte die Johannes-Passion 1723 als ers tes gewichtiges Werk an seiner
neuen Wi rkungss tätte Leipzig. Trotz  eines rec ht k leinen Ins trumentari ums  erleben wi r in dieser Passion eine subti le und
abwechslungsreiche Ins trumentati on. Jede Arie findet neue Klangfarben, die den Affek t verdeutl ichen.
Bachs Textauslegung rei cht von der Ausmalung einzelner Worte bis z ur rhetorisch-eindringl i chen Predigt ganzer Sätze.
Er verwendet die gesamte Symbolsprache seiner Zei t, die eine rhetori sche Aussage mi t einem i hr gleichgesetzten
musikalischen Motiv  verbindet und so Sprache und Musik zu gleichwertigen und gleichbedeutenden Partnern verschmi lz t.

Marin Petzold aus Leipzig, ei ner der zurzei t arri v i ertes ten Evangelisten, wi rd in diesem Konzert zu hören sein.
Gesa Hoppe, Sopran; lmke Reinacher, Al t; Marin Petzold, Tenor; Sebastian Goll , Bari ton; Rene Koch, Bass; Barockorches ter
Capriccio Basel; Lei tung: Joachim Krause

Vorverkauf: Musikhaus au concert, T 061 271 65 91; Kontakt: My riam Spiess, T 061 93118 62, www. baslerbachchor.ch

In die Reihe der Eigenveranstal tungen der Abtei lung kulturelles.b1 gehören auch die Ebenrain-
Konzerte, die in dieser Saison in etwas v eränderter Form wieder s tattfinden. Neu is t die
Zusammenarbei t mi t einem <Ensemble in residence> — in dieser Saison mi t dem Concertino Basel.
Neu sind auch die Einführungsverans tal tungen, das so genannte Studio, mi t dem Musik-
wissenschaftler Dr. Andreas  Wernl i  und den Musikerinnen. Und neu ist schliesslich der Rahmen
der Konzerte im Gartensaal  des Schlosses Ebenrain von Apri l  bis Juni .

1. S tre i c hs ex tet te  A. Schönberg und J. Brahms
2. Kammermusik für  Bläser und Streicher
F. Farkäs, B. Martinu, S. Veress, B. Bartok  und S. Prokofjew

3. S t re i c hquarte t te  G. Verdi  und L. Cherubini
4. Kammermusik für  Bläser und Streicher J. Chr. Bach, M. Reger,
L. vo Beethoven

5. K ammermus i k  fü r B l äs er P. Taffanel , J. Francaix, J . Ibert  und D. Mi lhaud

Di 8.4., 20.00; Studio:18.45
Fr 9.5., 20.00; Studio:18.45

So 18.5.,16.00
Di 27.5., 20.00; Studio:18.45

So 15.6., 16.00

Vorverkauf: au concert ag, Basel, T 061 271 65 91; Papeterie Landschäftler, Liestal , T 061 921 44 82

Der dri t te  Konzertabend der Reihe <Arte Quartett  -1-> lotet die Mögl ichkei ten der elek tronischen
Musik aus. Der New Yorker Gi tarri s t und Komponis t Nick Didkovsky wi rd mi t seiner
selbst entwickel ten Software die Klänge des A rte Quartetts  auffangen, l ive verarbei ten und
die ents tehenden Klanggebi lde mi t seinem Gi tarrenspiel  anreichern. Die Einflüsse s tammen
aus der Avantgarde-Rock-Musik wie aus der zeitgenössischen elek tronischen Musik.

Das Projek t sucht sich einen energiegeladenen Weg zwischen noti erten Parti turen, Konzepten
und freien Improv isationen.

Arte Quartett ,  Postfach 204, 4001 Basel, T 061 262 00 27, www.arte-quartett.c om, i nfoearte-quartett .c om
Vorverkauf: Buechlade Rapunzel, Liestal , T 061 921 56  70

Ein musikalisches Outing: Improv isationen, Gespräche, Musik.
Werke von u.a. Bach, Moz art, Bartok

Musik zu machen, is t gut. Übers  Musikmachen nachzudenken aber auch. Karel  B. und
Volker B. tun beides. Dabei ruts c ht ihnen manchmal  das Denken ins Musiz ieren und das Musiz ieren
ins Denken. Das verbindet. Beide spielen viel Fremdes, das sie sich zu Eigen gemacht haben,
dabei wi rd ihnen manches Eigene fremd. Ihr eigentl ich Eigenes ist klassische Musik.
Die is t wunderbar. Sie spiel t sich aber oft in Umgangs formen ab, in denen Karel  B. und Volker B.
sich manchmal  fremd fühlen. Über das und viel mehr wol len Sie sich mi teinander,
mit dem Publ ikum und mi t Fachleuten wie Bach, Mozart, Bartok  unterhal ten. Musikalisch und
in Worten.

Karel Boeschoten: Viol ine, Stimme; Volker Biesenbender: Viol ine, Viola, Stimme

Nick Didkovsky

Karel Boeschoten

Vorverkauf BaZ am Aeschenplatz  7. Info: Erika Schär, Gerbergasse 30, T 061 263 16 40, F 061 263 35 40
erikaschaerebluewin.ch. CHF 28/20, keine nummeri erten Plätze, Essen & Trinken zwischen den einzelnen Sets
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RE DU NORD -  BAHNHOF FÜR NEUE MUSIK

3RAMM

E BIRD'S EYE JAZZ CLUB

DAVID COSTA
QUA eTET
Fr11.4./Sa 12.4.
21.00 & 22.30

EL C kLDERON
AFROLATINO
Mit Orquesta
La Tremenda (Salsa)
So 13.4., 20.30

INTERNATIONALES
JAZZFE S TIV AL
BASEL 2 0 0 3
Do 24.4.-Mi  7.5.

Dino Saluzzi (l inks)
Brad i l ehldau

Bas ler S tadtbuc h, Vernissage & Akapoma, Konzert -  ghanaische Highl i fe-Band D i 1 . 4 . , 1 8 . 3 0  e
Duo f ü r Ensemble Ensemble Catral l /Cel loduo Frank/Schucan D o  3.4., 20.00 0
Ensemble Ze i tk ra tz e r Berl i n Werke von M. Bertonc ini , D. Ott  u.a./IGNM Basel F r  4.4., 20.00 0
Tri o Porrec a Werke für Akkordeon, Klarinette und Kontrabass S a  5.4., 20.00 0
Cuarto  Mundo -  Chart  Break ing P roj ec t Percussion & Live-Performance S o  6.4., 20.00 0
6. Offene J am-Ses s ion in der Bar du Nord M i  9.4., 23.00 e
Dead B ro the rs  Präsentation des Albums <day of the dead> D o  10.4., 20.00 0
Ensemble Phcenix Basel  -  Res t i tu t i o  in pri s t i num A. Buess, V. Heyn u.a. F r  11.4., So 13.4., 20.00 0
Carte Blanche -  P l erre S trauc h Werke von P. Strauch, M. Ruggl i  u.a. D i  15.4., 20.00 0
(Die Grenzen sind offen, weil sie geschlossen sind) F r  25./So 27.4., 20.00 0]
Ensemble Brassilisk und Klaus Brömmelmeler  (Schauspiel)
Premiere, Szenisches Konz ert

Vorverkauf: au concert ag. c io Bider&Tanner, Aeschenvors tadt 2, T 061 271 65 91, Mo-Mi /Fr 9.00-18.30, Do 9.00-20.00,
Sa 9.00-17.00; Reservation: www.garedunord.ch (res erv i erte Bi l lette können nur an der Abendkasse bis 1/4 Std.
vor Verans tal tungsbeginn abgehol t werden); Abendkasse geöffnet 1 Std. v or Vorstel lungsbeginn, Bar du Nord: Mi /Do 18.00-
24.00, Fr/Sa 18.00-2.00, So 10.00-17.00; Sonntags frühs tück , T 061 683 7170; Info: T 061 6831313, neuemus ik@garedunord.ch

Mit bri l l anter Expressiv i tät, Spiel freude und Temperament hat sich David Costa in der
internationalen Latin-Szene ganz nach oben gespiel t. Anerkannt wi rd der grosse brasi l ianische
Pianist, Komponis t und Bandleader für seine eigenständige harmonische Auffassung, seine
Technik und Ästhetik . Gel iebt aber wi rd er für seine s prühende musikalische Vi tal i tät und seine
warme, mi treissende Ausdruckskraft. http://geoc i ties .yahoo.com.br/dav idcos tal /

David Costa, piano; Ademi r Candido, gui tar; Stephan Kurmann, bass; Kaspar Rast, drums

Der aus Peru s tammende Bandleader Gabbee Torres  und seine musikalischen Tausendsassas
bringen uns aus Neuchätel  endl ich wieder einmal ihre Defini tion von lebendigem Salsa,
Merengue und Cumbia ins Haus. Eine farbenfrohe und v or allem heisse musikalische Angelegenhei t.

Josö Luis Cuentas, vocals; l i la Chkolnik, trumpet; Günther Zwahlen, sax; Muni r Memedov, piano;
Cesare Di Vi ta, bass; Mambi, congas, Billy Gil, vocals /percussion; Gabbee Torres , timbales

The Bi rd's  Eye Jazz Club, Kohlenberg 20, Reservationen T 061 263 33 41, office®bi rdseye.ch
Detai lprogramm: www.birdseye.ch oder im Club

ZZ BY OFF BEAT I JSB

PREFESTIVAL Marc  Ri bot &  Bi l l  FHsei l  New Gui tar Sounds, Solos, CHF 58 S o  30.1,19.00, Kunstmuseum
Brad Mehiclau Solo & Tri o Top Piano Trios in Jazz, CHF 30/40/50/60 M i  9.4., 20.00, Stadtcas ino

J A ZZFE S TIV A L J e a n  Michel  Pi lc  Tri o plus  Gues t CHF 45 D o  24./Fr 25.4., 21.00 & 22.30, The Bi rd's  Eye
Dino Saluzz i Ouintet,  Gonzalo Rubalcaba Trio S a  26.4., 20.00, Stadtcasino
From Buenos Aires to Havana, CHF 33/44/55/66

Ngyuan La Band J imi  Hendrix  Projec t, CHF 35/55 S o  27.4., 20.00, Schauspielhaus
Rava & Bollani play Fellini, Enrico Pieranunz i Trio play Morricone M o  28.4., 20.00, Volkshaus
Medi terraneo -  Fi lm & Jazz, CHF 35/57

Glan Lui gi  Troves i  Tri o Medi terraneo, Now Series 2003, CHF 45
Sylvain Luc Trio, SUD, CHF 45
Nils Landgren (Sentimental Journey) Esbjörn Svensson Trio
Scandinavian Night, CHF 33/44/55/66

Russel l  Malone & Benny  Green Gui tar -  In the Tradi tion, CHF 29/49
Hans Feigenwinter  Trio, Pat Metheny & Charlie Haden
CHF 34/45/59/79

JAZZAP E RO

FESTIVAL-FINALE Branford Marsalls Group (USA)
Feet. Joey Calderazzo & J e ff Tain Watts
CHF 34/45/59/79

Jazz by oft beat/JSB, Urs  Bl indenbacher, Müns terplatz  8, 4051 Basel, T 061 263 2315, F 061 263 23 16

David Costa

Mi 30.4., 20.00, Kunstmuseum
Mi 30.4., 21.30, The Bi rd's  Eye

Do1.5.,19.30, Stadtcas ino

Fr 2.5., 20.00, Stadtcas ino
So 4.5.,19.00, Stadtcas ino

Lisette Spinnler Vocal Projekt M o  5.5.,19.30, Stadtcasino
Jane Monhei t Ou i n te t  (US A ) CHF 34/58 M o  5.5., 20.30, Stadtcas ino

Mi 7.5., 20.00
Theater Basel
Grosses Haus

Vorverkauf für  alle Konz erte
Theater Basel (T 0612951133), Musik Hug, BaZ, Musik Wy ler Liestal
oder www.jsb.ch

Festival-Cards/Abos
Jazzschule, S. S a l a th ,  Reinachers trasse 105, T 061 333 13 13
(Abos & Festivalpässe sind fü r die Konzerte im Bi rd's  Eye nicht gül ti g)

Ubernachtungen
Festivalspecials bei  Hotel  Hi l ton: T 061275 66 00, F 061 275 66 50

Jazzworkshop in der Jazzschule
mit Russell Melone & Benny Green am Fr 2.5., Anmeldung: T 061 333 13 13
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PROGRAMM

smb bigband 2 5  jahre jubiläum
seit 25 jahren hat sich die smb bigband mi t herz  und
seele dem swing verschrieben, gefei ert wi rd beim tradi tionel len
matin4ekonzert in der kuppel. unter der lei tung von
thomas moeckel, der sich als jazzmusiker, komponis t und arrangeur
einen guten namen gemacht hat, garant i ert  die smb bigband
einen ohrenschmaus  für swing-fans. von swing über bossa nova,
blues, tunk  bis zu lateinamerikanischen rhy thmen

shirley grimes — cinside) (ear thboundiemi)
mit <new waters> haben shi rley  grimes  und i hre mannen
die kuppel letz tes  j ahr in i hren bann gezogen, nun ist
<inside> herausgekommen und die in i rland geborene wahischweizerin
setzt zu neuen höhenflügen an. mi t fabian kuratl i  am schlag-
zeug, ol l  hartung (shoppers ) an der gi tarre und dem herv orragenden
bassisten und produzenten wol fgang zwiauer ist sie unterwegs  —
hochkarätige ins trumental i s ten und wunderbare songsl

gigimoto — <lazy daisy) s o  13.4., 20.30
gigimoto haben sich in klassischer <ochsentoup-manier
den ru f  als herv orragender l ive-act erspiel t, und es ist defini ti v
<high time>, das sex tett auf der kuppelbühne zu haben.
gigimoto gehen sei t Jahren unbeeinfluss t von kurz lebigen mode-
s trömungen ihren eigenen weg, haben zei t fü r musik mi t
herzblut. so auch auf <lazy daisy> — tri p-pop, neo-pop oder pop-soul?
gigimoto brauc ht keine gattungsschubladen.

fiesta rociera — feria d'abril
sevillanas & sangria zum spanischen frühl ings fes t
mit dem frühl i ng beginnen auch die volksfeste in spanien, bei denen die
sevillanas zur wichtigs ten sache der wei t werden. auch das
fies ta-roc iera-team wi rd feiern: sangria wi rd spendiert, an all
diejenigen, die i rgendwie zur feria-s timmung bei tragen: non-s top
sevillanas bis 0.30. anschliessend discoteca espanola mi t dj chris tobal .

so 6.4., 11.00

so 6.4., 20.30

sa 26.4., 21.00

FÜR KINDER
theater  arlecchino
theater arlecchino <abentüür

SPECIALS
5 0 s -8 0 s  oldies-party
mit dj  lou kash

REGELMÄSSIG
salsa, merengue y son dj samy
horacio's  salsakurse ab 18.30

Kuppel, Binningers trasse 14, 4051 Basel, T 061 270 99 33, F 061 270 99 30; Vorverkauf: Roxy Records & Ticketcorner

The Anglo German Low S tars  Ins trumental i s ten und S inger/Songwri ter F r  4.4., 21.00
C&W t ri f f t  LoFi -Pop/Folk  t ri f f t  Easy Lis tening t ri f f t  Surf & Jazz. www.9pm-records .de

Sarbach (s ües s ) Sarbach, Liedermac her der schrägen Art, gi l t als M i  9.4., 20.00
<Dadaist aus dem Aaretal>

Wale (B l ues man) L i n i ger Blues und Geschichten vom Berner, der auszog, um D o  10.4., 20.30
in den Staaten den Blues zu lernen. Heute is t Liniger eine Koryphäe in Sachen Blues.
www.bluesprof.com

Barbara Morgens tern Support: Elektra Sturmschnel l  (ZH) & Xeno Volcano (E) F r  11.4., 21.00
Lofi -Ästhetik , Retro-Lounge-Feel ing, Indietronic -Pop, Songwri ting, Elek tronikbastelei
und Homerecording. www.barbaramorgens tern.de

Vorschau Mai  Li teraturfes ti val  I The Moondog Show I Sibylle Berg & Marc  Krebs I Andy White I
Eva's Töc hter 1 La Sati re continue

sa 5./12./so 6.
13.4., 14.30

im zauberwald>: die wantertheater-
truppe al fredo cuppola is t unterwegs
und spiel t das märchen <abentüür
im zauberwald>. cuppolas sind
alles begabte schauspieler, erz ähler und
musiker, aber innerfami l iäre probleme
gibt es auch. vorverkauf: baz, T 061 281 84  84 /
078 8 4 6  57 75, arlecchino@dplanet.ch

sa 5.4., 21.00

fantastic plastic s a  12.4., 21.00
die schi l lernden hi ts  der 70/805
mit dj  marc  the spark

disco In ferno 70s -90s  s a  19.4., 21.00
discoclassics mi t dj v i tamin s (zh)

campus — studentenpar ty m i  23.4., 21.00
dj l uk n i te :  r'n 'b, disco'n house

on fire sound (bs) m i  30.4., 21.00
& goldrus h i nt.  (be) raggaidancehal l  tunes

di ab 21.00

soulsugar r'n 'b  & hiphop, ragga, d o  ab 21.00
funk: gol dfi nger brothers , dj drop & guests

f.d.n. upl i fti ng downbeats  f r  ab 21.00
rare funk  tunes mi t dj raimund flock
(jazzhaus fre i burg)

Parterre, Klybeckstrasse 18, 4057 Basel; Reservation: T 061 695 89 92, F 061 695 89 90, www. parterre.net

Wale <Bluesman> Liniger
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SWEET SIXTEEN
von Ken Loach

Cannes 2002
Bestes Drehbuch

JAPON
von Carlos Reygadas

Embrassez qui  vous voudrez

<Sweet Sixteen> bi ldet nach <My Name is Joe> und <Carla's Song> den
Abschluss einer Glasgow -Tri logie mi t Autor Laverty .
Liam hat sich fü r seinen 16. Geburts tag ein fes tes Ziel  gesetz t:
Wenn seine Mutter aus dem Gefängnis  entlassen wi rd, wi l l  e r mi t i hr und
seiner Halbschwester Chantel le eine intak te Famil ie bi lden. Der Traum
vom klassischen Fami l ienleben in einem Milieu von Verbrechen,
Arbei ts los igkei t und Drogensucht wi rd zur fixen Idee. Wild entschlossen
stellt e r sich dem bisher gröss ten Kampf seines Lebens und s teht
am Ende buchstäbl ich mi t leeren Händen da

Mit viel Liebe inszeniert der Al tmeis ter des Sozialdramas Loach
erneut eine, mi t schottischem Witz gespickte, bewegende und ti ef
empfundene Geschichte.

Grossbri tannien 2002.106 Minuten. Autor: Paul Laverty . Kamera:
Barry  Ackroyd. Mi t: Marti n Compston, Will iam Ruane, Annmarie Ful ton
u.a. Fi lmcoopi

Ein f rus t ri e rte r Mann z ieht sich in einen entlegenen Canyon zurück,
um sich umzubringen. Er fi ndet Quart i er bei ei ner al ten Mestiz in,
die al lein in einem Tal lebt, in einer grandiosen Gegend, wo hundert
Jahre Einsamkeit i hre Spuren hinterlassen haben. In der
Abgeschiedenhei t wi r der k onfronti ert mi t der grenzenlosen Schönhei t
und Wi ldhei t der Natur, mi t seiner eigenen Einsamkeit, aber auch
mit der Menschl ichkeit der al ten Frau, die ihn aufgenommen hat.
Der Mann erl ebt Momente sel tener Rohei t wie auch der Poesie. Langsam
fühl t er seine vermeintl i ch abges torbenen Sinne wieder erwachen und
mit seiner Lebenslust k ehrt auch sein sexuelles Verlangen zurück.

«Japon erzähl t von Leben, Tod und der Natur. Schl icht und schön wie
eine Wanderung in den Bergen.» (Le Courier)

Mexico/Spanien 2002.122 Minuten. Kamera: Diego Martinez  Vignatti ,
Musik: A. Pärt, D. Schostakovitsch, J. S. Bach. Mi t: Alejandro Ferretis ,
Magdalena Flores, Yolanda Villa u.a. Look Now

RAGU P a u l i e  ist 33 J ahre alt, l ebt bei seinen El tern und hat keine Freundin. Als Vic toria in
von Paul Harather

EMBRASSEZ QUI
VOUS V OUDRE Z
von Michel Blanc

kult.kino, Postfach, 4005  Basel, www.kul tk ino.ch
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Sweet Sixteen (oben)
Japon

sein Leben tri t t ,  is t es um ihn geschehen. Mi t i hr findet er eine Frau, die ihm Parol i  bieten kann.
Doch als sie ihm Fertigsauce zur Pasta auftischt, brennen dem l talo die Sicherungen durch.
Radikal und kurz  entschlossen trennt er sich mi t der Unters tützung seiner Freunde, um seinen
Entschluss wenig s päter zu bereuen.

Harather gel ingt es, den Secondo-Liebesmühen im k leinstädtischen Hier und J etz t umwerfende
Szenen zu entlocken. Ein Komödienjuwel  mi t ta l enti erter No-Name-Besetzung, das durch
ein dialogstarkes Drehbuch besticht.

USA 2002. 90 Minuten. Mi t: Paolo Romanacci, Josie DiVincenzo, Peter Rocco, Daniel  Morri s ,
Stephanie Reggio u.a. Ascot El i te

In La Touquet treffen im Sommer Paare aufeinander, die in komplexen Beziehungen
mi teinander vers trick t sind. Es wi rd hintergangen und gelogen, gel iebt und getrauert. Im Zentrum
steht El isabeth die, sei t langem von ihrem Mann betrogen, gleichgül tig den Schein der perfek ten
Familie wahrt. Erstmals al leine in den Ferien, erk ennt sie die Fesseln ihres fes tgefahrenen Lebens,
und die Bekanntschaft mi t einer Gel iebten ihres  Mannes wecken verschüttete Kräfte und
Gefühle zu neuem Leben. Für al le Betei l igten beginnt ein neues Kapitel .

Blanc s pürt den Figuren mi t schonungs loser Analyse auf den Zahn, ohne ihre Schwächen
blosszustellen. Der nüchtern beobachtende Blick macht den Fi lm zur intel l igenten Komödie mi t
beissender Ironie.

Frankreich, Grossbri tannien, Ital ien 2001.103 Minuten. Kamera: Sean Bobbi tt.
Musik: Mark  Russell. Mit: Charl otte Rampl ing, Jacques Dutronc , Carole Bouquet, Michel Blanc u.a.
Agora Films

MIT HA UT UND HA A R W a s  war i hr Lieblingsessen? Wurden sie aufgek lärt? Wie war
Dok umentarf i l m von i h r  ers ter Kuss? Sechs al te Frauen berichten von i hrer persönl ichen
Mart i na Döc k er und L e b e n s g e s c h i c h t e ,  chronologisch von der Geburt bis zu i hrem
Crescentia Düns s er h e r a n n a h e n d e n  Ende. Schwerpunk t des Erinnerungs teppichs  dieser

eigenwil l igen Frauen bi lden Kindhei t, Jugend und das körperl i che
Gedächtnis.

Deutschland 1999. 87 Minuten. Kamera: Sophie Maintigneux.
Musik: Harald Bluechel-Zand

Ab So 30.3. im Mat i neprogramm

Das neuste zu den besten Filmen in Basel?
Abonnieren Sie unseren wöchentl i chen News letter: infoekul t.k ino.ch



STADTKINO BASEL

DO THE RIGHT THING
(Selbst-)kr itische
Blicke auf die
US-amerikanische
Gesellschaft

Guilty by  Suspicion

LANDKINO

WIM WENDERS

Die USA, al len voran Präs ident George W. Bush, gebärden sich sei t längerem nicht nur als Weltpol iz isten, sondern als
Hüter al ler moral ischen Werte. Dass aber in den USA selbst, dem <home of the Brave>, trotz  My then wie dem
<american drearn> und dem <Land der unbeschränk ten Möglichkeiten> oft Ungerechtigkei t, Rassismus, Ausbeutung und
Armut herrschen, dass der Staat seine Bürger manipul iert und ihre von der Verfassung v erbri eften Freihei ten
beschneidet, wurde und wi rd dort  selbst aber immer auch themati s i ert und fand schon sehr früh im Kino seinen
Niederschlag.

Aus aktuel lem Anlass hat das Stadtk ino für sein Apri l -Programm eine kleine Reihe von Fi lmen zusammengestel l t,
die einen Blick auf Hinter- und Abgründe erlauben. Die Auswahl kann natürl i ch nur unvol ls tändig sein und die wichtigs ten
Themen nur andeuten, etwa die Todess trafe ((The Thin Blue Line>), Depression und Landflucht ((The Grapes of Wratt»),
Antikommunismus und Gesinnungsschnüffelei  (<Gui l ty  by Suspicion>), Streik  und Arbei terbewegung
(<Harlan County  USA>, <Joe Hill>), Rassismus und Minori täten (<Do The Right Thing>) und Kal ter Krieg und
Manipulation der öffentl i chen Meinung (<The Atomic  Cafe>, <Canadian Bacon>).

Ausserdem

PREMIERE

REPRISEN

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kuns thal lengarten). Platz reservationen: T 061 272 66 88, F 061 272 66 89
Stadtk ino Basel, Postfach, 4005  Basel, T 061 681 9 0  40, F 061 69110 40, infoes tadtk inobasel .ch

1945 in Düsseldorf als Sohn eines Arz tes geboren, s tudierte Wim Wenders
an der Münchner Hochschule für Fi lm und Fernsehen. Er ist ei ner
der bedeutends ten und der i nternational  renommiertes ten Fi lm-
schaffenden Deutschlands. Dem Autorenfi lm verpfl i chtet, refl ek ti ert er
in seinem Werk auch immer wieder über das Kino als Medium und
das Bi ldermachen. Die letz ten beiden Fi lme uns erer Wenders-Reihe.

Al ice in den S tädten D1974, mi t Rüdiger Vagier
Die Angst des Tormanns beim E lfmeter  D/A 1972,
mit A rthu r Brauss

Le vent nous emportera, Do 17.4., 20.15
Le goüt de la cerise, Do 24.4., 20.15
beide von Abbas Kiaros tami

Wir unterhalten
sie: Ihre Häuser
• Bewirtschaf tung von Liegenschaf ten
• Schätzungen und Expert isen
• Kauf- und Verkaufberatung
• Buchhaltung
Hecht & Meill Treuhand AG
Delsbergerallee 74,  4053 Basel
Telefon: 061 338 88 50
Telefax: 061 338 88 59
E-Mail: htm-basel@bluewin.ch

HECHT& MEM TREUHAND AG

0 0 0
 0
0
n n

0 0 0
 000
 000

 an

La Parade (No t re  Hi s toi re) Ein Bericht über die Organisation
der ers ten Gay-Pride-Parade im Sommer 2001 im Wallis und zugleich
eine Auseinandersetzung mi t dem Anderssein und Andersdenken in
der ländl ichen (bzw. bergigen) Schweiz.

Dazu: Zwei  thematische Kurz fi lmprogramme mi t wei teren neuen
Schweizer Fi lmen!

Federico Fel l ini  <Roma>, Fellinis opulente, 1971 ents tandene
Liebeserk lärung an die Ewige Stadt, und <Le Notti  di
Cabiria> (1957), die berührende Geschichte einer k leinen römischen
Pros ti tuierten.

Detai l informationen zu den einzelnen Fi lmen und zum
übrigen Programmangebot in uns erer Programminformati on oder
unter www.stadtk inobasel .ch.

Do 3.4., 2015
Do 10.4., 2015

Landkino im Kino Sputnik, Bahnhofplatz , 4410 Liestal , T 061 92114 17, www.palazzo.ch

Alice in den Städten
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Basets Schute
für gute Schüter
und SchütPrinnen.
Scherkesselweg 30 0 4052 Basel.
Telefon 061 378 98 88 0 Fax 061 378 98 80
info@fg-basel.ch •  www.fg-baseLch

FG Primarschute
FG Tatenta

FG Übergangsktasse
FG Musiksekundarschute

FG Progymnasium
FG Gymnasium mi t eidg.
anerkannter Hausmatur

FG Lernfi t
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DIVERSE

UNTERNEHMEN MITTE

halle

wein bar

s p a r e

kuratorium

safe

langer saal

are you casual? frühl ings - und sommermode von merk ur d i  1.4., 17.30-19.30
anlass z ur uhren- und schmuckmesse das kaffeehaus ist leider geschlossen f r  4.4., ganzer tag
kubuki  fami l i enk onz ert unter dem motto <kennet di r das gschichtl i  scho> s o  6.4., 15.00
singt der kunterbunte k inderchor (kubuki> mani matters  l ied vom armen eskimo
und viele andere l ieder zum mi ts ingen. mi t roland koeppel (p) und
david schönhaus (b) und unter der lei tung von georg hausammann. ei ntri t t  frei , kol lekte

mit einem haufen schwein glücklich sein in der mitte der mitte stapelt
sich ein haufen easy-art-papierschweine. diese s ind sehr pink und die
künstlerin barbarel la maier eri nnert  uns mi t i hrem bunten sauhaufen daran:
mit einem haufen schwein glückl ich zu sein

live mus ic  f i rs t !  <soviel eigenes ist mi r fremd oder zwischen den s tühlen
da ist viel platz> -  ein musikalisches outing: musik, texte, gespräche
über das musiz ieren, werke von bach, mozart, bartok  u.a. karel boeschoten:
violine, s timme; volker biesenbender: viol ine, viola, s timme
einlass & abendkasse 19.45, CHF 28/20, keine nummeri erten plätze
vvk baz, i nfo erika schär: T 061 263 16 40, erikaschaerebluewin.ch

caf6 phi l °  m i t te  ruth federspiel  l ädt ein z ur klassischen form des caf4 phi l °.
gesprächsthema wi rd von den tei lnehmenden bes timmt. lei tung: andrea maihofer,
prof. dr. phil., lehrs tuhl  für gender studies in basel

thema: die 5 wandlungsphasen (5 elemente). referent daniel  gaspar. CHF 15

wie verändert gentechnik unser verhältnis z ur natur?
zukunftszyklus <über genetik  hinaus>, mi t günter al tner (prof., biologe und theologe,
heidelberg) und bernhard batschelet (musiker, basel). biologischer forts c hri t t
zwischen molek ulars truk tur und ganzhei t: was wissen wi r noch von den ges tal ten
des lebens und ihren wechselwi rkungen? günter al tner sk izz iert eine ethik
der lebensverträgl ichkei t, bernhard batschelet spiel t dazu musik für solo-flöte, organis iert
von fl ori anne koechlin, blauen-ins ti tut. Infos www.blauen-ins ti tut.ch

s tein -  z ei t -  zeichen chris tian kessler zeigt skulpturen, netz l inge und
kosmogrammsteine. wie die netz l inge und kosmogrammtafeln durch eine eigene
zeichensprache ents tehen, kann während der öffnungszei t mi terl ebt werden

hut auf!  ru th hausammann präs enti ert ihre neue kol lektion
mit s trohhüten, schwerpunk t hochzei t, und gewährt
den besucherinnen einbl icke in i hr schaffen als modis tin

chaim potok <mein name ist ascher lev) judith dreyer liest auszüge aus
dem roman. erzähl t wi rd der werdegang eines jungen jüdischen malers , der im
new york  der 50erj ahre in den konfl ik t gerät, sich gegen die fami l ie und
seine chassidischen wurzeln s tel len zu müssen, um seinen weg in der kunst zu fi nden

meditation z um monatsanfang wenn der mond in ein neues
tierkreiszeichen ei ntri tt, in ei ner geführten l i chtmedi tation berei ten wi r
uns bewusst auf die qual i tät und die mögl ichkei ten vor, die der neue
monat uns eröffnet, die medi tati onen sind öffentl i ch und gratis . anmeldungen
sind nicht nötig. unkos tenbei träge werden gerne entgegengenommen

Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, 4001 Basel, fü r Verans tal tungen: T 061 262 21 05,
F 061 263 36 64, www.mitteoch, unternehmen?mi tte.c h

im l abor
unternehmen mi tte
1. OG, sind noch
2-3 arbei tsplätze
zu vermieten
T 061 263 36 63

f r 11.4.-so 13.4.

so 13.4., 20.15

so 27.4., 11.30

sun-12 eine vortrags reihe über die tradi tionel le chinesische 5-elementenlehre. m o  28.4.,19.00

di 8.4.,19.30

fr 11.4.-mi 16.4.,
15.00-20.00

vernissage: sa 19.4.,14.00-20.00
ausstel lung: so 20.4.-mi  30.4.

mo-sa 10.00-13.00/so 13.00-20.00

fr 18.4., 20.15

vom m u t  zum vol len dasein s truk tur- und fami l ienaufs tel lungen nach
bert hel l inger in einer offenen abendgruppe. vorkenntnisse und anmeldung
sind nicht erforderl i ch. auskunft dr. med. mario töppl , T 061 703 18 30, unkos tenbei trag CHF 10

fr 11.4.,19.00-22.00

so 27.4., 19.00-19.30

regelmässig

kaffeehaus
basels urbane
lounge
täglich ab 11.00
sa ab 10.00

cantina primo piano
mittagstisch
m o -f r 12.00-14.00
d i -f r 19.00-22.30
sa nur mit reservation
T 079 395 19 85 oder
T 076 455 76 53

weinbar
di -do 18.00-24.00,
fr/sa 18.00-1.00

beicanto
opernarien und
l ieder live, barbetri eb
mi ab 21.00

tango milonga
tanz, ambiente und
barbetrieb
do ab 21.00-1.00

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde für alle
mit c lai re niggl i
in der beietage
mo 20.30

mittag smeditation
di /fr
12.30-13.00-13.30
im langen saal
hansjörg däs ter
T 061 693 0612

kindernachmittag
krabbeln, rennen,
spielen, rauchfrei
mi 11.00-18.00

zeichen zeigen
zeichenkurs mi t
h.-I. hanau in der
kleinen akademie
einstieg jederzei t
möglich
mi 19.00-21.00
T 061 693 17 28

hatha raja yoga
mi 18.00 bis 19.30
zen kungfu yoga
19.45-21.45
beide kurse
im langen saal
dominik dernesch
T 061 301 85 36

kuydo
japanisches bogen-
schiessen
im langen saal
f r 4./mo 7.4./mo14./
f r 25./mo 28.4.
ab 20.00-22.00

salsa
so 6./27.4., 21.00
salsa in der mi tte
mit viel platz
und ambiance
so 6.4., 20.00:
schnupperkurs  für
anfängerinnen
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DIVERSE
WERKRAUM WARTECK PP

K A S K A D E N -  f r o n t f l i p p i n g 3 :  how to work better  D i  1.4., 20.00
KONDENSATOR

SUDHAUS

Echo: Ch. Lauterburg,
C. Curschellas,
W. Lietha

Airl ine lädt zum Diskussionsessen ein -  on A i r

line-extension: perfect homing in 3 0  Tagen
Copa & Sordes  Copa & Sordes  präsentieren unter www.kasko.ch
einen beinahe interak tiven Lehrgang z ur gepflegten Küche:
30 Schri tte erl äutern die wichtigs ten Rezepte, Tools und Tricks,
mit denen das moderne Homing ers t ri chtig Freude macht

'IM I Money Transfer, S teffi  Weismann, Barbara Loreck S a  12.4.,18.00
Die beiden Performance-Küns tlerinnen aus Berl in
präsentieren einen zweitei l igen Abend mi t der Soloperformance
<1xl> von Steffi  Weismann und dem Performanc e-Vortrag
<Money Trans fer oder sans argent tu ne mange pasl>
von Barbara Loreck

act: Kunststudierende aus Aarau,
Zürich, Basel und Bern
Der Kaskadenkondensator betei l igt sich am Performanc e-
Austauschprojekt <ach und bietet eine P l attform fü r
die Begegnung mi t Studierenden der E i + Zürich, HGKZ Zürich,
FHA Aargau, HGF( Basel und HGKK Bern

Erlebni s branding Basel  Das Team Drebble/Sachs D o  24.4.,19.00
agiert als Kunstcoach und ini ti i ert mi t Prof. Dr. Franz Liebl
ein Gespräch über die Kompatibi l i tät von Fachsprachen
Wortgast: Yvonne Volkart

danzeria disco DJs Marti na & SINned F r  4.4., 21.00-2.00
21.00-22.00: Schnupperkurs  HipHop

Fäbrica de Salsa
Sudhaus l ive Konzert des Pierre Favre Ensemble
Gabriele Mirabassi (Klarinette), Michel Godard
(Tuba, Serpent), He l n e  Breschand (Harfe), Phi l ipp Schaufelberger
(Gui tare), P ierre Favre (Drums, Percussions)

danzeria disco DJane Ursula Stehl in
Sudhaus l i ve The Glue Acapella mi t <Maulwurf>
danzeria disco DJs Beat + Sunflower
21.00-22.00: s ixtiminiz world experience

Upri s ing Events  pres ents  Reggae-Party  S a  19.4., 20.30
Sudhaus l i ve <Echo) -  S hät deheim en Vogel xunge D o  24.4., 20.30
Chris tine Lauterburg, Corin Curschellas, Wal ter Lietha &
Doppelbock. Al te CH-Volksl ieder jetz t, oder: entdecken
Sie ihre eigene Kul turl

danz eria disco DJs Roda + moz Art
21.00-22.00: s ixtiminiz Orientalmix

Do 17.4., 19.00

Sa 5.4., ab 21.00
Do 10.4., 20.00

Fr 11.4., 21.00-2.00
Sa 12.4., 21.00

Fr 2 1 . 0 0 - 2 . 0 0

Fr 25.4., 21.00-2.00

K i nderfes t Kinderbetei l igung (k )eine Hexerei? M i  30.4.,15.00-19.00
BastA-Par ty Mi 30.4., 20.30

KURSE IM WARTECK

TANZRAUM Burgweg 15, 2. Stock

Neuer Tanz -Kurs Mi 18.30-20.00
ein Warm-up & anschliessend Konzentration
auf authentisches Bewegen fü r Laien
Erika Huggel , danceworks@tiscal inetch,
T 0049 7763 919 663

BURG A M BURGWEG T 061 691 01 80
147m
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E l tern-K i nd-Turnen fü r 2-4-j ähri ge mi t
ihren E l tern, Mo/Do 9.45-11.15
N. Beckerat, T 061 311 80  51

Zeitgenössischer Tanz für Erwachsene
Mo 19.00-20.45/Mi  12.15-14.00
C. Kreis Maissen, T 061 331 29 39

Butoh-Tanz  The Body is a Landscape
Di 12.15-13.45, S. Daeppen, T 032 331 32 75

Buschigruppe für Mütter/Väter & ihre Babies
Di 15.00-16.30, C. Griesser, T 061 421 20 53,
C. Schucan, T 061 401 27 29

Kinder-Zirkus-Theater  Pflotsch ab 7 Jahren
Di 16.15-17.45, P. Sager, T 061 302 56 03

Bewegungs-Theater-Kurs ab 10 Jahren
Di 17.50-19.20, P. Sager, T 061 302 56 03

New Danc e für Erwachsene, Di 19.30-21.00 &
Mi 18.45-20.15, E. Widmann, T 061 691 07 93

Tanz Improvisationen für 10-12-jährige
Mi 14.15-15.15, R. Wyser, T 061 693 29 50

Zappelz ot Bewegungs theater für 4-6-j ähri ge
M115.30-16.30, A. Jenni , T 061 302 11 31

Selbstverteidigung für  Frauen Mi 18.45-20.15
Y. Heusser, T 061 693 29 63

Theaterk urs  ab 7 Jahren, Do 17.15-18.45
P. Sager, T 061 302 56 03

Tanz theater -Kurs für  Erwachsene
So 19.30-22.30, K. Minssen, T 061 312 59 49

K l av i erv ork urs  für 5-6-j ähri ge, Fr 14.30-1520
J. Böhmova, T 061 322 03 23

Rhy thmi k  Fr 15.15-16.05 und 16.15-17.05
für 3-6-j ähri ge, 2 Lek tionen
J. Böhmova, T 061 322 03 23

Theaterkurs für  Erwachsene So 19.30-22.30
K. Minssen, T 061 681 35 66

Tragtuc hk urs e Wir tragen unsere Kinder
Kurse nach Absprache, K. Merian, T 061 321 3412

Eisbär Silbernase feier t mit dir  Geburtstag!
Kindergeburts tagsanimation fü r 4-10-jährige
D. Weiller, T 061 691 67 66

STILLER RAUM 132 m
2
,  T  0 6 1 6 9 3  
2 0  
3 3

IGngong Yangsheng 8 Brokate 5 Tiere 6 Laute
R. Hofmann, T 061 693 20 33, Di 17.45-21.00

Taiji 2 4  (Kurzform) und Taiji Yang
R. Hofmann, T 061 693 20 33, Mi 17.45-21.00

Kontemplation Ars V itae (4. Fr im Monat)
R. Luzi, T 061 731 33 69, Fr 19.15-21.00

IM GELANDE DER STIMME
Stimmbildung, Improvisation, Liedarbeit
Einzel- & Gruppenunterri c ht
M. Schuppe, T 061 271 89 33

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 3439, F 061 693 34 38, www.warteckpp.ch
Sudhaus, Burgweg 7, T 061 681 4410, info®sudhaus, www.sudhaus.ch; Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37,
kasko@datacommoch, www.kasko.ch; Sti l ler Raum, Burgweg 7, T 061 693 20 33; Burg am Burgweg, Burgweg 7,
TiF 061 691 01 80, burg.bs efrees urtc h, www.el ternk indzentren.ch; Schreinerei, Burgweg 15, T 061 693 4414, www.warteckpp.ch/
schwarznegger; Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693 49 49, www.warteckpp.chischlosserei
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OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

Walpurgisnacht mi t Feuer und Trommeln, Mi 30.4.

EINZEL- F r a u e n F e l e r  Ökumenischer Frauengottesdiens t S o  6.4., 18.30
1VERANSTALTUNGEN g e s t a l t e t  von der WGT-Gruppe St. Markus-St. Michel L e o n h a r d s k i r c h e
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Offene Kirche Elisabethen, El isabethenstrasse 14, 4051 Basel, T 061 272 03 43 (9.00-12.00), oke®smile.ch
www.offenek irche.chibasel .asp, "

RUM FÜR ZEITFRAGEN

LKSHOCHSCHULE

WERKSTATT

ALLTAG & BE RUF

SPRACHEN

Annemari e P ieper predi gt Die Basler Phi losophin predigt unter dem Ti tel : <Die beiden Bäume
im Garten Eden e i n e  phi losophische Annäherung>. Was wäre passiert, hätten Adam und Eva vom nicht
verbotenen Baum des Lebens gegessen und somi t Unsterbl ichkei t erlangt?
Musikalische Umrahmung: Susanne Kern, Orgel . Anschliessend Ap&o. E intri tt frei , Kol lekte

Eternal clicks -  elektronische Musik in der Elisabethenkirche
Die beiden Küns tler Thomas Köner und Andreas  Thi l l i ander wurden von der Sehnsucht inspi riert,
ihre Musik an einem Ort  aufzuführen, wo der Mensch am unabgelenk tes ten ist. Nun treten
sie bewusst in Ki rchen auf. Sie bieten ein spezielles Hörerlebnis  mi t i hrer Musik, die elek tronisch ist,
aber mi t dem leicht konsumierbaren <Techno> wenig zu tun hat. CHF 20/15

What about l i fe? mi t  Trac e Leader Die junge Basler Band spiel t eigenen Pop/Rock und lässt F r  11.4., 20.00
sich von Patriz ia Derungs  über Gott und die Welt befragen. E intri tt frei

Das Zuhausesein in der Welt ist alles andere als selbstverständlich D i  8.4., 20.00
Vortrag von Bernhard Echte über Robert Walser, Friedrich Glauser und die L i t e r a t u r h a u s
Psychiatrie. E intri tt: CHF 12/8 G e r b e r g a s s e  30

Einblicke in die kubistische Bilderwelt
Museumsführung mi t Nicolaj van der Meulen, Kuns this toriker

Meditations-Retreat am Karfreitag E r  18.4.,10.00-16.00
Ein rel igionsunabhängiges Angebot

Kreuzweg durc h Basel  Mi t Kreuz und Fackeln
schweigender Zug durch die Innens tadt mi t besinnl ichem
Halt an acht Leidensstationen uns erer Stadt.
Besammlung:19.00 v or der St. Clarak i rche

Os tergel äc hter ein Os terfreuden-Fes t
Öffentlicher  Gottesdienst
der Lesbischen und Schwulen Basiskirche

Oldies but Goldies -  Benefizdisco S a  26.4., 20 .00-2 .00
Die Freunde unvergess l icher Pop-Hi ts  erwartet  eine
impulsive Disco-Nacht. CHF 28/24

Jazz  in der Elisabethenkirche Swing Set S o  27.4., 17.00
Gleiche Rechte für  Behinderte Vernissage M o  28.4., 18.30
Ausstellung b i s  Do 22.5.

Walpurgisnacht Kraftvol les  Ri tual  mi t Feuer, Texten, M i  30.4.,19.30
Tanz und Trommeln

Sa 12.4.,11.00
Kunstmuseum

Kreuzweg durc h Basel  F r 1 8 . 4 . / B e s a m m l u n g : 1 9 . 0 0 ,  St. Clarak i rche

Zwei  Wegs tunden wei t  Bibl iodrama zu Os tern F r 1 1 . 4 . , 1 8 . 0 0 - 2 2 . 0 0
mit D. Dieterich, Theologin/Therapeutin & H.-A. Ri tter, P farrer/S tudienlei ter S a  12.4.,10.00-17.00
Kosten: CHF 100-150 nach Selbsteinschätzung; Anmeldung

Detai l l iertere Information, neues Halbjahresprogramm und Anmeldung: Forum fü r Zei tfragen,
Leonhardsk i rchplatz  11, Postfach, 4001 Basel, T 061 264 92 00, F 061 264 9219, forum®erk -bs .c h

EN & A n a t o m i e  und Phys iologie Verdauung, Atmung, Haut B e g i n n :  Do 24.4., Basel
ERGRÜNDE D e r  Malerpoet Marc Chagall B e g i n n :  Mo 5.5., Liestal

Tex twerk s ta t t  Erzählverläufe B e g i n n :  Mo 28.4., Basel
Fachgerechte Res taurat i on von Holzgegens tänden B e g i n n :  Mi 30.4., Laufen

E i nführung ins  In te rne t  B e g i n n :  Sa 3.5., Liestal
Gez iel te Ents pannung im Al l tag B e g i n n :  Mo 5.5., Basel

Schnupperabende kostenlos & unverbindl ich M o  31.3.-Mi  2.4.
Kursbeginn Sprachen: Mo 5.5.

Die neuen Kurs -Programme Sommer 2003 l iegen grati s  auf in Bibl iotheken,
Buchhandlungen und an den Standorten der Basler und der Basel landschaftl ichen Kantonalbank.
Oder besuchen Sie uns im Internet unter www.vhs-basel.chl

Volkshochschule beider Basel, Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 061 269 86 66 (Kurse), T 061 269 86 68 (Sprachen)
F 061 269 8676.  www.vhs-basel.ch

So 6.4.,10.30

Do 10.4., 21.00

Fr 18.4.,19.30

So 20.4., 6.00
So 20.4.,18.00

Entspannung im Al l tag
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Fr 18.4
Expos'
St. Urs

BIR

ROSA
Fr 25.4

Verniss
Fr 25.4

Einführ
Patrick

SILVIA
Tanzpe
und VVe
Mi 14.5.

Pia Gisl

LUMIERE ET REFLEXION

EINE FOTOGRAFISCHE
INTERPRETATION
der GI ismalereien von
Coghuf in der Kirche
von SoubeyAlura
von Ruedi Bossert
Basel/ ;oubey

Mi 19.3 —Mi 2.4.
Rue 50, Rütl is trasse 50
Basel

—So 11.5.
ion au c loi tre ä
3 n n e / J u r a

SFELIDER MUSEUM

LACHEN MEIER
—So 25.5.
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KUNISTHAUS BASELLAND

FRANCK SCURTI
Before and After
Eine Kooperation mi t dem Palais de Tokyo
und dem Centre National  de la
Photographie, Paris

bis So 27.4.

)G VVartehaus 1, 2000, Ins tal lation

Die Fotografien von Ruedi Bossert s ind ein Versuch, das Erlebnishafte, das Sinnl iche und das Kontemplative der
Glasmalereien des Basler Kunstmalers  Coghuf (1905-1976) in der Kirche von Soubey zu veranschaul ichen.

Wer die Kirche von Soubey öfters  besucht, wi rd fests tel len, dass sich die Glasmalereien je nach Jahreszei t, Sonnenstand
und -einfal l  unterschiedl ich verhal ten. Ganz besonders sind es die Farbreflek tionen in den Fensternischen oder
auf dem Kirchenboden, welche ihren Ausdruck  und die Intens i tät laufend verändern: An frühen VVinterabenden, wenn die
Innenbeleuchtung der Kirche eingeschal tet ist, l euchten die Fens ter nach aussen wie ein Weihnachtskalender; oder
bei intens ivem Sonnenl icht ist der Innenraum mi t Farben ausgefül l t — es ist dieses <Spiel> der Farben und des Lichtes,
das am Anfang der fotografischen Arbei t von Ruedi Bossert s tand.

In der Ausstel lung sind ebenfal ls  Originalaquarel le der Entwürfe zu den Ki rchenfens tern von Coghuf zu bewundern.

Ruedi Bossert, Murbachers trasse 50, 4056  Basel, T 061 322 18 61, rubos®bluewin.ch

Als ers tes ents tehen die Fotografien. Diese werden so auf einem Untergrund monti ert,
dass daraus eine spannungsvol le Kompos i tion ents teht. Über diese Grunds truk tur mal t die
Künstlerin in einem mehrere Tage dauernden Prozess Schichten von Farbe, die mi t  den
verschiedensten Utensi l ien — nebst Pinseln kommen Plastikkämme und Spachtel zum Einsatz —
aufgetragen werden. Eine Verans tal tung der Kul turkommiss ion Bi rs felden in Zusammen-
arbei t mi t der Edi tion Franz Mäder Galerie

Parallel z ur Ausstel lung im Museum Birs felden zeigt Rosa Lachenmeier S a  19.4.—Sa 24.5.
wei tere Werke in der Edition Franz Mäder Galerie, Claragraben 45

Sie themati s i ert in i hrer Performance Raum und Zwischenraum, Rhythmus, S truk turen
und Überlagerungen und geht dabei auf die Arbei ten von Rosa Lachenmeier ein.

Birs felder Museum, Mi 17.30-19.30, Sa 15.00-17.00, So 10.30-13.00, Schulstrasse 29, 4127 Birs felden,
T 061 311 48 30, ubourgeois®bluewinoch
Edition Franz  Mäder Galerie, Di /Fr
- 1 7 . 0 0 - 2 0 . 0 0 ,  
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1 0 . 0 0 - 1 6 . 0
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Der in Paris  lebende Küns tler Franck Scurti  erhäl t im Kunsthaus Baselland seine ers te umfang-
reiche Einzelpräsentation in der Schweiz. Gemeinsam mi t dem Palais de Tokyo und
dem Centre National  de la Photographie ents tand die Ausstel lung <Before and After>, welche die
wichtigsten, v or einigen Jahren ents tandenen Werkgruppen des Küns tlers  ebenso wie seine
neuesten Produk tionen präs enti ert. Franck Scurtis  Interesse ri c htet sich auf die Al l tagswirk l ichkei t
und das urbane Leben mi t seinen Erscheinungen.

PIETRO SANGUINETI
Toxic Gestures

bis So 27.4.

Das Wechselspiel zwischen Text und Bild ist die Ausgangsbasis fü r
Pietro Sanguineti , dessen Werk anlässlich seiner Einzelausstel lung im
Kunsthaus Baselland ers tmals  in der Schweiz präs enti ert wi rd.
Das Thema der Vermi ttl ung des Bi ldhaften durch die Sprache grei ft  der
Künstler auf und s tel l t sie mi t seinen Wort-Bi ld-Arbei ten in Form von
Instal lationen, Leuchtkästen und digi talen Simulationen z ur Diskussion.

Round table zum Werk von Pietro Sanguineti
mit P ietro Sanguineti , Paola Bianchi, Kuns tk ri ti ker und
Sabine Schaschl-Cooper, Kuratori n

PIA GISLER F i n i s s a g e :  Gespräch mi t Pia Gisler,

im Kabinett
bis So 27.4.

Katrin Reist, iaab und wei teren Gästen

Die in Luzern geborene und in Basel lebende
Künstlerin Pia Gis ler wi rd in der Ausstel lung
Werke der letz ten J ahre vors tel len.
Dabei s teht der Werkblock der <Warte-
häuschen> und das in Bamako ents tandene
Video <Rush hour> im Mi ttelpunk t.

A M R I N R O M

Mi 23.4.,18.00

Führung durch die Ausstellungen S o  6.4., 11.00
mit Hannes Gut, Kuns tv ermi ttl er

Kunsthaus Baselland, St-Jakob-Strasse 170, 4123 Muttenz /Basel , www.kunsthausbasel land.ch, Di, Do—So 11.00, Mi 14.00-20.00
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KUNSTMUSEUM BASEL

ORTE DES IMPRESSIONISMUS
Degas, Monet, Renoir  — Le Gray, Baldus, Atget
Gemälde und Fotografi en

Sa 5.4.—So 13.7.

Eröffnung
Fr 4.4., 18.30

Claude Monet, Hötel  des Roches Noires,
Trouvil le, 1870, M u s e  d'Orsay, Paris

ARK I AUSSTELLUNGSRAUM -
a L I N G E N T A L
REALLY REAL
Regula Dettwiler , Serge Hasenböhler
Markus Schwander
bis So 20.4.

Katalogvernissage und Künstlergespräch
mit anschl iessendem Nachtessen
<Santa Lemusa>: Sa 5.4.,17.00

VERANSTALTUNGEN

Führungen

Werkbetrachtungen
über Mittag
Ein Engagement
der <Freunde>

Einführung
Konzerte
Im Rahmen von
les mus6iques 2003

Öffentl iche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel .ch

Jose Maria, Fotografie, ohne Ti tel , 2003

Landschaften und Städte, die Küsten der Normandie und des Mi ttelmeers , Paris und seine
Vorstädte, Bahnhöfe, Boulevards, Parks und Pferderennen — die Impress ionis ten und
Postimpressionisten haben diese Orte in v iel fäl tigs ter Weise darges tel l t und so ein einz igartiges
Porträt der ers ten modernen Freizei tgesel lschaft geschaffen. Die gleichen Sujets hiel ten
die Fotografen in einer Fül le von komposi torischen und technischen Verfahren fes t.
Mit fünfz ig Gemälden von Manet, Monet, Degas, Pissarro, Renoir, Cz anne, Gauguin, van Gogh
u.a. aus dem Kunstmuseum Basel und bedeutenden Museums- und Privatsammlungen
sowie mi t fünfz ig his torischen Fotografien von Le Gray, Marv i l le, Le Secq, Baldus, Braun, Famin,
Atget u.a. aus dem Bestand der Fondation Herzog, Basel, entfal tet die Ausstel lung ein
aussergewöhnl ich reiches Panorama. In der Konfrontati on von Malerei  und Fotografie, die hier
gleichberechtigt nebeneinander s tehen, werden die innovativen äs thetischen Strategien
der beiden bedeutends ten Bi ldmedien zwischen 1850 und 1900 überraschend neu erfahrbar.

mit 1. Hol laus
mit H. Fischer
mit C. Santucci, in französ ischer Sprache
mit S. Gianfreda
mit J . Moroni

C. Monet, Le Pont de l 'Europe,
Gare Saint-Lazare,1877 (1-1. Fischer)
Fotografien des 19. J ahrhunderts  (P. Herzog)
C. Monet, L'Hotel  des Roches Noires,
Trouv i l le,1870 (S. Gianfreda)

Vorverkauf: Ticketcorner: T 0848 800  800
oder Stadtcasino: T 061 273 73 73

Nächste Ausstellung
Beatrice Steudler, So 27.4.—So 25.5.

ARK (Ausstel lungsraum Kl ingentat), Kasernenstrasse 23, 4058  Basel, Di—Fr 15.00-18.00, SaiSo 11.00-16.00
Os termontag geschlossen
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So 6./So 27.4., 12.00
Di 8.4./Di  17.6.,12.30-13.15

So 13.4., 12.00/Sa 3.5.,11.00
Di 29.4., 12.30-13.15

So 18.5./So1.6.,12.00

Do 8.5., 12.30-13.00

Do 15.5.,12.30-13.00
Do 22.5.,12.30-13.00

für Lehrk räfte mi t M.S. Meier D i 1 5 . 4 . , 1 6 . 3 0 - 1 8 . 0 0
G. K remer Impressions (Debussy & Schönberg) Fr11.4.,12.30, Laurenz-Bau
G. K remer Aufforderung zum Tanz S a  12.4.,19.00, Kunstmuseum
(Chopin, Debussy,Piazzolla, Prokofiev,
Schostakovitch und Schubert)

G. K remer French Connections S o  13.4.,17.00, Laurenz-Bau
(Enesco, Faure, Messiaen)

Ist ein Kaugummi eigentl ich etwas Natürl iches  oder etwas Künstl iches? Hat ein Nationalpark
überhaupt etwas mi t <Natur> zu tun, oder ist er nicht in aus geprägter Weise ein künstl iches
Produkt? Besteht die Funktion einer Topfpflanze darin, in einer arti fi z iel len Welt die Verbindung
zur Natur zu s imul ieren? Warum muss sich die Haselnussschokolade als Salami tarnen?

Zur Ausstel lung <Really real>, die noch bis zum So 20.4. im ARK zu
sehen ist, erscheint ein Katalog, in welchem solche Fragen
aufgeworfen und unter den Kunstschaffenden Regula Dettwi l er (Wien),
Serge Hasenböhter (Basel) und Markus Schwander (Basel), dem
Kunstkri tiker Samuel Herzog und dem Kurator der Ausstel lung Andreas
Fiedler diskutiert werden. Die unterschiedl ichen Perspektiven
und künstlerischen Strategien kommen in der Publ ikation in Form von
prägnanten Statements  und Gedankenspl i ttern, Werkabbi ldungen
und Ausstel lungsansichten zum Ausdruck. Ausstel lung und beglei tende
Publikation formul i eren Thesen zum thematischen Spannungsfeld
von <Natürl ichkei t und Künstl ichkeit> und wol len sich einem über den
Kunstkontext hinausgehenden Diskurs öffnen.

Gelegenhei t zur Diskussion bietet sich am Sa 5.4. im ARK
anlässlich der Katalogvernissage und eines Künstlergesprächs mi t
anschliessendem Nachtessen <Santa Lemusa>.



MUSEUM JEAN TINGUELY

0,10
IWAN P UNI
Werke aus der Sammlung Herman Berninger
und Fotografien der russischen Revolution aus
der Sammlung Ruth und Peter Herzog

Sa 12.4.—Mo 28.9.

Iwan Puni, Bäder (1915), Iwan Puni-Archiv, Züri c h

NATURHISTORISCHES MUSEUM

HAIE — GEJAGTE JÄGER
Eine Ausstellung der Hai-S ti ftung
Ergänzt mi t Unterwasserbi ldern
von Wal ter Guggenbühl

nur noch bis So 13.4.

Haie — gejagte Jäger

Hai auf den Galapagosinseln
Foto: Wal ter Guggenbühl , Subex-Team

KUNST I DIVERSE

Iwan Puni ,1892 bei  St. Petersburg geboren, gi l t neben Malewi tsch und anderen als einer der
Mi tbegründer und führenden Köpfe der russischen Avantgarde. Er war Organisator und Tei l nehmer
der legendären futuri s ti schen Ausstel lungen <Tramway W> und <0,10).
Die Ausstel lung im Museum Tinguely  ist auch eine Hommage an den Sammler und Freund Punis,
Herman Berningen

Die Ausstel lung im Museum Jean Tinguely  bietet nun ers tmals  die
Gelegenheit, einen repräsentati ven Quers c hni tt der Sammlung Herman
Berninger mi t bedeutenden Werken des russischen Avantgarde-
Künstlers kennen zu l ernen. Zu sehen ist eine retrospek tive Auswahl
aus Punis langjährigem Schaffen: kubo-futuri s ti sche Sti l leben, suprema-
tistische Kompos i tionen aus seiner Peters burger und Berl iner Zei t,
Tuschzeichnungen und Werke, die der Neuen Sachlichkeit nahe s tehen,
sowie die ausgesprochen malerischen Arbei ten der späteren Jahre.

Eine essenzielle Bereicherung e rfäh rt  die Ausstel lung durch ein
wei tgehend unpubl iz iertes  Konvolut von his torischen Fotografien aus
der Fondation Herzog in Basel. Anlässlich der Vorberei tung und
Durchführung des einjährigen Jubi läums der russischen Revolution in
Petrograd ents tanden, dok umentieren die Fotografien eindrück l ich
die Aufbruchs timmung und den Optimismus der Bevölkerung
und einer Küns tlergeneration, die i hr Schaffen anfangs mi t Begeis terung
in den Dienst der gesel lschaftl ichen Umwälzungen stel l te.

Private Gruppenführungen
nach telefonischer Vereinbarung: T 061 681 93 20

Öffentliche Führungen
in deutscher Sprache: jeweils So 11.30
Kosten: Museumseintri tt CHF 7/5, Führung grati s

Kunstvermittlung
Workshops /Freizei tprogramm T 061 688  92 70

Museum Jean Tinguely  Basel, Paul Sacher-Anlagel ,  4002 Basel, T 061 681 93 20, www.tinguely .ch
Öffnungszei ten: Di—So 11.00-19.00, Karfrei tag 18.4.: geschlossen; Os termontag 21.4.: geöffnet 11.00-17.00

Unser Bi ld von Haien is t von Gefahr für Leib und Leben geprägt. Dies t ri f f t  zu — al lerdings
nicht für uns Menschen, sondern für die Haie selber. Jede Sekunde verenden drei  Haie als Bei fang
in Netzen von Hochseefischern, fü r Haifischflossensuppe oder die asiatische Apotheke.
Eine Ausstel lung der Hai -Sti ftung präs enti ert, was heute über die fasz inierenden Tiere bekannt
ist. Die Ausstel lung wi rd mi t Objek ten aus uns erer Sammlung ergänz t, beispielsweise mi t
den engs ten Verwandten der Haie wie Rochen und Seekatzen. Ausserdem bieten Fotografien von
Walter Guggenbühl  einen farbenfrohen und v ielsei tigen Blick unter die Wasseroberfläche.

Abendführung mi t Urs  Wüe.siL D o  3.4., 19.00
Führung durch die Sonderausstel lung mi t Isabel le Fleury  S o  6.4.:15.30
Führung mi t Urs  Wüest M i  9.4.,12.30
Englische Führung mi t Katia Chiaromonte M i  9.4.:18.00
Führung mi t Marti n Oeggerl i  S o  13.4., 15.30

Mineralogische Sammlung Blick hi nter die Kulissen
Rundgang durch Ausstel lung und Sammlung
mit Andr4 Puschnig

Sc hatz k ammer K äfer Einblicke in die Sammlung Frey D i  29.4 ,18.00
Mit Michel Brancucc i

Do 3.4.,18.00

Buc hpräs entati on Fauna und Hora auf dem
Eisenbahngelände im Norden Basels. Im Zentrum fü r Lehre
und Forschung, Hebels trasse 20, 4056  Basel
Hg. Entomologische Gesel lschaft Basel, Naturhis torisches
Museum Basel, Ins ti tut fü r Natur, Landschafts - und
Umweltschutz und Pro Natura Basel; Redak tion: Daniel Burckhardt,
Bruno Baur, Adelheid Studer

Naturhis torisches Museum Basel, Augustinergasse 2, 4001Basel , T 061 266  55 00, F 061 266 55 46, www.nmb.bs.ch
nmb@bs.ch; Öffnungszei ten: Di—So 10.00-17.00

Fr 4.4., 17.15
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FONDATION BEYELER

Familienführung (6-10-jähr ig) So 20.4.
in Beglei tung 10.00-11.00

Führung & <worken) im Atelier Mi 23.4.
Workshop f ü r Kinder 15.00-17.30

Führung & proz essorientiertes Mi 30.4.
Arbeiten im Atelier
für Erwachsene*

18.00-20.30

Gidon K remer Les musdiques Fr 11.4.
21.30-22.30

im Restaurant So 27.4.
mit anschl iessender Führung 10.00-12.00

XPRESSIV! Das <Expressive> -  der Aufschrei  der Seele gegen die Mechanis ierung des Lebens z i e h t  sich als eine A rt  <rote Narbe>
o 30.3.- So 10.8.2003 d u r c h  die ganze Kunstgeschichte der Moderne bis in unsere Gegenwart. Die Fondation Beyeler macht dieses Thema

des 20. J ahrhunderts  zum Inhal t der rund 200 Gemälde, Skulpturen und Grafiken umfassenden Ausstel lung Expressiv!

Zwar bi ldet der his torische Expressionismus mi t der 1905 in Dresden gegründeten Küns tlervereinigung Brücke
(Kirchner, Heckel u.a., zei tweise Nolde), den ös terreichischen Frühexpress ionis ten (Kokoschka, Schiele) und dem Blauen
Rei ter (Marc , Kandinsky) in München den <glühenden Kern> der Ausstel lung, doch blendet die Fondation Beyeler
auch zu den Vorl äufern zurück: angefangen bei  den Patres des Expressionismus E l  Greco, van Gogh, Gauguin -  über
Munch, Ensor und Modersohn-Becker bis zu den französ ischen Fauves (Derain, Matisse). Die Nachfolger der
klassischen Expressionisten aus der Zwischenkriegszei t (Beckmann, Soutine, Picasso) s ind ebenso v ertreten wie die der
Nachkriegszeit (Dubuffet, de Kooning, Bacon).

Im Anschluss daran dri ngt Expressiv! über den Neoexpress ionismus (Baseli tz, Lüpertz , Lassnig) bis z ur Neuen
Wilden Malerei  der achtz iger Jahre v or (Clemente, Basquiat, Dis ler). Den Schlusspunkt der Ausstel lung setzen Bourgeois
und eine Videoins tal lation von Nauman aus den Neunz igerjahren.

Ernst Ludwig Ki rchner, Sitzendes Mädchen, Fränz1,1910/1920
Öl auf Leinwand, 80,6 x 91,1 cm, The Minneapol is  Ins ti tute of Arts
The John R. Van Derl i p Fund

Konzert

Ar t + Brunch*

Fondation Beyeler, Baselstrasse 101, 4125 Riehen, T 061 645 97 00, www.beyeler.com. Öffnungszei ten: tägl ich 10.00-18.00,
Mi bis 20.00. *Sonderverans tal tungen: Anm. erforderl i c h: T 061 645  97 20 oder fuehrungen©beyeler.com
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Kunst am Mittag
jeweils 12.30-13.00

Tour fixe
jeweils 15.00-16.15

Montagsführung Plus A m  Vorabend des Expressionismus M o  7.4.
14.00-15.00

ArchitekTour M u s e u m s a r c h i t e k t u r  von Renzo Piano M i  9.4.
18.00-19.00

Führungen K I n d e r f ü h r u n g  (6-10-jähr ig) M i  16.4.
15.00-16.00

EI Grec o Die Verkündigung,1596 M i  2.4.
Edvard Munch M i  9.4.
Vincent van Gogh Le Moissoneur,1889 M i  16.4.
Ferdinand Hodler  und Cuno Amiet M i  23.4.
Paula Modersohn-Becker M i  30.4.
Exposition speciale Expressif! F S o  6120.4.
Special Exhibition Expressive! E S o  13./27.4.
Mostra temporana Expressivo! I S o  20.4.
Sonderauss tel l ung D i / D o / F r  15.00-16.15
Express iv ! M i  17.30-18.45

Sa/So 12.00-13.15
15.00-16.15

Sonderausstellung Expressiv!
Einführung fü r Lehrk räfte*

Das expressionistische Bildnis

Express iv ! Bi ldbeschreibungen fü r M I 1 6 . 4 .
sehbehinderte Besucherinnen* 1 8 . 0 0 - 1 9 . 1 5

Mi 9.4.
18.00-19.30

Mo 28.4.
14.00-16.15

PROJEKTRAUM M54

CITY VIEWS
So 13.4.-So 11.5.

Vernissage
Sa 12.4.,18.00

Mit musikal ischer
Umrahmung von
Georg Haider, München

Acht i nternati onale Küns tlerinnen portrai t i eren eine Stadt i hrer Wahl. Prägend ist i hre Sicht auf den Werkaufenthal t
in Paris: die Betriebsamkei t, der Al l tag, die Bewegungen und die sti l len Winkel der s tädtischen Umgebung sowie
deren Wahrnehmung werden in verschiedenen künstlerischen Medien formul i ert.

Gezeigt werden Werke von Bianca Maria Barmen, Lund; Roger Cremers , Amsterdam; Helga Fander', Frank furt;
Karo Goldt, Berl in; Georg Haider, München; Heli  Li tunen, Helsinki; Ragna Ragnasdoti r, Reykjavik;
Manuel Strässie, Basel/Paris. Die Fi lmemacherin Helga Fanden i ges tal tet Fi lme aus ihrem Schaffen zu einem neuen
Ganzen. Georg Haiders  <Marginal ien fü r 2 A lphörner> (gespiel t von Ul rich Haider und Michael Bütt l er)
sind nicht nur Umrahmung der Vernissage, sondern auch Werkbei trag. Erscheinen wi rd auch eine beglei tende
Ausstel lungspubl ikation.

Kurator/in: Manuel Strässle, Katharina Kerpan

Filmkomposition von Helga Fanden l S o  13.4.,18.00, Stadtkino
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MUSEEN I KUNSTRÄUME

Anatomisches Museum
Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig

Archi tek turmuseum 9 . 1 2  Neues Wohnen in Wien (bis 27.4.) C )  Pfluggässlein 3, Di-Fr 13-18, Sa 10-16, So 13-16, T 061 26114 13
Basler Papiermühle M a g i e  Die geheime Macht der Zeichen (bis 30.6.) S t .  Alban-Tal 37, Di-So 14-17, T 061 272 96 52
Birs felder Museum R o s a  Lachenmeier (25.4.-25.5.) S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden, Mi 17.30-19.30, Sa 10.30-13, T 061 311 48 30

Vernissage & Werkgespräch: Fr 25.4.,19.00 -eS. 33
Cocteau Kabinett p e r m a n e n t e  Ausstellung, Eintri tt frei  F e l d b e r g s t r .  57, Sa 15-18, T 061 692 52 85
Dichter- & Stadtmuseum Lies tal  Im Bi ld (bis Mai) C )  Rathauss tr. 30, Liestal, DFB  14-17, Sa/So 10-16 (Karfrei tag,

Vernehmbares Selbstgespräch J. Shimon Schuldhess (bis 27.4.) Ostersonntag, 1.5. geschlossen) T 061 923 70 15
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-
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Mark Rothko Rooms & Sammlung Beyeler (Dauerausst.)
Fondation Herzog p e r m a n e n t e  Ausstellung D r e i s p i t z ,  Tor 13, Oslostr. 8, Di, Mi, Fr14-18.30, Sa 13.30-17, T 061 33311 85
Historisches Museum
Barfüsserkirche

Haus zum Kirsch9arten
Kutschenmuseum
Musikmuseum
Jüdisches Museum

SEL & REGION
Ersatz am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis 18.5.)
7000 Jahre persische Kunst Meisterwerke aus dem
Iranischen Nationalmuseum in Teheran (bis 29.6.)
Orient, Zypern und frühes Griechenland (Dauerausstellung)

Lett Over Aufgefallen, aufgehoben: Übrig gebliebenes,
Entwertetes aus Kunststoff (1.4.-11.5.) ->S.15
permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
permanente Ausstelluh9
permanente Ausstellung
Speisen am Shabbat (bis 1.6.)
Jüdische Hochzeitsverträge (bis Ende Nov.) -
,
S . 1 2

Kantonsmuseum BL N a t u r  nah 14 Geschichten einer Landschaft (Dauerausst.) Ze u g h a u s p l a t z  28, Liestal, D i - B
-
1 0 - 1 2 , 1 4 - 1 7 , S a / S 0 1 0 - 1 7 ,  T  0 6 1  
9 2 5  5 0  9 0

Weltvagant Ein Leben auf Reisen: P. Wirz (1892-1955) (bis 27.4.)
Nes ter-Fes t Osteraktion mit lebenden Küken & Spielparcours (6.4.-21.4.)

Karikatur & Cartoon Mus Ge rh a rd  Haderer Retrospektive (bis 4.5.) S t .  Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 271 13 36
Kunst Raum Riehen L a t e i n a m e r i k a .  Wege & Umwege Samml. V. Jaquet (bis 21.4.) B a s e l s t ra s s e  71, Riehen, MI-Fr 13-18, Sa/So 11-18, T 061 641 20 2
Kunsthal le Basel M a r k u s  Gadient (bis 11.5.) S t e i n e n b e r g  7, Di-So 11-17, Mi 11-20.30, T 061 206 99 00

He i m Zobernig (5.4.-23.6.), Vernissage: Fr 4.4,18.30
Kunsthaus Baselland F r a n c k  Scurti  Before and After (bis 27.4.) ->S. 33 S t .  Jakob-Strasse 170, Muttenz, Di, Do-So 11-17, Mi14-20, T 061 312 83 88

Pietro Sanguineti  Toxic Gestures (bis 27.4.) ->S. 33
Kunstforum Baloise Z w i s c h e n b i l a n z  Neuwerw. v. M. Dzama, H. Federle u.a. (bis 23.5.)Aeschengraben 21, Mo-Fr 8-18, T 061 285 84 67
Kunstmuseum Basel E n t b l ö s s t  Expressionistische Menschenbilder (bis 22.6) C )  S t .  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, T 061 206 62 62

Orte des Impressionismus Monet, Degas, Cezanne, van Gogh (5.4.-13.7.) -->S. 34
Looking In L o o k i n g  Out Positionen zeitgen. Fotografie (26.4.-29.6.)

Museum am Burghof E x p o  Tri Rhena (Dauerausstellung) B a s l e r  Str.143, Lörrach, Mi-Sa 14-17, Soll-13,14-17, T 0049 7621 91 93 70
Museum der Kul turen S c h o g g i  Kunst der Verführung (bis 21.4.) C )  Augustinergasse 2, Di-So 10-17, Mi 10-21, T 061 266 55 00

Korewori  Magische Kunst aus dem Regenwald (bis 18.1.04) ->S.13
Mus. für Gegenwartskunst Michael Raedecker Instinction (bis 30.4.) C )  S t .  Alban-Rheinweg 60, Di-So 11-17, T 061 206 62 62
Museum f. Gestal tung A l  fresco Die Zeit im Raum - Film auf Putz (bis 1.6.) K l o s t e r b e r g  11, Di-So 12-18, T 061 273 35 95
Museum Jean Tinguely  0 , 1 0  Iwan Puni und Fotografien der Russichen Revolution ( )  Paul  Sacher-Anlage 1, Di-So 11-19, T 061 681 93 20

(12.4.-28.9.) -->S. 35
Leonardo Bezzola BezzolasTinguely: Fotografien 1 9 6 0
-
1 9 9 1  ( b i s  3 . 8 . )

Unterer Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42
Augustinergasse 2, Di-So 10-17, T 061 266 55 00

Museum KI. Kl ingental  p e rm a n e n t e  Ausstellung ( 1 )
Naturhist. Museum H a i e  -  Gejagte Jäger

mit Unterwasserbi ldern von W. Guggenbühl (bis 13.4.) ->S. 35
Pharmaz ie-His t. Museum permanente Ausstellung
Puppenhausmuseum S t e i n a l t  und hochmodern (bis 25.5.)
Römers tadt Augusta p e r m a n e n t e  Ausstellung
Rau rica
Samin. Friedhof Hörnl i  p e rm a n e n t e  Ausstellung •
Schweizer Sportmuseum Kunst und Kitsch im Umfeld des FC Basel (bis 31.4.)

Sportkarikaturen u.a.v. JÜSP und Jörg Vogeltanz (bis 30.4.)
Verkehrsdrehscheibe p e r m a n e n t e  Ausstellung
& unser Weg zum Meer
Vitra Design Museum Ingo Maurer Light - Reaching for the Moon (bis10.8.)

Fondation Pierre Gianadda De Picasso ä Barcelo Les artistes espagnols (bis 9.6.)
Forum Schlossplatz W e a r a b l e  Computing Wenn Mensch & Maschine

sich nahe kommen (bis 18.5.)
Fotomuseum Wi nterthur Ro n i  Horn If on a Winter's Night (bis 1.6.)
Museum Bel lerive A l l e s  Abfal l? Recycling im Design (bis 11.5.)
Musäe jurassien des arts P ör e s  perdus Christian Vogt & Martin R. Dean

Impression, Expdrimentation II (bis 18.5.)
Museum für W e r b u n g  für die Götter
Kommunikation H e i l s b r i n g e r  aus 4000 Jahren (bis 25.1.04)
Museum Rietberg Zürich L i ebes k uns t  Liebeslust & Liebesleid in der Weltkunst (bis 27.4.)

•  Pestalozzistr. 20, Mo-Mi, Er 14-17, 0°14-19, So 1 0
-
1 6 ,  T  0 6 1  2 6 7  
3 5  3 5

® S t .  Alban-Graben 5, Di /Do-So 10-17, Mi 10-21, T 061 271 22 02

(1) Barfüsserplatz , Mo, Mi-So 10-17, T 061 205 86 00

Elisabethen 27/29, Di, Do, Ft
-
, S o  1 0 - 1 7 ,  
M i  
1 0 - 2 0 ,  
S a  
1 3 - 1 7
,  
T  
0 6
1  
2 0
5  
8
6  
7
8

Scheune Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, Mi, Sa, So14-17, T 061 205 8600
Im Lohnhof 9, Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, So 11-16, T 061 205 86 00
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Totengässlein 3, Di -Fr 10-18, Sa 10-17, T 061 264 9111
Steinenvorstadt 1, Mo-Sol l -17, Do bis 20, T 061 225 95 95
Giebenacherstrasse 17, Augst, Mo 13-17, DI-So 10-17
Haustierpark & Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
Hörnliallee 70, Riehen, 1./3. So im Monat 10-16, T 061 605 21 00
Missionsstrasse 28, Mo-Fr 10-12/14-17, Sa 13-17, Soll-17, T 061 26112 21

Westquaistrasse 2, Di-So 10-17, 7061 631 42 61

Charles Eames-Str.1, D Weil am Rhein, Di-So 10-18, T 00497621 702 3200

59, rue du Forum, Nov.-Juni:10-18, T 027 722 39 78
Laurenzenvorst. 3, Aarau, Mi/Fr/Sa 12-17, Do 12-20, So 10-17,
T 062 822 65 11
Grüzenstrasse 44, Winterthur, T 052 233 60 86
Höschgasse 3, Zürich, Di -Do 10-20, Fr 1 0
-
1 7 ,  S a / S o  1 1 - 1 7 ,  
T  0 1  
3 8 3  
4 3  
7 6

4, rue Centrale, Moutier, Mi 16-20, Do-So 14-18, T 032 493 36 77

Helvetiastrasse16, Bern, Di-So 10-17, T 031 357 55 55

Gablerstrasse 15, Zürich, Di-So 10-17, Mi10-20, T 01 261 96 52
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KUNSTRÄUME

ARK

Boyeler
Daniel Blaise Thorens
Evelyne Canus
Carzaniga + Ueker Galerie
Guillaume Daeppen
Friedrich

Graf & Schelble
Hilt Galerie & Art Shop
Kämpf Basel
Kunsthalle Palazzo
Gisele Linder

Edition Franz Mäder

Really Real R. Dettwiler, S. Hasenböhler, M. Schwander e  Kasernenstrasse 23, DI-Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98
und Hob o (bis 20.4.), Katalogvernissage & Künstlergespräch
mit anschl. Nachtessen: Sa 5.4,17.00 ->5.13/34
Beatrice Steudler (So 27.4.-So 25.5.), Vernissage: Sa 26.4,17.00
Varlin Nus et Figures (bis Mitte Apri l ) B ä u m l e i n g a s s e  9, Di -Fr 9-12,14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00
Auf Anfrage (Apri l ) A e s c h e n v o r s t a d t  15, 7061 271 72 11
Künstler der Galerie (Apri l -Mai) S t .  Alban-Anlage 67, 7061 271 67 77
Nicole Schmälzer/Tobias Sauter (3.4.-10.5.) G e m s b e r g  8/7a, Mo-Sa 9-17, T 061 264 96 96
Francois Gl ineur (12.4.-24.5.) M ü l l h e i m e r s t r a s s e  144, Mi -Fr 15-20, Sa 12-17, T 061 693 04 79
M. McCastin Electric Circus, K. Rosen Rooms (bis 16.4.) Gre n z a c h e rs t ra s s e  4, Di -Fr 13-18, Sa 11-16, T 061 683 50 90
Silvia Bächl i  (25.4.-31.5,)
Metrisch Konstruktive Kunst (44-17.5.) S p a i e n v o r s t a d t  14, Di -Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11
A rt  Primi ti f: Afrikanische Kunst- & Kultobjekte (perm. Ausst.) Freie Strasse 88, Di -Fr 11-18.15, Sa 11-17, T 061 272 09 22
Maria Moser Durchglüht (bis 26.4.)
Ernte 02. Ankäufe des Kantons BL (bis 13.4.)
Jean Stern, Cöcile Hummel (bis 5.4.)
Barton Benes (12.4.-17.5.)
Franco Müller (bis 12.4.)
Rosa Lachenmeier (18.4.-24.5.) -+S. 33

Anita Neugebauer R e n e '  Mächler Fotografien (30.3.-30.6.)
Riehentor Trudl Bruckner Paul Stäckli (April-Mai)
Stampa A l e x  Hanimann (bis 17.5.)
Triebold D a r y a  von Berner Hund-Ert (bis 5.4.)

Oecsi Bauer Bildraum (12.4.-7.6.)
Fabian & Claude Walter C hr i s t i a n  Andersen Lick the Wick (bis 26.4.)
Tony Wüthrich S c a p e s  Part one (bis 3.5.)

Heuberg 24, Di -Fr 14-18, Sa 12-16, T 061 261 44 60
Poststr.asse 2, Di -Fr 14-18, Sa/So 13-17, Di -Fr 14-18, T 061 921 50
Elisabethen 54, Di -Fr 14-18.30, Do bis 20, Sa 10-16, T 061 272 83 77

Claragraben 45, Di /Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89 47

St. Alban-Vorstadt 10, Di -Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Spalenberg 52, 7061 261 83 40
Spalenberg 2, DI-Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10
Wettsteinstrasse 4, Riehen, Di -Fr 10-12,14-18, Sa 10-16
7061 641 77 77
Wallstrasse 13, DI-Fr 14-18, Sa 10-13, T 061 271 38 77
Vogesenstrasse 29, Mi -Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92

Die Aussteller

Cargo Bar

Eulenspiegel

Atelier-Editions Fanal
Gymnasium
Kirschgarten
Kaskadenkondensator
Nicolas Krupp
Offene Kirche Elisabethen

Pep + No Name

Projektraum M54
Rue 50

Tanzbüro Basel
Teufelhof Basel
Tweakiab
Universitätsbibliothek
Unternehmen Mitte
Kuratorium

Galerie Lillan Andree
Galerie Roland Aphold

Chelsea Galerie

Daros Exhibitions

KIFF
Kunstkeller
Kunstverein Weil
Galerie du Soleil
Sculpture at Schoenthal
Trotte Arlesheim

Galerie Werkstatt
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Erich Münch Spiegelungen/Zeichnung und Malerei (bis 26.4.) S t .  Alban-Vorstadt 57, Mi-Fr 15.30-18.30, San-17, T 061 313 00 57
(17.-19.4. geschlossen)
St. Johanns-Rheinweg 46, So-Do 16-1, Fr-Sa 16-2.30Immer weiter -  Frühling als Zustand Installation von

0. Blomeier (bis 31.3.)
Nikklaus Strobel  Verso, Installation (16.4.-30.4.) S t .  Johanns-Rheinweg 46, T 061 321 00 72
Helen Dellers Paris pas chic (bis 19.4.) G e r b e r g ä s s l e i n  6, T 061 263 70 80
Eddi Hara Blues for Mimmo (24.4.-24.5.), Vernissage: Do 24.4,17.00
35 ans  de gravure au Fanal Jubiläumsausstellung (bis 10.5.) S t .  Alban-Tal 39, Di, Mi, Do 14-18 oder n. Vereinb., T 061 272 13 54
Dialog der Literaturen -  littöratures en dialogue H e r m a n n  Kinkelin-Strasse 10, T 061 267 68 34
Zweispr. Kinder- & Jugendbuchausstellung (bis 18.4.)
l ine-extension perfect homing in 30 Tagen, Copa & Sordes B u r g w e g  7-15, Do/Fr 18-21; Sa/So 16-19; T 061 693 38 37
Werner Rei terer ( 3 . 4 .
-
3 1 . 5 . )  
E r l e
n s t r .
1 5 ,  
D o
-
S a  
1 4
- 1
8 ,  
T  
0
6
1  
6
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Gleiche Rechte für Behinderte E l i s a b e t h e n s t r a s s e  14, T 061 272 03 43
(28.4.-22.5.), Vernissage: Mo 28.4,18.30 ->S. 32
JIM Stach (Prag) Natura Magica (bis 12.4.) U n t e r e r  Heuberg 2, Mo-Fr 12-19, Sa 11-16, T 061 261 51 61
Monika Brogle Aufgewühlte SeeMufgewühlte Seele (15.4.-17.5.)
City Views (13.4.-11.5.) Vernissage: Sa 12.4,18.00 M ö r s b e r g e r s t r a s s e  54
Ruedi Bossert Lumi&e et Reflexion (bis 2.4.)

Stanza 11: Cie Treff & Zoltan Dani Fotos (bis Ende April)
Veronika Raichs vielschichtige Bilderwelt (bis Ende Juli)
Franziska Koch (1.5.-23.5.), Vernissage: Mi 30.4., 20.00
Orchideen-Ausstellung (bis 28.5.)
Stein -  Zei t -  Zeichen Skulpturen C. Kessler u. a.
(11.4-16.4,15-20)
Hut auf! Ruth Hausammann: Neue Kollektion
(20.4.-30.4., Mo-Sa 10-13/So 13-20, Vernissage: Sa 19.4,14-20

Arian Blom Eisenplastik (bis 10.5.)
Petra Frey Malerei
Chris tine Hummel Fotos & Video (bis 17.4.)
Verena Kälin-Squaratti/Nesa Gschwend (bis 3.5.)

La Mirada Teil II Zeitgenössische Fotokunst
aus Lateinamerika (bis 26.4.)

Espace d'art contemporain Jean-Ren6 Moeschler (bis 13.4.)
Kesselhaus S c h m u c k ,  Material, Design 6 Gestalterinnen der Region

(Sa 5./So 6.4., 11-18)
Martin Gut Erinnerung Installation
Heinke Torpus Das pralle Leben (bis 12.4.)
Bernd Seegebrecht Malerei & Zeichnung (bis 13.4.)
Mireitle Henry (6.4.-4.5.)
Skulpturenpark  (permanente Ausstellung)
Lotti  Kotier Malerie/Installation
Florence Rometsch Keramik (bis 6.4.)

Villa Aichele Lörrach P a u l  lbenthaler 1920-2001 (bis 2.3.)
Fri tz  Mühlenbeck Fusing - Bilder aus Glas (bis 4.5.)

WBZ D o r o t h e a  Tempelten (bis 10.5.)

Heinz Schäublin Von Milchstrassenwanderern &
Fixsternsammlern (bis 27.4.)

Rütlistr. 50, Mo, Di, Do 17-19, Mi/Fr 13-16, Sa/So 11-14
oder nach Vereinbarung, T 061 3422 18 61
Claragraben 139, Mi 17-19 & a. Anfrage, T 061 681 09 91
Leonhardsgraben 49, T. 061 26110 10
Hüningerstrasse 85, Mi -Fr 19-21, T 061 386 98 21
Schönbeinstr.18-20, Mo-Fr 8.30-19.30, Sa bis16.30, T 061 267 31 24
Gerbergasse 30, T 061 262 21 05

Schmiedgasse 10, Riehen, 7061 641 09 09
Storchenweg 3, Allschwil, Di/Do 14-18, T 061 483 07 70

Delsbergstrasse 31, Laufen, Di -Do 14.30-18.30, Ft
- 1 4 . 3 0 - 2 0 . 0 0 ,Sa 10.00-14.00, T 061 76111 81
Talstrasse 83, Zürich, T 01 225 65 65

Cios du Tacon 18, Perrefi tte, T 032 495 14 04
D Weil, Friedlingen

Tellistrasse 118, Aarau, Mo-Mi  8-18, Do-Sa 8-24)
Kanonengasse 43, Liestal, Mi -Fr 15-19, Sa 10-16, T 061 923 04 52
Stapflehus Bläsiring 1, Weil Sa/So 15-18
March-Concours  14, Saigneleer, T 032 95116 88
Schönthalstr.158, Langenbruck, Sa/So 11-18, T 062 390 11 60
Ermitagestrasse 19, DI-Fr 15-18, Sa/So 11-16

Basler Strasse 122, D Lörrach, M112-15, Fr/Sa 15-18.30, So 11-17,
T 0049 7621 81 91
Wohn- & Bürozentrum für Körperbehinderte (WBZ)
Aumattstrasse 70-72, Reinach, Mo-Fr 10.30-18, T 061 717 71 04
Brunngasse 4/6, Reinach, Do/Fr 17-19, Sa/So 14-17, T 061 711 31 63



VERANSTALTER
Allegra, Salsa Club
Allg. Lesegesellschaft
Alte Kanzle'
Alter Wiehrebahnhof
Atelier Falke Truedsson
Atelierhaus Truedsson
Atelierhaus Sissach
Ateliertheater Riehen
Atlantis
Baggestooss
Baseldytschi Bihnl 1
Basler Kindertheater
The Bird's Eye Jazz Club
Birseckerhof
Borderline
Borromäum
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PLIF9P91 !4Frach
Carambar
Cargo Bar
Dance Experience
DavidsEck
Diva
Effzett
E9
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La Filature
Fandation Beyeler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Forum Schlossplatz
Helmut Farnbacher
Theater Company
Frauenstadtrundgang
Fricks Monti
Galerien
Gare du Nord
Goetheanum Dornach
Gundeldinger Casino
Gundeldinger Feld
Gundeldinger Kunsthalle
Häbse-Theater
Haus z. Hohen Dolder

Hilton, Aeschengraben 31 T  061 275 61 49
Münsterplatz 8 T  061 261 43 49
Baselstrasse 43, Riehen
Urachstrasse 40, D Freiburg T  0049 76170 95 95
,Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 4' 8'
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Bergweg 8a T  061 973 20 33••••••••
Baselstrasse 23 T  061 641 55 75
® Klosterberg 13 T  061228 96 96
Kasernenareal (Junges Theater)
m Lohnhof 4 T  061 261 3312••••••••••••••••••„..........„...••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••„•„„„••••••••••••„•...

Schützengraben 9 T  061 261 28 87
Kohlenberg 20 T  061 263
-
3
„ 3
.  '
4
-
1

• •  ••• ••

Binningerstrassel5 T  061 281 5010
Hagenaustrasse 29 T  061 383 27 60.• ••
Byfangweg 6

Schlosoassell,...Bottrpfagell
.(I) Herrenstrasse 5 T  0
.
0 4
.  9  7 6 2 1  
9 4 0  
' 8 9 '  
1 1

t. Johanns-Vorstadt 13
St. Johanns-Rheinweg 46
Spalentorweg 20
Davidsbodenstrasse 25
Rütiweg 13, Pratteln
Klingentalgraben 2 •• •••• •••••••••
Eulerstrasse 9
Eschholzstrasse 77
D Freiburg R e s :
Spalenberg 12
20, all4e N. Katz, F Mulhouse
Baselstrasse 101, Riehen
Oslostrasse 8 •  •••• •• •••••• •
Leonhardskirchpatz 11
Laurenzenvorstadt 3, Aarau••• •••• ••••••••
Im Badischen Bahnhof

Sekretariat

8  Kaistenbergstrasse '
57F
--
r
.
l i
-
c l k "
.
-

-> Adressen Galerien
Schwarzwaldallee 200

Rüttiweg 45 ••••••••••••••••••••••••••••••••••
8  Güterstrasse 213•• ••••••••••••••••••••••••••••••
Dornacherstrasse 192• ••„••••••••••••••
Baumgartenweg 11 •  ••••••••

Klingentalstrasse 79
St. Alban-Vorstadt 35

Isola Club G e m p e n s t r a s s e  60
Jazzclub 56  H a a g e n s t e g  3, D Lörrach

T 061 321 00 72
.T 061 26116 62
T 061 321 48 28

T 061 821 41 51
.•
T 061 271 10 21

T 0049 761 20 75 70
T 0049 761 20 75 747

T 061 261 2610
T 0033 389 36 28 28

T 061 645 97 00
T 061 333 11 85

T 061 264 92 00-
T 062 822 65 11

• -T 061 361 9033
•••••,••••••••• •••••••• •••• ,,,.••....

T 061 261 56 36

VVK T 061 271 65 91
. T 061 706 44 44

T 061 366 98 98
T 061 333 70 70•
T 061362 09 24•• .
T 061 691 44 46•• •••••••••••••••••••••••••••••••••.. •

Haus Salmegg D  Rheinfelden T  0049 7623 95 237•••• „•••„•••••••••••••••••••••••••••••••••••• •••• •••• •••• ••••••••••••••••••.
HGK S p a l e n v o r s t a d t  2 (Vortragssaal) T  061 261 30 07
Hirscheneck L i n d e n b e r g  23 T  061 692 73
. 3 3Zum Isaak M ü n s t e r p l a t z  16 T  061 261 4712/076 337 56 43•

Jazzclub CM B a h n h o f s t r a s s e  19,.Rheinfelden T  061 836 25
. 2 5
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Junges Theater Basel

Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kesselhaus
KIFF
KIK I Kultur im Keller
Kino
Kloster Darnach
Konzerthaus Freiburg
Kulturforum Laufen

Kulturscheune
KulturWerkStadt Schützen
Kunsthalle Basel
Kunstmuseum
Kuppel

C) Villa Wettstein, Wettsteinallee 40 T
und Kasernenareal •

Klybeckstrasse 18 ..• •••••••••••••••
Burgweg 7, 2. Stock
Am Kesselhaus 5, D Weil
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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•••••••••••••••••••••••••••••„•••„..•„............„......•••••••••••••„„••••••••••

•-> Adressen Kino•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Konrad-Adenauer-Platz 1
Postfach 134, Seidenweg 55,
Laufen
Kasernenstrasse 21A, Liestal
Bahnhofstrasse 19, CH Rhein
Steinenberg 7
St. Alban-Graben 16
Binningerstrassel4

T 061 666 60 00
T 061 693 38 37

T 0049 7621 793 746
•••••••••••••••••...•....•...•••••••....•............................•...-

T 061 971 97 07••• •  •

T 061 70112 72
T 0049 761 38811 50
VVK: T 061761 28 46

T 061 92319 92
feldenT 061 831 5 0 0 4

T 061 206 99 00
T 061 206 62 62
T 06127094 33
.

Le Triangle
Literaturhaus Basel
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Basel
Modus
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musiksalon M. Perler
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St. Alban
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettli

ny e e a  I
Offene Kirche Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

..........................
Parterre
Plaza Club
Plug in

QuBa
Rampe Kleinkunstbühne
......••••••••••..., ••• •• • ••••••••••

Salon de Musique

Schloss Ebenrain
Schönes Haus
Sommercasino
Sprützehüsli
Stadtcasino
Stiller Raum im Warteck
Sudhaus im Warteck
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Teufelhof
Theater Basel
Thdätre La Coupole
TheaterFalle Basel
Theater Freiburg
Theater im Hof
Theater Marie
Theater Roxy

- T h e a t e r  Scala Basel

Theater auf dem Lande
Utoala
Universität Basel
Universitätsbibliothek
Unternehmen Mitte
Villa Wettstein
Volkshaus
Volkshochschule BS
Volkshochschule BL
Voltahalle
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck pp

Worldshop
Z7 • •

3, rue de Saint-Louis, F Huningue • • • • • • • • „  •••••••••••
Gerbergasse 30 T  06126129 50•„•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••• • •„•••
Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 983 15 00
Münsterplatz 8  T  061 261 0612•• ••• • •••••••••••••••
C) Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 9 2 2
.
1 2  4 4
.

-'Adressen Museen
Messeplatz 1 T  69
. 0 0
-
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66„••••••••••••• • •  •
Schiffmatt 19, Laufen T  0 6 1 7 6 1
.
5
.
4
.
7
.
2 ,  T  7 6 3  
8 3  6 0
,

Leonhardsstrasse 6 T
-
0 6 1 2 6 4  
5 7  
5 7

Haus .
K l e i
n b a
s e l :  
R e
b g
a s
s e  
7
0
.
.
•

FHachsländer-Hof-Areal T  00
. 4
'  9
'  7 6 2 1 1 6 6 1 0 1

Tumringerstrasse 248, D Lörrach •  •• •
Weidengasse 5 T  061 313 50 38•• ••„•
® Amthausstr. 8, Dornach T  061702 00 83
Spalenberg 12 T  061 261 2610
Voltastrasse 30 T  061 383 80 60
Erlenstrasse 2
-
1 - 2 3  
T  
0 6
1  
6
8
3  
3
5  
4
5

® Elisabethenstrasse 10 T 061 272 03 43/27212 25
Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)
® Theater: T 061 92114 01, Kunsthalle:
T 061 921 5062, Kino Sputnik: T 061 9211417.• •• •  •  •  • • • • • •  ••• ..•

Klybeckstrasse 18 T  061 695 89 91
Messeplatz T  061 692 32 06• •  •  •••
St. Alban-Rheinweg 64 T  061 283 60 50••••• • •  •
Mörsbergerstrasse 54
® Bachlettenstasse 12 T  061 271 25 90
Eulerstrasse 9
St.Alban-Vorstadt 33 T  061 381 38 20
Ah i Akbar Coliege of Music T  061 272 80 32
Birmannsgasse 42 R e s . :  T 061 273 93 02
Itingerstr.13, Sissach T  061 971 38 23/925 6217
Kellertheater, Englisches Seminar, Nadelberg 6, •

Münchensteinerstrassel T  061 313 60 70
Hauptstrasse 32, Oberwil
® am Barfüsserplatz
Burgweg 7

Burgweg 7
Claragraben 139
Güterstrasse 82
Leonhardsgraben 47-49

Theaterstrasse 7
2, Croisee des Lys, F St.-Louis

T 061 383
Bertoldstr. 64, D Freiburg

T 061 226 36 36
T 061 693 20 33
T 061 681 4410
T 061 681 09 91
T 061 27112 37
T 061 26112 61

T 061 29511 33
T 0033 389 70 0313

05 20/079 302 59 53
T 0049 761 201 28 53

Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7626 972081
Postfach, 5001 Aarau T  062 843 05 25

Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 577 1111
078 635 84 46

Freie Strasse 89 T  061 270 90 50
Arlesheim T  061 70115 74

• •
Auf dem Wolf 4
Kollegienhaus, Petersplatz 1
Schönbeinstrasse 18-20
® Gerbergasse 30• •  ••••••••••••••••••••..........•••••••••••
® Wettsteinallee 40•• • ••••••••••••••••••••••
Rebgasse 12-14......................•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••„••
Freie Strasse 39„•„,„„•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••„••••••••••••
Rathausstrasse 1, Liestal••••••••••••••••••••••••••.•••••••••___............••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Voltastrasse 2
.
........,.....•••••••••••••••••••••••••••••••••„„„..„••„..,••••••••••••••••••••••.••••••••••••••
8  St Alban-Vorstadt 12••••••••••••••••:,••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Burg, Kasko, Sti l ler Raum,
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79
8  Kraftwerkstrasse 7, Prattein••••••••••••• ••• ••• .• •
C) [
-
o l
l s
t u
h l
g ä
n g
i g

® beschränkt rollstuhlgängig

T 061 262 21 05.••••
T 061 681 27 80.•

T 061 269 86 66
T 061 926 98 98

T 061 272 23 43••••••••••••••• • •  • •
T 061 693 34 39

T 061 691 77 91
.T 061 821 48 00
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KINOS
D o r f k i n o
.
R i e h e n
Free Cinema Lörrach
Kino Boni
Kino Dornach
Kino Royal
Kommunales Kino

kult.kino Atelier
kult.kino Camera
kult.kino Club
kult.kino Movie
Land kino
Lumiöre Noire
Neues Kino
Stadtkino Basel

BaZ am Aeschenplatz
Bivoba
Musik Wyler
Roxy Records
Ticketcorner
TicTec

Alpenblick
Babalabar
Baragraph 4
Campari Bar
Capri Bar
Cargo Bar
Des Art's
Fumare non fumare
Grenzwert
II caffö
New York Cafö Dart Pub
0-Bar- - - -  - - - - - - - - - - - - - - -Rio-Bar
Roxy- Bar_
Saxophon
Stoff ero
Weinbar

Baselstrasse 43 . „ .
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 248
Borromäum, Byfangweg 6 T  061 205 94 46
beim Bahnhof Dornach T  061 702 -
0
-
0
- 8 3

Schwarzwaldallee 179 T  061 686 55 91
Alter Wiehrebahnhof T  0049 761 70 95 94
Urachstrasse 40, D Freiburg
® Theaterstrasse 7
0  Rebgasse 1

Marktplatz 34
Clarastrasse 2
im Palazzo Liestal
Binningerstrasse 15
Klybeckstrasse 247
() Klostergasse 5

Aeschenplatz 7
Auberg 2a
Schneidergasse 24
Rümelinsplatz 5
www.ticketcorner.ch
www.tictec.ch

M a n

T 061 272 87 81
T 061 68 128 '
2 8
-T 061 681 57 77

T 061 9211417

T 061 228 90 20
T 061 693 4
-
4 ' 7 '  
7 '

T 061272
-
6
-
6  8 8
-

VORVERKAUF

AHLTE BARS & CAFES
Klybeckstrasse .
2
.
Gerbergasse 74
.Petersgasse 4
Theaterplatz Steinenberg 7
Inselstrasse 79
St. Johanns-Rheinweg 46
Barfüsserplatz 6

Kornhaus K o r n h a u s g a s s e  10........................... _
Gerbergasse 30 T  061 262 27 11• """' •  - Rheingasse 3 K u n s t h a l l e  S t e i n e n b e r g  7
Falknerstrasse 24 T  061 261 27 60 L u f t g ä s s l e i n  1

Gerbergasse 81Seewenweg 5, Reinach
 Gerbergasse 71 M a x i m  R e b g a s s e
Barfüsserplatz 12 T  061 261 34 72
Muttenzerstrasse 6 Bi rs felden T  079 63311 86" •  •
Theaterstrasse 4
Stänzlergasse 3 T  061 281 56 56
Gerbergasse 30 T  061 262 2711-------------------------------------------

MON TAG

l ' r d
‚I N  D I A N  R E S T A U R A N T

BIS FR EITAG  -  1 2 :0 0  - 1 4 :0 0  &  1 8 : 0 0  -  2 4 :0 0
SAMSTAG &  F E t  ERTAGE -  1 8 : 0 0  -  2 4 : 0 0

RESERVATIONS TE L.  0 6 1  6 8 1  3 6  81
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USGEWAHLTE RESTAURANTS
Aladin
Alter Zoll
Atlantis
Au Violon
Bajwa Palace
Balade
Besenstiel
Birseckerhof
Bodeg
Brauerei, Warteck
Cantina Don Camillo
Comino
Couronne d'or
Donati
EI Jardin
Eo ipso
Erlkönig

T 061261 90 25 GangesT 0612619190 Goldenen Sternen
T 0848 800 800 GundeidingerhofT 0900 55 22 25 Harmonie

Hasenburg

T 061 69211 55 H i r s c h e n e c k

T 061 261 88 64 I m p r i m e r i e

Barfüsserplatz 17
Eisasserstfasse
Klosterberg .
1 3im Lohnhof 4
Elisabethenstrasse 41
Klingental 8
Klosterberg 2
Binningerstrasse 15
Bartüsserpiatz 16
Grenzacherstrasse 60
Burgweg 7
Freie Strasse 35

Leymen
St. J o h a n n s
-
V o r s t a d t  
4 8

Kleinhüningerstrasse 153
(I) Dornacherstrasse 192
Erlenstrasse 21
Rheingasse 54
Sattelgasse-Glockengasse
Bahnhofplatz 8, D Lörrach
St. Alban-Rheinweg 70
Hochstrasse 56
Petersgraben 71
Schneidergasse 20

•••••..•.•...••.....•....•.••

Lindenberg 23 ...................................
Hegenheimerstrasse 35
St. Johanns-Vorstadt 19------.

- J a z z k u c h l  S c h ö n e n b u c h s t r a s s e  9

'ffiumenrain

Osterla Romagna Mia Fe l d b e rg s t ra s s e l
Papiermuhle S t .  Alban-Tal 35
Parterre K l y b e c k s t r a s s e  18
Pinar H e r b e r g s g a s s e  1
Platanenhof K l y b e c k s t r a s s e  241
Rollerhof M u n s t e r p l a t z  20
Royal S c h w a r z w a l d a l l e e  179
Rubin Thai  S p e r r s t r a s s e  80
Schifferhaus B o n e r g a s s e  75
Spitz, Cafö G r e i f e n g a s s e t R h e i n g a s s e  2
.Sukothai B a c h l e t t e n s t r a s s e  19
Sushi Bar S t e i n e n t o r s t r a s s e  35...............
In Tapas Veritas S c h n a b e l g a s s e  2
Teufelhof •  L e o h a r d s g r a b e n  47-49
YalentiiiO
;
s
••• •

Kandererstrasse 35

T 061 261 57 31
T 061 322 46 26"

T 061 228 96 96
. T 061 269 87 11• •  •
T 061 272 59 63
T 061 6991919

T 061 273 97 00
-T 061 >
2 8 1
-
5
-
0
:
I 0
-

T 061 261 22 72
T 061 692 49 36
'T 061 693 05 *
b iT 06126124 40
'T 0033 389

- 6
-
8
-
5 8
-
0
-
4
-

T 061 322 0919
T 061 6311110

T 061 33314 90
T 061 683 3 3
-
2 2

.•....••..••,••••••,••,..•••••••••••••••••
T 061 692 66 35

T 061 2611310
T 0049 7621169
-
8
-
1
-
1
.

T 061 272 '
16
' 1 6
-

T
- 
0
6
1
3
-
6
1 
6
-
9
-  
0
-
9
-

T 061 261 0718• . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T 061 261 32 58

T 061 692 73 33
T 061 38114 22

T 061 262 36 06
T 061 681 36 81
T 061 301 50 61

'T 061260 50 50
T 061 261 46 04
T 061 272 42 33
T 061 272 54 72
T 061 262 31 60
T 061 681 33 46

••••....•.•.
••••.•.,,..••

•

T 061 692 33 46
T 061 272 48 48
T 061 695 89 98
T 061 261 02 39

T 061 631 00 90
T 061 263 04 84
T 061 686 55 55
T 061 692 59 89
7061 63114 00
-T 061 68511 00
-T 061 283 20 20

T 061 281 40 90
-T 061 261 99 34-

Cat4 Merian, Foto: Susan K. Cooperville



KUL.

Gewinnen Sie 2 Tickets für
das Jazzfestival Basel 2003
(Do 24.4.—Mo 7.5.) für
die Scandinavian Night
mit der Nils Landgren-Band und
dem Esbjörn Svensson-Trio am
Do 1. Mai, 19.30 im Stadtcasino Basel.
Einsendeschluss für den Wettbewerb:17. April 03
Es werden 10 x 2 Tickets im Wert von CHF 50 verlost.

-
e 
D
E 
B
A
L
E

Immer auf Tour — die ProgrammZeitung nimmt
Sie monatlich auf rund 60 Seiten mit auf eine Reise durch
Basels Kinos, Theater, Konzerte und
Ausstellungen. Früher wissen, was wann wo läuft —
einfach besser informiert sein.

Abonnieren Sie jetzt die ProgrammZeitung:
Als Willkommensgeschenk erhalten Sie den
Kulturverführer, unsere handliche Broschüre
zu über 60 Kulturorten im Raum Basel.

M I X

PROGRAMM_ Z E IT U N G

Ich möchte die ProgrammZeitung abonnieren:
E ein Jahresabo (CHF 69 I Ausland CHF 74)
L ein Ausbildungsabo (CHF 49, mit Ausvveiskopie)
EI ein Probeabo für 3 Nummern (CHF 10 I Ausl. CHF 20)

Ich möchte die ProgrammZeitung schenken:
E ein Jahresabo (CHF 69 I Ausland CHF 74)
E Ich möchte das erste Heft selber überreichen,

senden Sie mir die aktuelle Ausgabe.
3 Senden Sie die aktuelle Ausgabe mit Begleitbrief

direkt an den/die BeschenkteN.

Ich möchte beim Wettbewerb teilnehmen
E und 2 Tickets für die Scandinavian Night am Do 1.5.03

um 19.30 im Stadtcasino gewinnen.

Name I ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gültig ab
Datum

Unterschrift

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I PF I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39

info©programmzeitung.ch 1 www.programmzeitung.ch
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THEATER Krieg um Troja Zwei Tragödien von Euripides und Walter Jens, Vorletzte Aufführung
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit . . -Dieter Jendreyko S .  9/20
Auge zue und duure! Das neue Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble
Hautnah‚ 2  Zaubershow von Magrae
Glückliche Tage von Samuel Beckett, Regie: Peter Brook
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble
Lettre aux acteurs von Velere Novarina, Regie: Philippe Lanton
Klub Stück! Frank & Stein, Komödie mit Musik von Ken Campbell

Theater Basel, Grosse Bühne
Kunsthalle Bar, Steinenber9 7
Fauteuil Theater
Neues Tabourettli Theater
Kaserne, Reithalle
Häbse-Theater
La Filature, F Mulhouse
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus

19.30
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.30
21.00

LITERATUR Lesegruppe Neue Bücher werden vorgestellt GGG Bibl. Gundeldingen, Tellplatz 11 10.00
Basler Stadtbuch Vernissage E, Konzert, Akapoma, ghanaische Hi9hlife-Band ->S. 26 Gare du Nord, Badischer Bahnhof 18.30
Rolf Hochhut zum Geburtstag Ein Fest Literaturhaus 19.00
Lesegruppe Margaret Forster: Dieses so kostbare Leben GGG Bibl. Hirzbrunnen, Bäumlihofstrasse 152 20.00
Emil Zopfl liest aus Steinschlag, ein in Krimi aus den Bergen Haus der Vereine, Kellertheater Riehen 20.15

KUNST Entblösst Führung mit K. Althaus Kunstmuseum 12.30
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -0S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0 118.00
Das pornografische Bild Vortrag von Sabine Gebhardt Fink HGK 1815
Frontflipping 3: How to work better Airline lädt zum Diskussionsessen ein ->S. 31 Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 20.00

MUSIK 4hoch3 -  Duolit G. Bloch, Vac; I. Boffet, Acc, Voc; F. Allemann, Voc. u.a. Gundeldinger Kunsthalle 20.00
Die Woche des Chansons Arno - Charles Ernest La Filature, F Mulhouse 20.30
Gabriel Dalvit Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle! Tanzpalast 12.00
Up Country/Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

PARTY & DANCE Salsa, Merengue y  Son DJ Samy, Horacio's Salsakurse ab 18.30 ->S. 27 Kuppel 21.00
ET CETERA Schoggi -  Kunst der Verführung Führung mit Dominik Wunderlin Museum der Kulturen 12.30

Are you casual? Frühlings- und Sommermode von Merkur ->S. 30 Unternehmen Mitte 17.30
Friedhöfe, Orte des Individuellen Gedenkens Guido Hager, Zürich HGK 18.00

111111111Miiiin
FILM I VIDEO Le flott' di Cabiria Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1957 ---+S. 29 Stadtkino 18.00

Bewegende Bilder III. Filmabend von und mit Werner von Mutzenbecher Stadtkino 20.30
THEATER Lettre aux acteurs von Velere Novarina, Regie: Philippe Lanton La Filature, F Mulhouse 19.30

Kratochvil nach dem Comic von Nicolas Mahler, Theater Vagabu ->S. 8/17/20 Vorstadt-Theater 20.00
Auge zue und duure! Das neue Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble Fauteuil Theater 20.00
Hautnah! 2  Zaubershow von Magrae Neues Tabourettli Theater 20.00
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbse-Theater 20.00
Helges Leben Ein Theaterstück von Sibylle Berg Theater Basel, Kleine Bühne 2015

KUNST Objets de style roman -  Au fil des släcles Visite guidee Historisches Museum: Barfüsserkirche 12.15
Kunst am Mittag El Greco <Die Verkündigung>,1596 ->S. 36 Fondation Beyeler 12.30
Sammlung Rudolf Staehelin Führung von H. Fischer Kunstmuseum 12.30
Mein Museum! Kantonsmuseum Baselland, Liestal 14.30
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst , 1 6 . 0 0 118.00
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 Fondation Beyeler 17.00

MUSIK Mittwoch-Mittag-Konzert Orgelkonzert, Werke von Dupre und Frank Offene Kirche Elisabethen 12.15
The Musical Starl ights of A. L. Webber & The Disney Musical Productions -4S.17 Burghof Lörrach 20.00
Norma Melodramma in due atti von Vincenzo Bellini,19.15 Einführung Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Play Jazzsession Nellie Nashorn, D Lörrach 21.00

PARTY & DANCE Austen Cargo Bar 18.00
Cargo Jazz Catz DJ Pro Z Cargo Bar 21.00

KINDER Kinderclub zu <Jean le Jeune> Museum Jean Tinguely 14.00
Mein Zimmer im Märchenhaus ab 5 Jahren, Anmeldung erforderlich Spielzeugmuseum, Baselstrasse 34, Riehen 14.00
Der kleine Muck frei nach Wilhelm Hauff, ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder ab 5 Jahren Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Jenische, Sinti und Roma in der Schweiz Buchvernissage und Podiumsdiskussion Universitätsbibliothek 18.15

DON
FILM j VIDEO Rumänien -  Land zwischen Vergessenheit und Hoffnung Regie: Stefan Ley, CH 2003 Stadtkino 18.00

Alice in den Städten Regie: Wim Wenders, D1974 -->S. 29 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Le notti  dl Cabiria Regie: Federica Fellini, Italien/Frankreich 1957 ->S. 29 Stadtkino 20.300
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Konta
Rümelinsplatz 13 400 asei
isellopt@datacommoch littp://wsvviiseF

AMINA FIGAROV
Do .3.4., 21.00 und 22 .30
The Bird's Eye Jazz  Club
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PROGRAMM_ Z E I T U N G

THEATER Lettre aux acteurs von Velere Novarina, Regie: Philippe Lanton La Filature, F Mulhouse 19.30
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman -S .  16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Koltes -+S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Shoah Schauspiel nach dem Film <Shoah> von Claude Lanzmann, Premiere -)S. 9/20 Schönes Haus, Kellertheater 20.00
Auge zue und duure! Das neue Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble Fauteuil Theater 20.00
Hautnah! 2  Zaubershow von Magre Neues Tabourettli Theater 20.00
Piranha-Sushi Ein Kabarettsolo von Thomas Co Breuer, Heidelberg ->S.19 Theater im Teufelhof 20.00
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbse-Theater 20.00
Helges Leben Ein Theaterstück von Sibylle Berg Theater Basel, Kleine Bühne 2015

LITERATUR Neuere jüdische Literatur in der Schweiz mit Rafael Newman und Gabriele Markus Stadtbibliothek, Basler Strasse 152, D Lörrach 20.00
KUNST Owsky Kobald, Sphere 8,1971 Werkbetrachtung mit der Künstlerin Kunstmuseum 12.30

Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0 118.00
Dramatische Kulissen -  verblasste Geschichten M. Siegwolf, To Krohn, Schriftsteller Museum für Gegenwartskunst 18.30
Affective cinema 2  J. Torpus und M. Durieux, Interaktive Installation, Vernissage Plug in, Kunst und Neue Medien 20.00

MUSIK Aus dem Basler Musikleben I Hausmusik und Konzerte mit Patrick Tröster Historisches Museum Basel: Musikmuseum 1815
Duo für Ensemle Ensemble Catrall/Celloduo Frank/Schucan ->S. 26 Gare du Nord, Badischer Bahnhof 20.00
Fernand° Lima Gitarrenmusik aus Spanien und Lateinamerika Kulturscheune, Kasernenstrasse 21A, Liestal 20.30
Femme ... Femmes Helene Delavault singt Chansons aus 100 Jahre Kabarett ->S.16 Theetre La Coupole, F S a i n t

-
L o u i s

20.30
Amina Figarova Ouintet The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 1 22.30

PARTY & DANCE Austen zum letzten Mail Cargo Bar 18.00
Soulsugar R'n'b, Hiphop, Ragga, Funk -)S. 27 Kuppel 21.00
Salsa DJ Samy Allegra, Hotel Hilton 22.00

KINDER Yips dr SchlammAff Figurentheater Felucca, ab 5 Jahren Ateliertheater Riehen 10.30
Hexe Hi l lary geht in die Oper Theaterstück mit Musik von Peter Lund (ab 5 Jahren) Theater Basel, Nachtcafd 10.30

ET CETERA Juden und Christen begegnen Basler Muslimen Gastgeber: Cern Karatekim Türkischer Kulturverein, Leimgrubenweg 6 10.00
Mineralogische Sammlung Führung mit Andre Puschnig ->S. 37 Naturhistorisches Museum 18.00
Steinalt und hochmodern Führung Puppenhausmuseum 18.00

FILM I VIDEO Le notti  di Cabiria Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1957 ->S. 29 Stadtkino 15.30
The Thin Blue Line Regie: Eroll Morris, USA 1988 -tSo 29 Stadtkino 18.00
Shower Regie: Zhang Yang, China 1999 Dorfkino Riehen 20.30
Do the Right Thing Regie: Spike Lee, USA 1989 ->S. 29 Stadtkino 20.30
Monty Python's Life of Brian Regie: Terry Jones, GB1979 Neues Kino 21.00

THEATER Tango von S. Mrozek, Theatergruppe Oberwil, Regie: M. Thorgevsky, Premiere Sprützehüsli, Oberwil 20.00
Kratochvil nach dem Comic von Nicolas Mahler, Theater Vagabu -->S. 8/17/20 Vorstadt-Theater 20.00
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Koltes ->S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Auge zue und duure! Das neue Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble Fauteuil Theater 20.00
Hautnah! 2  Zaubershow von Magrde Neues Tabourettli Theater 20.00
Das beste von Loriot Heitere Szenen und Sketche Brauhaus Kantine, Marie-Curie-Str. 9, D Lörrach 20.00
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble H ä b s e

-
T h e a t
e r

20.00
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane, vorletzte Aufführung Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Piranha-Sushi Ein Kabarettsolo von Thomas C. Breuer, Heidelberg ->S.19 Theater im Teufelhof 21.00

LITERATUR Peter Bichsel Lesung und Gespräch Stadtbibliothek, Basler Strasse 152, D Lörrach 20.00
Klappe auf Poetentreff Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30

KUNST Werkbetrachtung Dan Graham, Rock my Religion 1982-1984, mit Philipp Kaiser Museum für Gegenwartskunst 12.30
Werkbetrachtung über Mittag Roy Lichtenstein, Hopeless, 1963 Kunstmuseum 12.30
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0 118.00
Orte des Impressionismus Degas, Monet, Renoir, Le Gray, Eröffnung ->S. 34 Kunstmuseum 18.30
Heimo Zobernig Vernissage Kunsthalle 18.30
Monatsausstellung Lea Schäppi, Pastelikreidezeichnungen und Ölbilder, Vernissage Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 19.00

MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Suanne Doll, Basel, Werke von Bach und Hofer Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 1815
Ensemble Zei tk ratzer Berlin Werke von Bertoncini, Ott u.a./IGNM ->S. 26 Gare du Nord, Badischer Bahnhof 20.00
Trio Falsa Portugiesische Fados, jiddische und sefardische Lieder Kleinkunstbühne Rampe, Eulerstrasse 9 20.00
Camerata variabile -  Brahmszyklus II Werke für Streicher Theater Scala 20.15
Schallplattenabend Leon Bismarck Beiderbecke zum 100. Geburtstag, mit W. Büche Jazzclub 56, D Lörrach 20.30
Valentin° Vallente Group Flamenco-Latino Konzert Zum lsaak 20.30

MUSIK Konzert Solisten des Parlement de Musique, Werke von Bach, Pauset La Filature, F Mulhouse 20.30
The Anglo German Low Stars Parterre 21.00
Claus Koch & The Boperators The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
Jour Fixe IGNM Aleksander Gabrys, Kontrabass, Werke von Gabrys, Xenakis, Scelsi Gare du Nord, Badischer Bahnhof 21.30
N8 Schlussverkauf Die Oper räumt auf Theater Basel, Nachtcafe 23.00

KULTOUP DE BALE

Wenn Sie uns sagen, was Sie veranstalten, dann sagen wir's
denen, die wissen sollten, was Sie veranstalten. ProgrammZeitung -
Wissen, was wann wo läuft .  Wir freuen uns auf Inserate Ihrer
Kulturveranstaltungen bis zum 6. des Vormonats.
ProgrammZeitung 1 Gerbergasse 301 Pf 1 4001 Basel
T 061 262 20 40 1 F 061 262 20 39 1 infoeprogrammzeitung.ch
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052 335 09 28
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28. Mai bis 8. Juni 2003
Musical Theater Basel
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TANZ

PARTY & DANCE

KINDER
ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE

KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

KUNST

Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weil!
The OuBa-Stompers Tanzen mit Live Jazz
Wunderland Tanzstück von Zoltän Dani, Compagnie Treff, Premike
FAM. Upli fting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck -PS. 27
Danzeria Disco DJ Martina & SINned -PS. 31
Dirty lounge DJ Andrej
Soiree Tropicale DJ Luden
Yips dr SchlammAff Figurentheater Felucca, ab 5 Jahren
Buchpräsentation Hora und Fauna auf dem Eisenbahngelände -PS. 36

Hole In The Sky Regie: Kazuyoshi Kumakiri, Japan 2001
The Thin Blue Line Regie: Eroll Morris, USA 1988 ->S. 29
Jonny Got His Gun Regie: Dalton Trumbo, USA 1971 -*S. 29
Do the Right Thing Regie: Spike Lee, USA 1989 -PS. 29
Shoah Schauspiel nach dem Dokumentarfilm (Shoah> von Claude Lanzmann -PS. 9/20
Sonntagsmatin6e zu <Der Seidene Schuh> mit dem Leitungsteam und Schauspielern
Kratochvil nach dem Comic von Nicolas Mahler, Theater Vagabu
Nicolas Mahler, ab 18.00 signiert N. Mahler -PS. 8/17/20
Nenns nicht Eine Performance, Texte von Christian Uetz / 2 3
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble
Tango Schauspiel von S. Mrozek, Theatergruppe Oberwil, Regie: M. Thorgevsky
Hautnah! 2  Zaubershow von Magräe
Nora -  Ein Puppenheim Schauspiel von Henrik Ibsen
Toxic Gestures -  Pietro Sanguineti Führung durch die Ausstellung -PS. 33
7000 Jahre Persische Kunst Führung
Heimo Zobernig Führung von Katrin Bucher
Führungen durch die Ausstellungen
Lateinamerika, Wege und Umwege Sammlung Valentin Jaquet, Führung
Werkbetrachtung mit Dieter Koepplin: Joseph Beuys, Frühe Zeichnungen
Marie d'Ailleurs -  ein Welt-Traum Inszenierungen und Colagen, Führung
Orte des Impressionismus Führung mit 1. Hollaus -PS. 34

Theater Basel, Grosse Bühne
QuBa, Quartierzentrum Bachletten
Theater Roxy, Birsfelden
Kuppel
Werkraum Warteck, Sudhaus
Cargo Bar
Allegra, Hotel Hilton
Ateliertheater Riehen
Naturhistorisches Museum

20.00
20.30
20.30
21.00
21.00
21.00
22.00
10.30

17.15

Le notti  di Cabiria Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1957 -PS.29 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Hole In The Sky Regie: Kazuyoshi Kumakiri, Japan 2001 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
The Atomic Cafe Regie: Kevin Rafferty, J. Loader,P. Rafferty, USA 1982 -PS. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
To Die For TV-Satire von Guy van Sant S t a d t k i n o  2 3 . 0 0
Der Seidene Schuh von Paul Claudel, ganztägige Aufführung! -PS. 7 T h e a t e r  Basel, Foyer Grosse Bühne 1 6 . 0 0
Ich bin so frei  Forumtheater zum Thema Sterbehilfe, Theaterfalle Basel -PS.19 G u n d e l d i n g e r  Feld 1 9 . 3 0
Tango Schauspiel von S. Mrozek, Theatergruppe Oberwil, Regie: M. Thorgevsky S p r ü t z e h ü s l i ,  Oberwil 2 0 . 0 0
Nenns nicht Eine Performance, Texte von Christian Lietz -PS. /23 T h e a t e r  Scala 2 0 . 0 0
Kratochvil nach dem Comic von Nicolas Mahler, Theater Vagabu 8 / 1 7 / 2 0  V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Kol ts  -4S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Shoah Schauspiel nach dem Dokumentarfilm <Shoah> von Claude Lanzmann ->S. 9/20 Schönes Haus, Kellertheater 2 0 . 0 0
Auge zue und duurel Das neue Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble Fau teu i l  Theater 2 0 . 0 0
Hautnah! 2  Zaubershow von Magräe N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Piranha-Sushi Ein Kabarettsolo von Thomas C. Breuer, Heidelberg -PS.19 T h e a t e r  im Teufelhof 2 0 . 0 0
Das beste von Loriot Heitere Szenen und Sketche B r a u h a u s  Kantine, Marie-Curie-Str. 9, DI2örrach 20.00
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Habse-Theater 2 0 . 0 0
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Kleine Geschichte der Sexualität Christian Überschall, Kabarett N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Die Ermi ttler Bühnenstück mit Musik, mit Daniel Buser und Roland Suter P a l a z z o ,  Liestal 2 0 . 3 0

Worldshop 2 0 . 0 0
Architekturmuseum 1 1 . 0 0
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 1 . 0 0
Fondation Beyeler 1 2 . 0 0
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 3 . 0 0
ARK 1 7 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
La Filature, F Mulhouse 1 9 . 3 0
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 9 . 3 0
Z7, Pratteln 2 0 . 0 0
Burghof Lörrach 2 0 . 0 0
Gare du Nord, Badischer Bahnhof 2 0 . 0 0
Kleinkunstbühne Rampe, Eulerstrasse 9 2 0 . 0 0
Schmiedenhof 2 0 . 0 0
Parterre 2 1 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Dance Experience Studio, Spalentorweg 20 1 3 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Theater Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
Hotel Rochat, Petersgraben 23 2 1 . 0 0
Diva Club, Pratteln 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Kaserne, Rossstall 2 1 . 0 0
Cargo Bar 2 1 . 0 0
Allegra, Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Modus, Liestal 2 2 . 0 0
Kuppel 1 4 . 3 0
Gundeldinger Feld 1 5 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 1 5 . 0 0
Marionetten-Theater 1 5 . 0 0

Slamcaf6 Sehnsucht nach Bomben, die Poetrybar mit offener Bühne
9 4 2  Neues Wohnen In Wien Führung mit Pia Schubiger
Führungen durch die Ausstellungen
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36
Left over -  Aufgefallen aufgehoben Führung durch die Ausstellung -4S.13
Really real Katalogvernissage und Künstlergespräch ->S. 34
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Ensemble Recherche Leitung: P. Hirsch, Werke von Bach, Pauset
Die schöne Helena Operette von Jaques Offenbach
Subway to Sally
A Fi letta Korsische Polyphonie -PS.17
Trio Porreca Werke für Akkordeon, Klarinette und Kontrabass -PS. 26
Trio Faisa Portugiesische Fados, Jiddische und sefardische Lieder
Acoustic Gui tar Forum Konzert des Gitarristen Peter Finger
Ain't love grand Valiumspeed, Support: Stamina
Claus Koch & The Boperators
The Place The London Contemporary Dance School
Up Country/Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock
Wunderland Tanzstück von Zoltän Dani, Compagnie Treff -P5.18
Rosa del Tango Argentin° Tanzen in stimmungsvollem Ambiete
Kult Die ultimative Oldies & Schlagerparty, DJ Flower, women only
50s -80s  Oldies-Party mit DJ Lou Kash -PS. 27
Fäbrica de Salsa -PS. 31
Skateboard Party  for a Funbox Diverse Sounds und Filmaufführung
Eclective grooves DJ Andy Ross
Salsa DJ Mazin
Traumflug V I/03 Goa, mit DJs Psykee & Dr. Noah
Abentüür im Zauberwald Märchen gespielt vom Theater Arlecchino -PS. 27
Confusione, Confusione... Kinderzirkus Rägeboge mit ihrem neuen Programm
Hautnah' 2 Kinderzaubervorstellung von Ma rhe
Der kleine Muck frei nach Wilhelm Hauff, ab 6 Jahren
Bürll macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder ab 5 Jahren, Dernike B a s l e r  Kindertheater
Aids-Therapie Ausweg aus der Einbahnstrasse? Führung durch die Ausstellung P h a rm a z i e h i s to ri s c h e s  Museum
Schoggihasen uiessen M u s e u m  der Kulturen

16.00
14.00
14.15

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Schönes Haus, Kellertheater
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne
Vorstadt-Theater

Theater Scala
Häbse-Theater
Sprützehüsli, Oberwil
Neues Tabourettli Theater
Historisches Museum: Barfüsserkirche

12.30
15.30
18.00
20.30

11.00
11.00
17.00

18.00
18.00
19.00

20.00
20.00

Kunsthaus Baselland Muttenz 1 1 . 0 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Kunsthalle 1 1 . 0 0
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 1 . 0 0
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71 1 1 . 0 0
Kunstmuseum 1 1 1 5
Spielzeugmuseum, Baselstrasse 34, Riehen 1 1 1 5
Kunstmuseum 1 2 . 0 0
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KuNsT FORTSEZUNG T o u r  fixe Sonderausstellung Expressiv! -->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Michael Raedecker Führung mit I. Friedli M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 4 . 0 0
Tour fixe Exposition speciale Expressif! f ra n
.
a i s  - > S .  3 6  
F o n d a t i
o n  
B e y e l
e r  
1 5
.
0 0

Korewori Führung mit Antje Denner ->S.13 M u s e u m  der Kulturen 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Lotti Kofier, Florence Rometsch Malerei und Keramik, Finissage T r o t t e ,  Arlesheim 1 7 . 0 0

MUSIK S M B  Bigband -  25 Jahre Jubiläum Musikgenuss der 40er- bis 90erjahrel -->S. 27 K u p p e l  1 1 . 0 0
Basilea -  %%je a travds del mundo de la müsica con Rosa Maria Della Costanza H i s t o ri s c h e s  Museum Basel: Musikmuseum 1 5 . 0 0
Les tambours de Tokyo Trommel-Ensemble Oedo Sukeroku L a  Filature, F Mulhouse 1 7 . 0 0
Pelldas et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1 8 . 3 0
Dr. Feelgood Z 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
Les Sensibles de Schallstadt Gnadenbrot-Tournee ->S.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Cuarto Mundo -  Chart Breaking Project Percussion & Live-Performance ->S. 26 G a r e  du Nord, Badischer Bahnhof 2 0 . 0 0
El Calderden Afrolatino Samambaia (Brasil) T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0
Inside (earthoundiemi) -  Shirley Grimes -->S. 27 K u p p e l  2 0 . 3 0

TANZ W u n d e r l a n d  Tanzstück von Zonen Dani, Compagnie Treff ->S.18 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 1 9 . 0 0
Up Countryi l-leartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 9 . 1 5
Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle! Tanz pa l as t  2 0 . 0 0

PARTY & DANCE D i s c o  und Brasilianische Kul tur DJ Plinio A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
KINDER P a p i - B i n g g i s - Z m o r g e  s'Mami het frei Q u B a ,  Quartierzentrum Bachletten 9 . 0 0

Kinder im Li teraturhaus Susanne Vettiger: Arnold legt ein Ei, Lesung ->S. 23 L i t e r a t u r h a u s  1 1 . 0 0
Abentüür im Zauberwald Märchen gespielt vom Theater Arlecchino ->S. 27 K u p p e l  1 4 . 3 0
Confusione, Confusione... Kinderzirkus Rägeboge mit ihrem neuen Programm G u n d e l d i n g e r  Feld 1 5 . 0 0
Petterson und Findus Film für Kinder ab 5 Jahren N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 1 5 . 0 0
Kennet di r das Gschichtll scho? Kubuki Kinderchor, Familienkonzert ->S. 30 U n t e r n e h m e n  Mitte 1 5 . 0 0
Spielhölle Im OuBa für Jung und Alt O u B a ,  Quartierzentrum Bachletten 1 6 . 0 0

ET CETERA A n n e m a r i e  Pieper predigt -eS. 32 O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 0 . 3 0
Nester-Fest Osteraktion mit lebenden Küken und Spielparcours, Vernissage K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 1 1 . 0 0
Die Liebesgöttin im Boot In Pyramiden und Pfahlbauten, Führung mit Maya Müller M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Zeichen der Macht Der Basler Oberstknecht und seine Stäbe, mit Franz Egger H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 1 . 1 5
Frauenstadtrundgang Still und stark, Eine andere Wallfahrt zu <Maria Stein> ->S.12 Trams ta t i on  Flüh (Linie 10) 1 4 . 0 0
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Ausstellung mit Isabelle Fl eu ! 'y
. . .
7>S .  3 5  N a t u r h i s t o r i s c h e s  
M u s e u m  
1 5 . 3 0

Thomas Borer Der ehemalige Botschafter spricht über die USA T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 1 7 . 0 0
Frauenfeier Ökumenischer Frauengottesdienst ->S. 32 L e o n h a r d s k i r c h e ,  Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 3 0

_,..mmelmmoutri
FILM I VIDEO H o l e  In The Sky Regie: Kazuyoshi Kumahiri, Japan 2001 S t a d t k i n o
THEATER J u g e n d c l u b  Girls Märchen, nein danke! T h e a t e r  Basel, Nachtcafe

Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman -4S.16 T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
KUNST R u n d g a n g  in der Sammlung K u n s t m u s e u m

Montagsführung Plus Am Vorabend des Expressionismus ->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler
MUSIK A r e n a  Z 7 ,  Pratteln

6. Sinfoniekonzert Y. Frazier, Sopran; Leitung: R. Epple; Schumann, Berlioz, Beethoven Konzerthaus D Freiburg
KINDER M e i n  Zimmer im Märchenhaus Workshop für Mütter und Kinder, Anmeldung erford. Spielzeugmuseum, Baselstrasse 34, Riehen

Stadtkino
Stadtkino

18.00
20.30

Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 17.00
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1930
Vorstadt-Theater 20.00
Fauteuil Theater 20.00
Neues Tabourettli Theater 20.00
Häbse-Theater 20.00
Trotte, Arlesheim 2015
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1215
Fondation Beyeler 12.30
Museum für Gegenwartskunst 16.00 118.00
Fondation Beyeler 17.00

'2111•1111111•111111L„
.
-

THEATER J u g e n d c l u b  Girls Märchen, nein danke! T h e a t e r  Basel, Nachtcaf6
Shoah Schauspiel nach dem Dokumentarfilm <Shoarb von Claude Lanzmann -.S. 9/20 Schönes Haus, Kellertheater
Alles Schlampen ausser Mutti ! Lisa Fritz mit ihrem Sohn F a u t e u i l  Theater
Hautnah! 2  Zaubershow von Magree N e u e s  Tabourettli Theater
Diskretion isch Ehresach Komödie vät') Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbs e-Theater
Die Geliebte der Mutter Monolog von Urs Bihler nach dem Roman von Urs Widmer T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikola' Gogol mit Lied Jäggi T h e a t e r  Basel, Foyer Grosse Bühne

LITERATUR N i c h t s  als Gespenster Lesung von Judith Hermann -.5.17 V o r s t a d t - T h e a t e r
Das Zuhausesein in der Weit ist alles andere als selbstverständlich L i t e r a t u r h a u s
Vortrag von Bernhard Echte über R. Walser, F. Glauser und die Psychiatrie ->S. 32

KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE
ET CETERA

Orte des Impressionismus Führung mi t H. Fischer ->S. 34 K u n s t m u s e u m  1 2 . 0 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -+S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Die Dresdner Hofkapelle und der Italienische Sti l  Kammerorchester Basel Barock S t .  Katharinenkirche, Laufen 2 0 . 0 0
Leitung: Giovanni Antonini -+S. 24
Ebenrain-Konzerte Steichsextette, Mitglieder des Concertino Basel ->S. 25 S c h l o s s  Ebenrain, Sissach 2 0 . 0 0
6. Sinfoniekonzert Y. Frazier, Sopran; Leitung: R. Epple; Schumann, Berlioz, Beethoven Konzerthaus D Freiburg 2 0 . 0 0
Amsterdam Piano Quartett Werke von Czerny, Bon, Ravel, Honegger, Strawinsky K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 2 0 . 1 5
Les tambours de Tokyo Trommel-Ensemble Oedo Sukeroku L a  Filature, F Mulhouse 2 0 . 3 0
Gabriel Dalvit Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle! Tanz pa l as t  1 2 . 0 0
Zürich (Juniors) Choreographien von Heinz Spoerli B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Salsa, Merengue y  Son DJ Samy, Horacio's Salsakurse ab 18.30 -)S. 27 K u p p e l  2 1 . 0 0
Orte der Erinnerung Prof. Dr. Udo Weilacher, Hannover H G K ,  Vortragssaal 1 8 . 0 0
Wie verändert Gentechnik unser Verhältnis zur Natur? mit Prof. G. Altner -4S. 30 Unte r ne hme n Mitte 1 9 . 3 0
Chippendales Sonnengebräunter erotischer Live-act S t a d t c a s i n o  2 0 . 0 0

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

18.00 120.45
18.30

20.00
12.00
14.00

20.00
20.00
14.00

18.30
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
21.00

20.00
20.00

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 . 1 1 1 1 r'e•
Le notti  di Cabiria Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1957 ->S. 29
La Parade (Notre Histoire) Regie: Lionel Baier, Schweiz 2002
Theater Inside Eine Talkrunde mit Theaterprofis, heute: <Ein Sommernachtstraum>
Grünkappe -  ein persisches Volksmärchen mit' . Baroni, Schauspielerin; Premee
An weissen Flüssen Theatro Matto, Zürich ->S.17
Alles Schlampen ausser Mutti! Lisa Fritz mit ihrem Sohn
Hautnah! 2  Zaubershow von Magree
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble
SOS Titanic, wahre Liebe sinkt nicht Ein Stück über unerfüllte Liebe
Farbige Hölzer in den historischen Zimmern mit Ralph Stoian
Kunst am Mi ttag Edvard Munch ->S. 36
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36
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THEATER

LITERATUR
KUNST
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TANZ
PARTY & DANCE

FILM I VIDEO

Dienstag bis Sonntag, B U C H A N D L U N G
so-17 Uhr IM KUNSTMUSEUMTel. o6.1 2o6 62 82 UND IM MUSEUM

FÜR GEGENWARTS-
KUNST BASEL

MUSEUMS
www.shop.kunstmoseumbaselchSHOP
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ArchitekTour Museumsarchitektur von Renzo Piano 3 6  F o n d a t i o n  Beyeler 1 8 . 0 0
7000 Jahre Persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und S a m m l u n g
.
L u d e g  1 8 . 0 0
Helmo Zobernig Führung mi t Katrin Bucher K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Auf den Spuren der Korewori-Skulpturen Diavortrag mit Christian Kaufmann -4S.13 Museum der Kulturen 2 0 . 0 0
Mittwoch-Mittag-Konzert Rezital, Gesang Maria Laschinger, Brecht und Weill O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 2 1 5
Hausmusik am Hofe des Fürsten Eszterhazy Allg. Musikschule & Schola Cant. Basil. His torisches Museum: Haus zum Kirschgarten 18 .15
Pelgas et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1 8 . 3 0
Les mus6iques 2003 Gidon Kremer: Praeludium Basiliensis M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 9 . 0 0
Andrei Gavri lov Klavierabend, Werke von Chopin, Skrjabin, Ravel, Prokofieff -*S.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Int. Jazzfestival BS Brad Mehldau Solo & Trio Piano Trios in Jazz ->S. 26 S t a d t c a s i n o  2 0 . 0 0
Sarbach (Süess) Liedermacher der schrägen Art ->S. 27 P a r t e r r e  2 0 . 0 0
Blues Company Basel mit Sam Wälti B l u e s  Club, Baselstrasse 58, Grellingen 2 0 . 3 0
Gabriel Dalv i t Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
6. Offene Jam-Session in der Bar du Nord ->S. 26 G a r e  du Nord, Badischer Bahnhof 2 3 . 0 0
Cargo Jazz Catz DJ Miron C a r g o  Bar 2 1 . 0 0
Hexe Hil lary geht in die Oper Theaterstück mit Musik von Peter Lund (ab 5 Jahren) Thea te r Basel, Nachtcat6 1 0 . 3 0
KInderclub zu <Jean le Jeune> M u s e u m  Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Kindernachmittag mit Brigitte Jost, Geschichten für Kinder ab 5 Jahren G G G  Bibliothek Neubad, Neuweilerstrasse 67 1 5 . 0 0
KIndernachmittag mit G. Brüderlin, Geschichten, Singen, Basteln (ab 5 Jahren) G G G  Bibl. Wasgenring, Wasgenring 57 1 5 . 0 0
Der kleine Muck frei  nach Wilhelm Hauff, ab 6 Jahren M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  1 5 . 0 0
Begegnung mi t Basler Juden Gastgeber: Edouard Selig S y n a g o g e  Basel, Eulerstrasse 2 1 0 . 3 0
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Ausstellung mit Urs Wüest ->S. 35 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 2 . 3 0
Ostereierfärben Rohe Eier selber mitbringen, max.10 Stück! K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 1 4 . 0 0
Haie -  gejagte Jäger Englische Führung mit Katia Chiaromonte ->S. 35 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 8 . 0 0

10, APRIL
Le notti  dl Cabiria Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1957 ->S. 29 S t a d t k i n o
Die Angst des Tormanns beim El fmeter Regie: Wim Wenders, D1972 -->S. 29 L a n d k i n o  im Sputnik, Liestal
The Thin Blue Line Regie: Eroll Morris, USA 1988 ->S. 29 S t a d t k i n o
The Last Temptation of Chris t Regie: Martin Scorsese, USA 1988 N e u e s  Kino
Leonce und Lena Lustspiel von Georg Büchner, Atelier-Theater Riehen T h e a t e r  Scala
Messe da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi in szenischer Einrichtung ->5.16 Theater Basel, Grosse Bühne
Der Kontrabass von Patrick Süskind, mit Hubert Kronlachner ->5.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach
Shoah Schauspiel nach dem Dokumentarfilm <Shoah> von Claude Lanzmann ->S. 9/20 Schönes Haus, Kellertheater
Alles Schlampen ausser Mutti ! Lisa Fritz mit ihrem Sohn F a u t e u i l  Theater
Hautnah! 2  Zaubershow von Magre N e u e s  Tabourettli Theater
Snack Bar Tragedy Gemeinschaftsprod. von Klara (CH) und Victoria (B) ->S. 8/21 K a s e r n e ,  Reithalle
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbse-Theater
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane, letzte Aufführung T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne
Touche ma bouche Die Ermittler, Theater auf dem Lande T r o t t e ,  Arlesheim
Wir sind eigenartig, ohne Zweifel Kritische Texte von Schweizer Schriftstellern L i t e r a t u r h a u s
Werkbetrachtung über Mittag Kirchner: Drei Badende an Steinen, mit A. Haldemann Kunstmuseum
Führung mi t Markus Müller K u n s t m u s e u m
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Watercoiors Die nasse Spur des Aquarells, Vernissage der Ausstellung D a v i d s e c k ,  Davidsbodenstrasse 25 1 9 . 0 0
Die Thronbesteigung des Darelos Diavortrag mit Prof. Dr. Robert Rollinger A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 9 . 0 0
Marlene McCarty  Einblick in die Entwicklungsarbeit an Bad Blood P l u g  in, Kunst und Neue Medien 2 0 . 0 0
Die schöne Helena Operette von Jaques Offenbach H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 9 . 3 0
Stratovarius & Symphony Z 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
The Tiger Lillies The Sea ->S.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Dead Brothers  Präsentation des Albums <day of the deach ->S. 26 G a r e  du Nord, Badischer Bahnhof 2 0 . 0 0
Sudhaus live Pierre Favre Ensemble ->S. 31 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 0 . 0 0
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi T h e a t e r  Basel, Foyer Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Wale Bluesman Liniger Der Schweizer <Bluesprofessor> aus Louisiana, USA ->S. 27 P a r t e r re  2 0 . 3 0
Cattleya T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
Eternal clicks Elektronische Musik in der Elisabethenkirche ->S. 32 ,  O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 1 . 0 0
Klub Surprise Damenberatung, DJ Die Zwei T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Wunderland Tanzstück von Zoltän Dani, Compagnie Treff -->5.18 T h e a t e r  Roxy, Birstelden 2 0 . 3 0

Le notti  di Cabiria Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1957 --eS. 29 S t a d t k i n o
Are We Winning, Mommy? Regie: Barbara Margolis, USA/Kanada/GB/Schweden 1986 Stadtkino
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Heisenberg tanz t ->S. 6 W e r k r a u m  Warteck, Tanzraum 2 1 . 0 0
Salsa DJ Plinio A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0

15.30
18.00

Hegenheimerstr.  59-61
4055 Basel

Veloladen
C013

Beratung
Reparaturen

Verkau f
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FILM I VIDEO FORTSEZUNG

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE

KINDER

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

Rosshofgasse 9, Basel, Tel . 061 262 01 40

The Blues Brothers Regie: John Landis, USA 1980 D o r f k i n o  Riehen 2 0 . 3 0
The Momic  Cafe Regie: Kevin Rafferty, J. Loader, P. Rafferty, LISA 1982 ->S. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Tango Schauspiel von S. Mrozek, Theatergruppe Oberwil, Regie: M. Thorgevsky S p r ü t z e h ü s l i ,  Oberwil 2 0 . 0 0
Leonce und Lena Lustspiel von Georg Büchner, Atelier-Theater Riehen T h e a t e r  Scala 2 0 . 0 0
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman -)S.16 T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
An weissen Flüssen Theatro Matto, Zürich -4S.17 V o r s t a d t - T h e a t e r  .  2 0 . 0 0_•••_.,.
Alles Schlampen ausser Mutti ! Lisa Fritz mit ihrem Sohn F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Hautnah! 2  Zaubershow von Magre N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Ein Musik-Theater-Abend mit C. Lather, Zürich T h e a t e r  im Teufelhof 2 0 . 0 0
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbs e-Theater 2 0 . 0 0
Sie haben heut Abend Gesellschaft von Andri Beyeler, Gastspiel Antischublade R a u m  33 2 0 . 0 0
Snack Bar Tragedy Gemeinschaftsprod. von Klara (CH) und Victoria (B) --*S. 8/21 K a s e r n e ,  Reithalle 2 0 . 0 0
Helges Leben Ein Theaterstück von Sibylle Berg T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 1 5
Novecento -  Die Legende vom Ozeanpianisten von A. Baricco, mit Markus Stöcklin Ne l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Werkbetrachtung über Mittag Jaspar Johns, Figure 2,1962 (H. Stahlhut) K u n s t m u s e u m  1 2 . 3 0
Stein -  Zei t -  Zeichen Christian Kessler zeigt Skulpturen -+S. 30 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium 1 5 . 0 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! •-S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Les musdiques 2003 Gidon Kremer: Impressions ->S. 34 K u n s t m u s e u m  1 2 . 3 0
Orgelspiel zum Feierabend Tiziana Fanelli, D Freiburg, Werke von Bossi, Petrali L e o n h a rd s k i r c h e ,  Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Orpheus in der Unterwel t gpdra-bouffon von Jaques Offenbach T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Stratovarius & Symphony Z 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Christine Lather ->S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Johannes-Passion J.S. Bach, Barockorchester Capriccio -->S. 25 M a r t i n s k i r c h e ,  Martinskirchplatz 4 2 0 . 0 0
Ensemble Phcenix -  Resti tutio in pris tinum A. Buess, V. Heyn u.a. -+S. 26 G a r e  du Nord, Badischer Bahnhof 2 0 . 0 0
What about live? Mit Trace Leader ->S. 32 O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Rua Baden Powell (Bras, D), Viviane De %la s  & Martin Müller Trio J a z z c l u b  56, D Lörrach 2 0 . 3 0
lce Cream Time Arte Quartett, Saxofonquartett mit E-Gitarre & Live-Elektronik --*S. 25 Palazzo, Liestal 2 0 . 3 0
David Costa Quartet -.S. 26 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Barbara Morgenstern Support: Elektra Sturmschnell (ZH) & Xeno Vulcano (E) ->S. 27 Parterre 2 1 . 0 0
Cargo grooves live! Float C a r g o  Bar 2 1 . 0 0
Les musdiques 2003 Mit Gidon Kremer ->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 2 1 . 3 0
Ostern ohne Wodka Ein russischer Abend mit Musik T h e a t e r  Basel, Nachtcafd 2 3 . 0 0
Wunderland Tanzstück von Zoltän Dani, Compagnie Treff ->S.18 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
TangoSensacion G a r e  du Nord, Badischer Bahnhof 2 2 . 0 0
F.D.N. Upl i fting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck -eS. 27 K u p p e l  2 1 . 0 0
Danzeria Disco DJane Ursula Stehlin -+S. 31 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Soir6e Tropicale DJ Rachel A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Emile l i t trop ... ou le dictionnaire Oper für Kinder -
,
S . 1 6  
T i l a t r e  
L a  
C o u p o l e
,  
F  
S a i n t -
L o u i s  
2 0 .
3 0

PPM- 11111111111111
Le fl ott' di Cabiria Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1957 ->S. 29 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
The Grapes Of Wrath Regie: John Ford, USA 1940 ->S. 29 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Do the Right Thing Regie: Spike Lee, USA 1989 -+S. 29 S t a d t k i n o  2 1 . 0 0
Die lange Nacht der kurzen Filme K u l t k i n o  Camera 2 1 . 1 5
To Die For TV-Satire von Guy van Sant S t a d t k i n o  2 3 . 3 0
Grünkappe -  ein persisches Volksmärchen mit lvana Chiara Baroni, Schauspielerin Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 5 . 3 0
Tango Schauspiel von S. Mrozek, Regie: M. Thorgevsky, Theatergruppe Oberwil S p r ü t z e h ü s l i ,  Oberwil 2 0 . 0 0
Leonce und Lena Lustspiel von Georg Büchner, Atelier-Theater Riehen T h e a t e r  Scala 2 0 . 0 0
An weissen Flüssen Theatro Matto, Zürich ->S.17 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Der Kontrabass von Patrick Süskind, mit Hubert Kronlachner ->S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Alles Schlampen ausser Mutti ! Lisa Fritz mit ihrem Sohn F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Hautnah! 2  Zaubershow von Magrde N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Ein Musik-Theater-Abend mit C. Lather, Zürich B as e l dy ts c h i  Bihni 2 0 . 0 0
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbs e-Theater 2 0 . 0 0
Sie haben heut Abend Gesellschaft von Andri Beyeler, Gastspiel Antischublade R a u m  33 2 0 . 0 0
Romeo und Julia Tragödie von William Shakespeare, vorletzte Vorstellung! T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Snack Bar Tragedy Gemeinschaftsprod. von Klara (CH) und Victoria (B) ->S. 8/21 K a s e r n e ,  Reithalle 2 0 . 0 0
Klub Stück True Dylan Stück von Sam Shepard T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Einblick in die kubistische Bilderwelt Museumsführung K u n s t m u s e u m  1 1 . 0 0
Entblösst Visite guidde avec C. Sanucci K u n s t m u s e u m  1 1 . 0 0
Führungen durch die Ausstellungen V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 1 . 0 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Left over -  Aufgefallen aufgehoben Führung durch die Ausstellung ->S.13 H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 3 . 0 0
Stein -  Zei t -  Zeichen Christian Kessler zeigt Skulpturen ->S. 30 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
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Mailand*

K U N S T  FO RTSEZUNG lx1/Money Transfer Steffi Weismann, Barbara Loreck, Performances •-S. 31
City Views 8 Künstlerinnen porträtieren eine Stadt ihrer Wahl, Vernissage -+S. 36

Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 1 8 . 0 0
Projektraum M54 1 8 . 0 0

MUSIK Les mus6iques 2003 Gidon Kremer: Aufforderung zum Tanz ->S. 34
Hertz  -  ergreifend! mit Daniel Gygax (Akkordeon, Piano, Gesang) und Gästen
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Christine Lather ->S.19
Johannes-Passion J.S. Bach, Barockorchester Capriccio 2 5

Kunstmuseum 1 9 . 0 0
Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 2 0 . 0 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Martinskirche, Martinskirchplatz 4 2 0 . 0 0

Impromptu Klassische Musik für Trio, Werke von Satie, Ponce und Wiesner Kulturscheune, Kasernenstrasse 21A, Liestal 2 0 . 3 0
David Costa Quartet ->S. 26 The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30
Sudhaus live The Glue Acapella mit <Maulwurf> -eS. 31 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00

TANZ Miguel Poveda & Flamenco Ensemble -*S. 17 Burghof Lörrach 20.00
Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Wunderland Tanzstück von Zoltän Dani, Compagnie Treff ->S. 18 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

PARTY & DANCE Fantastic Plastic Die schillernden Hits der 70/80s mit DJ Marc the Spark -->S. 27 Kuppel 21.00
Oldies-Disco mit DJ le Beau und DJ Elk Modus, Liestal 21.00
Re99ae, Raga & African Beats M. LChossan Superstuff Cargo Bar 21.00
File l t under House 1 DJs Tony White, Tom Scott und Kosta D. Diva Club, Pratteln 22.00
Beatbusters Hip Hop, DJs Explicit, Sepalot, Goldfinger Brothers, La Febbre u.a. Kaserne, Rossstall 22.00
Salsa DJ Mazin M e g a  Hotel Hilton 22.00

KINDER Die Geschichte vom Korewori Führung (ab 7 Jahren), Anmeldung ->S.13 Museum der Kulturen 14.00
Abentüür im Zauberwald Märchen gespielt vom Theater Arlecchino -*S. 27 Kuppel 14.30
Confusione, Confusione... Kinderzirkus Rägeboge mit ihrem neuen Programm Gundeidinger Feld 15.00
Verzaubert für eine Stunde Konzert für Kinder ab 4 Jahren Palazzo, Liestal 16.00
Emile fit trop o u  le dictionnaire Oper für Kinder -eS.16 Thäätre La Coupole, F Saint-Louis 17.00
Benny in der Spielzeugkiste Stück für Kinder ab 4 Jahren, Premiäre Basler Kindertheater 20.00

ET CETERA Dioses y ancestros del Mexico Antiguo con Laura Arnaud Bustamante Museum der Kulturen 15.00

SONNTAG
FILM I VIDEO Haran County USA Regie: Barbara Kopple, USA 1976 -.S. 29 Stadtkino 15.30

Stadt Lands c ha f t  Filme von Helga Fanden l zur Ausstellung <City Views> . . . 3 6 Stadtkino 18.00
Jonny Got His Gun Regie: Dalton Trumbo, USA 1971 ->S. 29 Stadtkino 20.30

THEATER Der Seidene Schuh von Paul Claudel,...ganztägige Aufführung! Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 15.00
Grünkappe -  ein persisches Volksmärchen mit lvana Chiara Baroni, Schauspielerin Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 15.30
Der Kontrabass von Patrick Süskind mit Hubert Kronlachner ->S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit 1-1.-Dieter Jendreyko ->S. 9/20 Kunsthalle Bar, Steinenberg 7 18.00
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Easterman, Erich Vock und Ensemble Häbse-Theater 18.00
Bondy & Co. Wir Hypochonder!, Luc Bondy und !so Camartin im Gespräch mit Gästen Theater Basel, Schauspielhaus 18.30
Tango Schauspiel von S. Mrozek, Regie: M. Thorgevsky, Theatergruppe Oberwil Sprützehüsli, Oberwil 19.00

KUNST 7000 Jahre Persische Kunst Führung
..

Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00
Helmo Zobernig Führun9 Kunsthalle 11.00
Führungen durch die Ausstellungen Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
City Views Projektraum M54, Mörsbergerstrasse 54 18.00
Führung von Christian V6gh Kunsthalle 11.00
Werkbetrachtung mit Dieter Koepplin: Joseph Bedys,. Zeichnungen 1954-1957 Kunstmuseum 11.15

118.-
Zug, 1 Nacht im Hotel Aspromonte**, (DZ, Du/WC), Zusatznacht 78.-

Barcelona 401.-
Zug, 1 Nacht im Hotel Peninsular*, (DZ, Du/WC), Zusatznacht 62.-

Krakau 610.-
Flug, 1 Nacht im Hotel Jordan*, (DZ, Du/WC), Zusatznacht 60.

Paris 234.-
Zug, 1 Nacht im Hotel Perfekt*, (DZ, Du/WC), Zusatznach

Preise in CHF pro Person mit Frühstück. Flug ab Zürich, Zug ab Wohnort Basis 1/2-Tax-
Abo. Preise für Fr-So, Zuschlag für Mo-Do auf Anfrage.
Nicht inbegriffen: Messe-, Feiertag- und Flugzuschläge, obligatorische Annulationsko-
stenversicherung und Buchungsgebühr. Preise gültig für Abreise bis 30.6.03. Anderungenvorbehalten.

Grabenstr. 8 M e t z e rg a s s e  10 F reie Strasse 16
6004 Luzern 9 0 0 4  St. Gallen 4 0 0 1  Basel

Tel: 041-412 23 23 Tel: 071-223 43 47 Tel: 061-269 83 00]
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au c o n te r t ng  p r ä s e n tie r t

Kirov
Gala

M ARI I NS KI  THE ATE R

allett

Vorverkauf: au concert ag, 061 271 65 91
und an allen offiziellen Vorverkaufsstellen.
Tickets: 0848 800 800 / Infos: 061 272 22 29
Online: www.musical-highlights.ch
www.auconcert.com  ( 1 1 9 - 1

Don Quixote
Schwanensee

Le Corsaire u.a.

MUSICAL THEATER BASE_
Samstag - 19. April 03 - 19.30

Ostersonntag - 20. April 03 - 19.00
Ostermontag - 21. April 03 - 19.00,

BASLER
VERKEHRS
BETRIEBE

swiss8tel BASEL,
INT,RNATzoNAL HOTEL

lel MT1
1
1
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K U N S T  FO RTSEZUNG Museum Jean Tinguely
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Fondation Beyeler
Museum der Kulturen
Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0

11.30
12.00
12.00
15.00
15.00
15.00

118.00
Burghof Lörrach 11.00
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 11.00
Kunstmuseum 17.00
Historisches Museum: Barfüsserkirche 19.30
Gare du Nord, Badischer Bahnhof 20.00
Unternehmen Mitte 20.15
The Bird's Eye Jazz Club 20.30
Kuppel 20.30
Theater Roxy, Birsfelden 19.00
Theater Basel, Kleine Bühne 1915
Tanzpalast 20.00
Allegra, Hotel Hilton 22.00
Kuppel 14.30
Basler Kindertheater 16.00
Anatomisches Museum 11.00
Museum der Kulturen 11.00
Naturhistorisches Museum 15.30

Stadtkino 18.00
Stadtkino 20.30
Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 21.00
Uni Basel, Kollegiengebäude 1815
Kunstmuseum 12.00
Unternehmen Mitte, Kuratorium 15.00
Rudolf Steiner Archiv, Dornach 18.00
Kunstmuseum 21.00
Z7, Pratteln 17.00

Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Kunsthalle Bar, Steinenberg 7 20.00
Kunstmuseum 12.30
Unternehmen Mitte, Kuratorium 15.00

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

MONTAG 1 4 .  APRIL
FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

THEATER

KUNST

0,10 Iwan Puni und Fotografien der russischen Revolution Führung ->S. 35
Orte des Impressionismus Führung mit C. Santucci, in französischer Sprache ->S. 34
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -4S. 36
Stein -  Zei t -  Zeichen Christian Kessler zeigt Skulpturen --0S. 30
Tour fixe Special Exhibition Expressive! English ->S. 36
Korewori Führung mit Antje Denner --+S. 13
Al fresco -  Die Zel t im Raum Film auf Putz
Angell Piano Trio Werke von Suk, Dvorak, Schubert ->S.17
Knabenmusik 1841 Matinde mit Passion Flamenco (Flamencoschule)
Les musgiques 2003 Gidon Kremer: French Connections ->S. 34
Die schöne Helena Operette von Jaques Offenbach
Ensemble Phcenix -  Resti tutio in pris tinum A. Buess, V. Heyn u.a. ->S. 26
Live music fi rs t! Soviel Eigenes ist mir fremd ... ->S. 25/30
El Calderön Afrolatino Orquesta la Tremenda (Salsa) ->S. 26
Lazy Dalsy -  Gigimoto --+S. 27
Wunderland Tanzstück von Zoltän Dani, Compagnie Treff -.S.18
Up Country /Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock
Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle!
Disco und brasilianische Kul tur DJ Plinio
Abentüür im Zauberwald Märchen gespielt vom Theater Arlecchino ->S. 27
Benny in der Spielzeugkiste Stück für Kinder ab 4 Jahren
Ersatz am Menschen -  Utopie oder Wirldl ichkele Führung
EI und Has Bemerkungen zur Schoggi im Osternestchen, Vortrag von D. Wunderlin
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Aussteillung mit Martin Oeggeril ->S. 35

La Parade (Notre HIsei re) L i o n e l  Baier, Schweiz 2002
Le notti  di Cabirla Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1957 ->S. 29
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikola' Gogol mit Ueli Jäggi
Ecrivains et poötes d'aujourd'hui Daniel Rondeau ->S. 23
Bühnenraum Ein Gespräch zu Markus Müller mit M. Siegwolf
Stein -  Zei t -  Zeichen Christian Kessler zeigt Skulpturen -->S. 30
Fund aus dem Fundus Farbstudien von Hilde Raste, Vernissage
Sammlung Rudolf Staehelin Führung in der Abteilung 20. Jti. mit C. Kuhn
No Mercy Festival Testament, Marduk, Death Angel, Die Apokalyptischen Reiter,
Pro-Pain, Nuelear Assault, Malevolent, Creation, Darkkane

_zuixet!: ,
Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman ->S. 16
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H.-Dieter Jendreyko ->S. 9/20
Die Erde Ist keine Scheibe Irrtümer und Vorurteile I, Führung mit Bernd Lindemann
Stein -  Zei t -  Zeichen Christian Kessler zeigt Skulpturen ->S. 30

Rund ums Fest

r n ‘
e
L i
4 1

[feit
Kleinzelte

Party-Festzelte
Festbankgarnituren

Tische, Stühle, Stehtische
Geschirrmobil
Beleuchtungen

Heizungen

metoko
Hallen, Zelte und Festmobiliar

4450 Sissach T e l e f o n  061 971 80 30 w w w . r ne t ak o . c h
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Gleiche Rechte für Behinderte
Ausstellung vom
28.4.-22.5.2003
in der
Offenen Kirche
Elisabethen
Basel

Ernesto Weber
Hans Witschi
Artur Zmijewski

Weitere Anlässe:

28.4.2003, 18.30 Uhr
02.5.2003, 19.30 Uhr

22.5.2003, 19.30 Uhr

24.5.2003, ab 11 Uhr

Ausstel lungsvernissage

Referate zur Gleichstel lung behinderter
Menschen in Recht, Al l tag und Sexuali tät

Hans Saner: «Zwischen Marginal is ierung und
Integration - Zum gesel lschaftl ichen Umgang
mit Menschen mi t einer Behinderung»
(Referat und Diskussion)

Jubi läumstag des Behindertenforum auf dem
Barfüsserplatz
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'
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KU N ST FORTSEZUNG

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

FILM 1 VIDEO

THEATER
LITERATUR
KUNST

Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -PS. 36
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Carte Blanche -  Pierre Strauch Werke von P. Strauch, M. Ruggli u.a. --PS. 26
Das fremde Kind Ein Motiv in der Klaviermusik, Dr. Matthias Schmidt, Salzburg
Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle!
Salsa, Merengue y  Son DJ Samy, Horacio's Salsakurse ab 18.30 --PS. 27

OCH

REICHLICH SPÄT

Eine Tanzvorstellung von Tabea Martin
Premiere: Sa. 23.4., 20. 00
Weitere Vorstel lungen:
27.4., 2.5. & 3.5., jeweils 20.00

Theater fal le im Gundeldinger feld
Reservationen 061 383  05  21
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Le notti  di Cabirla Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1957 -PS. 29 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Are We Winning, Mommy? Regie: Barbara Margolis, USA/Kanada/GB/Schweden 1986 Stadtkino 2 0 . 3 0
Krieg um Troja Zwei Tragödien von Euripides und Walter Jens, Letzte Aufführung! T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1 9 . 3 0
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H.-Dieter Jendreyko -PS. 9/20 K uns thal l e  Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Kunst am Mittag Vincent van Gogh <Le Moissoneur>, 1889 -PS. 36 F o n d a n a n  Beyeler 1 2 . 3 0
Führung in der Sammlung: Russolo/Delaunay, mit R. Wetzel K u n s t m u s e u m  1 2 . 3 0
Stein -  Zei t -  Zeichen Christian Kessler zeigt Skulpturen ->S. 30 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -PS. 36 F o n d a n a n  Beyeler 1 7 . 0 0
Expressiv! Bildbeschreibungen für sehbehinderte Besucherinnen ->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 8 . 0 0
7000 Jahre Persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0
Heimo Zobernig Führung K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Material i tät der Landschaft Vortrag von Prof. Dr. Beate Söntgen-Laurenz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 8 . 3 0
Kunsthalle im Dialog Moderation: Isabel Zürcher K u n s t h a l l e  2 0 . 0 0
Mittwoch-Mittag-Konzert Duo Konzert, Sonaten von Mozart für Violine und Klavier Of f e n e  Kirche Elisabethen 1 2 . 1 5
Matthäus-Passion von Carl Philipp Emanuel Bach, Basler Madrigalisten -PS. 24 M a r t i n s k i r c h e ,  Martinskirchplatz 4 1 9 . 3 0
5 Jahre Abba jetz t! Eine Hommage an die schwedischen Pop-Götter! T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
The Boogaloo Kinos Chicago Blues B l u e s  Club, Baselstrasse 58, Grellingen 2 0 . 3 0
Cargo Jazz Catz DJ Pro Z C a r g o  Bar 2 1 . 0 0
Kinderclub zu <Jean le Jeune) M u s e u m  Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Der silberne Schatz Workshop ab 9 Jahren, Anmeldung erforderlich S p i e l z e u g m u s e u m ,  Baselstrasse 34, Riehen 1 4 . 0 0
Kinderfilmclub Zauberlaterne K u l t k i n o  Camera 1 4 . 0 0  116.00
Führung nur für Kinder (6-10 jährig) -PS. 36 F o n d a n a n  Beyeler 1 5 . 0 0
Benny in der Spielzeugkiste Stück für Kinder ab 4 Jahren B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0
Basler Seidenbandweberei mit Anne Wauschkuhn H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5
Ostereierfärben Rohe Eier selber mitbringen, max.10 Stück! K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 1 4 . 0 0
Uri ak me,  dthique et socidt6 par Pr. Axel Kahn de l'institut Cochin, Paris Z e n t r u m  für Lehre und Forschung, Hebelstr. 20 19.00

Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 2 9  S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Le vent nous emportera Regie: Abbas Kiarostami, FM
-
a n  1 9 9 9  - P S .  2 9  
L a n d k i n o  
i m  
S p u t n i k ,  
L i e s t a
l  
2 0 1
5

The Day The Earth Stood Sti l l  Regie: Robert Wise, USA 1951 -PS. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 4 5
Breaking the Waves Regie: Lars von Trier, OK 1996 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Kratochvil nach dem Comic von Nicolas Mahler, Theater Vagabu -PS. 8/17/20 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Bye, bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H.-Dieter Jendreyko --PS. 9/20 K uns thal l e Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Ein Musik-Theater-Abend mit C. Lather, Zürich B as e l dy ts c h i  Bihni 2 0 . 0 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -PS. 36 F o n d a n a n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Act Kunststud. aus Aarau, Zürich, Basel & Bern, Performance-Austauschprojekt -bS. 31 W erk raum Warteck, Kaskadenkondensator 1 9 . 0 0
Das Netz-Kunst Kollektiv Rar-Web aus Strassburg P l u g  in, Kunst und Neue Medien 2 0 . 0 0

MUSIK O n k e l  Tom, Angelripper, Mob Rules, Amon Amarch
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Christine Lather -PS.19

TANZ O s t e r T a n g o - F e s t i v a l  Festivaleröffnung mit <Tango en ei mundo> -+S. 6
PARTY & DANCE S o u l s u g a r  R'n'b, Hiphop, Ragga, Funk -PS. 27

Salsa DJ Samy
KINDER D e r  silberne Schatz Workshop ab 9 Jahren, Anmeldung erforderlich

•

Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 -PS. 29
Haran County USA Regie: Barbara Kopple, USA 1976 -->S. 29
Breaking the Waves Regie: Lars von Trier, DK 1996
Sur Regie: Fernando E. Solanas, Argentinien/Frankreich 1987
Kratochvil nach dem Comic von Nicolas Mahler, Theater Vagabu ->S. ->S. 8/17/20
Chaim Potok Mein Name ist Ascher Lev, Judith Dreyer liest ->S. 30
Werkbetrachtung über Mittag Cy Twombly, Study for Presence of a Myth, 1959
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -PS. 36
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz

Indisches Restaurant
Körper und Seele verwöhnen

D-79539 Lörrach, Bahnhofplatz 8
www.ganges-toerrackde

Teteion ow49-762116 98 21

Fondation Beyeler
Museum für Gegenwartskunst
Gare du Nord, Badischer Bahnhof
Musikwissenschaftliches Institut
Tanzpalast
Kuppel

15.00
16.00 118.00

20.00
20.15
12.00
21.00

Z7, Pratteln 1 9 . 0 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Volkshaus 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Allegra, Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Spielzeugmuseum, Baselstrasse 34, Riehen 1 4 . 0 0

211111111111111111111111111•1
Stadtkino 1 5 . 3 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Kultkino Movie 2 3 . 1 5
Vorstadt-Theater
Unternehmen Mitte, Safe
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Museum für Gegenwartskunst

17.00
20.15
12.30
15.00

16.00 118.00

r T HGANZONi
ans Spalentor

• L i t e r a t u r
• Lebensf ragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003 Basel
Tel. 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzoni.Basel@edi.begasoft.ch
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PROGRAMM_  ZEITUNG

MUSIK Orgelkonzert zum Karfrei tag Bernhard Ruchti, Orgel, Werke von Bach und Liszt Stadtkirche Liestal 17.00
TANZ OsterTango-Festival Tangonacht und Tanzshow -)S. 6 Volkshaus 23.00
PARTY & DANCE F.D.N. Upl i fting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck --)S. 27 Kuppel 21.00

Danzeria Disco DJs Beat + Sunflower -*S. 31 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
Head fi rs t DJ Karmann Cargo Bar 21.00
Gotan Project Electro/Tango, Warm Up & Afterparty mit DJ Prosh-P Kaserne, Reithalle 22.00
Soirhe Tropicale DJ Luden Allegra, Hotel Hilton 22.00

ET CETERA Meditations-Retreat am Karfreitag -)S. 32 Offene Kirche Elisabethen 10.00
Kreuzweg durch Basel -.S. 32 Besammlung: St. Clarakirche 19.00

FILM I VIDEO Roma Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1972 -4S. 29 Stadtkino 15.30
La Parade (Notre Histoire) Regie: Lionel Baier, Schweiz 2002 Stadtkino 18.15
Guilty By Suspicion Regie: lrwin Winkler, USA 1991->S. 29 Stadtkino 20.30
To Die For TV-Satire von Guy van Sant Stadtkino 23.00

THEATER Grünkappe -  ein persisches Volksmärchen mit ivana Chiara Baroni, Schauspielerin Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 15.30
Liebes Leben -  Lieder für den Tod Ein Musik-Theater-Abend mit C. Lather, Zürich Baseldytschi Bihni 20.00
Nora -  Ein Puppenheim Schauspiel von Henrik Ibsen Historisches Museum: Barfüsserkirche 20.00

KUNST Führungen durch die Ausstellungen Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -)S. 36 Fondation Beyeler 12.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 16.00 118.00

MUSIK Liebes Leben -  Lieder für den Tod Christine Lather -)S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
TANZ OsterTango-Festival Tangokonzert und Show <Tango Negro> -)S. 6 Volkshaus 20.30
PARTY & DANCE Uprising Events presents Reggae-Party -)S. 31 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30

Disco Inferno Discoclassics mit DJ Vitamin S, Zürich Kuppel 21.00
Micromusic Paco alias Wanga Cargo Bar 21.00
Salsa DJ Samy Allegra, Hotel Hilton 22.00

ET CETERA Hut auf! Ruth Hausammann präsentiert ihre neue Kollektion, Vernissage -)S. 30 Unternehmen Mitte, Kuratorium 14.00

FILM I VIDEO The Grapes Of Wrath Regie: John Ford, USA 1940 --)S. 29 Stadtkino 15.30
Neue Schweizer Filme Kurzfilmprogramm 1: (Fast) eine Schweizer Familie Stadtkino 18.00
Neue Schweizer Filme Kurzfilmprogramm 2: Fremd sein Stadtkino 1815
Canadian Bacon Regie: Michael Moore, USA 1995 ->S. 29 Stadtkino 20.30

THEATER Nora -  Ein Puppenheim Schauspiel von Henrik Ibsen Historisches Museum: Barfüsserkirche 20.00
KUNST 7000 Jahre Persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 112.30

Heim Zobernig Führung Kunsthalle 11.00
Führungen durch die Ausstellungen Mitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
Werkbetrachtung mit Dieter Koepplin: Joseph Beuys, Zeichnungen 1958 bis 60er Kunstmuseum 11.15
0,10 Iwan Puni und Fotografien der russischen Revolution, Fü h ru n g
. .
-)S .  3 5

Museum Jean Tinguely 11.30
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -)S. 36 Fondation Beyeler 12.00
Tour fixe Exposition speciale Expressif! Franeais -)S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Tour fixe Mostra temporana Expressivo! Italiano -)S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 16.00 118.00
Really Real R. Dettwiler, S. Hasenböhler, M. Schwander; Katalogvernissage -)S. 34 Ausstellungsraum Klingental 17.00

TANZ Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle! Tanzpalast 20.00
OsterTango-Festival Tangoball mit Orquesta tipica Silencio und Tanzshows -)S. 6 Volkshaus 21.30

PARTY & DANCE Easter Soundclash Bunny gets Souisugarl -)S. 27 Kuppel 21.00
Disco und brasilianische Kultur DJ Plinio M e g a  Hotel Hilton 22.00
Osterparty  Drum & Bass, DJs Nucleus (UK) & Seba (SWE) and mor guests Kaserne, Rossstall 23.00

KINDER Kinderführung für 6-10-Jährige in Begleitung -.S. 36 Fondafirm Beyeler 10.00
ET CETERA Ostergelächter Ein Osterfreuden-Fest --)S. 32 Offene Kirche Elisabethen 6.00

Schoggihasen-Demo Confiseur Hanspeter Aebischer demonstriert sein Handwerk Kantonsmuseum Baselland, Liestal 13.00
Öffentl icher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche -)S. 32 Offene Kirche Elisabethen 18.00

21. APRIL
FILM I VIDEO The Day the Earth Stood Sti l l  Regie: Robert Wise, USA 1951 -eS. 29 Stadtkino ....... 18.00

Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 -)S. 29 Stadtkino 20.30
THEATER Der Seidene Schuh von Paul Claudel, ganztägige Aufführung! -)S. 7 Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 15.00

Die Möwe Komödie von Anton Tschechow Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
KUNST Rundgang in der Sammlung Kunstmuseum 12.00
MUSIK Wie ein Atem im Lichte Konzert, Werken von Hosokawa, Kayser, Schostakowitsch Rudolf Steiner Archiv, Dornach 18.00

Int. Jazzfestival BS The Art of the Duo, J. van't Hof, C. Mariano u.a. ->S. 26 Kunstmuseum 20.00
ET CETERA Delikatessen im vorspanischen Mexiko Lateinamerikanisches Buffet inkl. Getränke Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71 20.00

KULTOUR DE BALE
Wenn wir wissen, was Sie wissen, dann wissen es bald noch
mehr! ProgrammZeitung -  Wissen, was wann wo läuf t .
Wir freuen uns auf die Daten Ihrer Kulturveranstaltungen
bis zum 15. des Vormonats.

ProgrammZeitung j Gerbergasse 30 I Pf 1 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
agenda@programmzeitung.ch
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kunstforum
Baloise
Zwischenbilanz. Neuerwerbungen

aus der Sammlung der Baioise-Gruppe

29. November -23. Mai 2003

Mo- Fr, 8.00 -18.00 Uhr

Ausstellung im Kunstforum Baloise
Batoise-Gruppe, n

,
iAeschengraben 21, CH-4002 Basel

Tel. +41 61 285 84 67, Fax +41 61 28 9
E-Mail group.konzern@baloise.ch z
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THEATER Die Geliebte der Mutter Monolog von Urs Bihler nach dem Roman von Urs Widmer Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
KUNST Die Erde ist immer noch keine Scheibe Irrtümer und Vorurteile II Kunstmuseum 12.30

Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 16.00 118.00

MUSIK Gabriel Dalvit Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00
TANZ Snachs, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle! Tanzpalast 12.00
PARTY & DANCE Salsa, Merengue y  Son DJ Samy, Horacio's Salsakurse ab 18.30 •-•S. 27 Kuppel 21.00

• 23. APRIL
FILM I VIDEO Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 -+S• 29 Stadtkino 18.00

Neue Schweizer Filme Kurzfilmprogramm 1: <(Fast) eine Schweizer Familie> Stadtkino 20.30
THEATER Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi in szenischer Einrichtung ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

Vivace v o m  Leichtsinn der Schwerkraft -  Das Varietä im Burghof --->S.17 Burghof Lörrach 20.00
Bye, Bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H .
-
D i e t e r  J e n d r e y k o  -
> S . 9 /  2 0

Kunsthalle Bar, Steinenberg 7 20.00
Frisch gel i ftet Das neue Programm von Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Klub Stück! Frank & Stein, Komödie mit Musik von Ken Campbell Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 21.00

LITERATUR Klara Obermül ler liest aus <Wir sind eigenartig, ohne Zweifel> Kantonsmuseum Baselland, Liestal 20.00
KUNST Kunst am Mittag Ferdinand Hodler und Cuno Amiet ->S. 36 Fondation Beyeler 12.30

Sammlung Rudolf Staehelin Führung von H. Fischer Kunstmuseum
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 16.00 118.00
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -->S. 36 Fondation Beyeler 17.00
Round Table zum Werk von Pletro Sanguineti mit Pietro Sanguineti u.a. -*S. 33 Kunsthaus Baselland, Muttenz 18.00
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 18.00
Die Skulpturen vom Korewori und die europäische Moderne Gespräch -4S.13 Museum der Kulturen 18.15
He i m  Zobernig Führung mit Katrin Bucher Kunsthalle 18.30

MUSIK Mittwoch-Mittag-Konzert Komponisten Porträt, Hans Jürgen Wäldele Offene Kirche Elisabethen 12.15
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi ->S.16 Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 20.00
Boogie Connection Blues Club, Baselstrasse 58, Grellingen 20.30
Gabriel Dalvit Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Campus -  Studentenparty DJ Lukjlite -+S. 27 Kuppel 21.00
KINDER KInderclub zu <Jean le Jeune> Museum Jean Tinguely 14.00

Führung &  (work « ,  im Atel ier Workshop für Kinder -->S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Benny in der Spielzeugkiste Stück für Kinder ab 4 Jahren Basler Kindertheater 16.00

DONNERSTAG
FILM I VIDEO Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 -4S. 29 Stadtkino 18.00

Le goüt de la cerise Regie: Abbas Kiarostami, Iran/F 1997 -.S. 29 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Neue Schweizer Filme Kurzfilmprogramm 1: (Fast) eine Schweizer Familie Stadtkino 20.30
Com Agua para Chocolate Regie: Alfons° Arau, Mexico 1992 Neues Kino 21.00

THEATER Szenen einer Ehe Beziehungsdrama von Ingmar Bergman ->S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Vivace v o m  Leichtsinn der Schwerkraft -  Das Varietä im Burghof ->S.17 Burghof Lörrach 20.00
Der Kontrabass von Patrick Süskind mit Hubert Kronlachner ->5.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00

s t a n s e r  m u

22• b i s  2 7 •  0 4 .  2 0 0 3  s t a n s e r  m u s i k t , a g e
e l l i o t t  s h a r p ' s  L e _ n r a p l a n e  o r c h e s t r a  b a o l l a b

CREDIT
SUISSE

22 .  b i s  2 7 .  0 4 .  211

s a i n k h o

c h r i s t  d_o_ r _an ' s  n e u  ba_g e _ s _ m a  r e d z e p o v a  s h e l l e y

ek r om  8,_g_yps_y_gr unm )

( 2 . 5 . t •  e b _ j ä r n  s v e n s s o n  t r i n

w w w . s t a n s e r m u s i k t a g e . c h

v ä r t t i n ä  y u n g h e n _ l b _ a _ m o

h i r s c h  /  a n
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T H E A T E R  FO RTSEZUNG

KUNST

PARTY & DANCE

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

KUNST

MUSIK

Bye, Bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H.-Dieter Jendreyko S .  9/20
Frisch gel i ftet Das neue Pragramm von Cäsar Keiser & Margfit Läubli
Fadenlos Kabarett-Programm von Claudia Federspiel und Roland Herrmann
Interferenz Eine Grossstadtballade vom Theater Plasma, Zürich ->S.17
Antischublade Revolution, von Nils Mohl und Max Reinhald
Werkbetrachtung über Mittag Kirchners <Schlemihl> mit Anita Haldemann
Führung in der Sammlung: Markus Müller mit M. Wackernagel
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36
Al fresco D i e  Zeit Im Raum Film auf Putz
Eddl Hara Blues for Mimmo, Vernissage
Erlebnisbranding Team Drebble/Sachs mit Prof. Dr. Franz Lieb! -4S. 31
Lana Lin Video-Arbeiten
Tympanic Jazzband Eintritt frei!
Norma Melodramma in due atti von Vincenzo Bellini,19.15 Einführung
Lalabox feat. Sibylle Wälle Vocalpop vom Feinsten
Sudhaus live Echo: S hät deheim en Vogel xunge, Christine Lauterburg u.a. ->S. 31
Int. Jazzfestival BS Jean-Michel Pitc Trio plus Guest: Sam Newsome •-.S. 26
Klub Surprise Herrenberatung, DJ Philippe C.
Soulsugar R'n'b, Hiphop, Ragga, Funk 2 7
Salsa DJ Plinio

Kunsthalle Bar, Steinenberg 7
Fauteuil Theater
Neues Tabourettli Theater
Vorstadt-Theater
Raum 33
Kunstmuseum
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  I
Eulenspielgel, Gerbergässlein 6
Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator
Plug in, Kunst und Neue Medien
Bajazzo, Hotel Europe, Clarastrasse 43
Theater Basel, Grosse Bühne
Zum Isaak
Werkraum Warteck, Sudhaus
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus
Kuppel
Allegra, Hotel Hitton

20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
12.30
12.30
15.00
18.00
17.00
19.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.30
22.30
23.00
21.00

22.00

«1111111111111111111•1111111111M11111111111111
Roma Regie: Federico Feh
-
1 i ,  I t a l i e n /
F r a n k r e i c h  
1 9 7 2  
-
> S .  
2 9  
S t a
d t k
i n o  
1
5
.
3
0

Guilty By Suspicion Regie: Irwin Winkler, USA 1991 -*S. 29 S t a d t k i n o  1 8 1 5
Joe Hill Regie: Bo Widerberg, USA/Schweden 1971->S. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Com Agua para Chocolate Regie: Alfonso Arau, Mexico 1992 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Vivace v o m  Leichtsinn der Schwerkraft -  Das Variet4 im Burghof ->S. 17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Der Kontrabass von Patrick Süskind, mit Hubert Kronlachner ->S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Bye, Bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H.-Dieter Jendreyko ->S. 9/20 Kuns thal l e Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Frisch gel i ftet Das neue Programm von C
ä
s a r  K e i s e r  &  
M a r g r i t  
L ä u b l i  
F a u t e u
i l  
T h e a
t e r  
2 0
.
0 0

Fadenlos Kabarett-Programm von Claudia Federspiel und Roland Herrmann N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Ein Sommernachtstraum Schauspiel von William Shakespeare, 1915 Eingührung T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Odyssee 2003 Junges Theater Basel ->S. 9/19 T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 1 5
Soötterdämmerung Das Theater im kleinen Kreis mit Werken von Friedrich Holländer Kulturscheune, Kasernenstrasse 21A, Liestal 2 0 . 3 0
Werkbetrachtung über Mittag John Baidessari, Semi-Close-up,1969 K u n s t m u s e u m  1 2 . 3 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Looking In -  Looking Out Vernissage K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 1 8 . 3 0
Rosa Lachenmeier -+S. 33 B i r s f e l d e r  Museum 1 9 . 0 0
Orgelspiel zum Feierabend Babette Mondry, Basel L e o n h a r d s k i r c h e ,  Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Lalabox A Capella und Pop Z u m  Isaak 2 0 . 0 0
Die Grenzen sind offen, weil sie geschlossen sind Ensemble Brassilisk, PremWe ->S. 26 Gare du Nord, Badischer Bahnhof 2 0 . 0 0

SchaffenMpril  Kilian Dellers, Trompete und Film/Regula Wyser, Tanz D a v i d s e c k ,  Davidsbodenstrasse 25 2 0 . 0 0

EPARAT

PROGRAMM_ Z E I T U N G
KULTOUR DE BALE

Wir schenken Ihren Anzeigen
höchste Aufmerksamkeit  -
unsere Leserinnen auch.
PrograrnrnZeitung -  Wissen,
was wann wo läuft.
Wir f reuen uns auf Ihre
Anzeigenbuchung bis zum
12. des Vormonats.

ProgrammZeitung
Gerbergasse 30
Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40
F 061 262 20 39
info@prograrnmzeitung.ch
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Gehen Sie fremd.

BerIitzii
Sprachschule

Diese Preisreduktion gilt fur Berritz Gruppen-Sprochkurse in der Schwelz von mindestens
3 Monaten mit Kursstart im Jahr 2003.

Und wenn Sie's mit uns tun, erhalten
Sie einen Rabatt von CHF 240.-  für
einen Sprachkurs Ihrer Wahl. Denn
tausend Worte sogen mehr als der
eine Kuss. Fremde Sprachen, fremde
Kulturen -  ganz vertraut.
Helping the world communicate.

0844 866 000
wwwl
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M U S I K  FO RTSEZUNG

TANZ

PARTY & DANCE

ET CETERA

SAMSTAG 2 6 .  A
FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE

KINDER

FILM 1 VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

Es Läbe voll Lieder Peter Reber
Lalabox feat. Sibylle Wälle Vocalpop vom Feinsten
Int. Jazzfestival BS Jean-Michel Pilc Trio plus Guest: Sam Newsome -0S. 26
Easter-Jazz Starring Leonid Maximov and friends
Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill
Heisenberg tanz t -0S. 6
TangoSensacion
F.D.N. Upl i fting Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flock -0S. 27
Danzeria Disco DJs Roda + mozArt -+S. 31
Stress (Doublepact) & Band Hip Hop, DJs Tray & Philister
Jazzy latin loungecore DJ Bellevue
Uppsala -  the strictly heterofriendly gay event mit DJs, Show und Björns
Hip Hop & RnB DJs Tim, Dwarf, Künzi und Hosting MC
Soirde Tropicale DJ Lob o (Amaral)
FrauenSchafftWissen Wissens- und Disskussionsforum

Sonntagsmatinde zur Opernpremiere <Semele> von G. F. Händel
Jazz in der Elisabethenkirche Swing Set -0S. 32
Pelldas et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy
Die schöne Helena Operette von Jaques Offenbach
Manfred Mann's Earth Band
Die Grenzen sind offen, weil sie geschlossen sind -0S. 26
Int. Jazzfestival BS Guitar Night, Neuen Le Band -0S. 26
El Calder6n Afrolatino Contemporaneo son (Cuba)

Habse-Theater
Zum lsaak
The Bird's Eye Jazz Club
Theater Basel, Nachtcaf
Theater Basel, Grosse Bühne
Werkraum Warteck, Burg
Gare du Nord, Badischer Bahnhof
Kuppel
Werkraum Warteck, Sudhaus
Kaserne, Rossstall
Cargo Bar
Hirscheneck
Diva Club, Pratteln
Allegra, Hotel Hilton
Effzett Frauenzimmer

20.00
20.00

21.00 1 22.30
23.00
20.00
21.00
22.00
21.00
21.00
21.00
21.00
22.00
22.00
22.00
20.00

Roma Regie: Federico Fellini, Italien/Frankreich 1972 -0S. 29 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Neue Schweizer Filme Kurzfilmprogramm 2: <Fremd sein> S t a d t k i n o  1 8 1 5
Canadian Bacon Regie: Michael Moore, USA 1995 -0S. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0......
To Die For TV-Satire von Guy van Sant S t a d t k i n o  2 3 . 0 0
Grünkappe -  ein persisches Volksmärchen mit Ivana Chiara Baron', Schauspielerin Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 5 . 3 0
Der Seidene Schuh von Paul Claude', ganztägige Aufführung! -05. 7 T h e a t e r  Basel, Foyer Grosse Bühne 1 6 . 0 0
Vivace ... vom Leichtsinn der Schwerkraft -  Das Variete im Burghof -0S. 17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Der Kontrabass von Patrick Süskind mit Hubert Kronlachner -*S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Bye, Bye Troja von M. Deutschmann nach Homer mit H.-Dieter Jendreyko -05. 9/20 Kuns thal l e Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Frisch gel i ftet Das neue Programm von Cesar Keiser & Margrit Läubli F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Fadenlos Kabarett-Programm von Claudia Federspiel und Roland Herrmann N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Interferenz Grossstadtballade vom Theater Plasma, Zürich -*5.17 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Moby Dick/La LetteraiDisco Inferno Comart, Schule für Theater, Zürich K l e i n k u n s t b ü h n e  Rampe, Eulerstrasse 9 2 0 . 0 0
Antischublade Revolution, von Nils Mohl und Max Reinhald R a u m  33 2 0 . 0 0
Spötterdämmerung Das Theater im kleinen Kreis mit Werken von Friedrich Holländer Kulturscheune, Kasernenstrasse 21A, Liestal 2 0 . 3 0
Klub Stück True Dylan, Stück von Sam Shepard T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
9 4 2  Neues Wohnen in Wien Führung mit Pia Schubiger A r c h i t e k t u r m u s e u m  1 1 . 0 0
Führungen durch die Ausstellungen V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 1 . 0 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! -+S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Left over -  Aufgefallen aufgehoben Führung durch die Ausstellung -0S.13 H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 3 . 0 0
Cyber-Rosinen für Online-Muffel P l u g  in, Kunst und Neue Medien 1 4 . 0 0
Beatrice Steudler Vernissage A R K  1 7 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m '  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00
Es Läbe voll Lieder Peter Reber H ä b s e - T h e a t e r  1 8 . 0 0
Ein Deutsches Requiem von Brahms, Regio-Chor Binningen/BS, Südwestdt. Philharm. Martinskirche, Martinskirchplatz 4 1 9 . 3 0
Int. Jazzfestival BS Dino Saluzzi Quintet, Gonzalo Rubalcaba Trio -0S. 6/26 S t a d t c a s i n o  2 0 . 0 0
Daniel Schenker Quartett T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Demone-Celloquartett Von Tango bis Bach D e u t s c h e s  Seminar, Engelhof 2 2 . 0 0
Reichlich spät Tanzvorstellung von Tabea Martin G u n d e l d i n g e r  Feld 2 0 . 0 0
Up Country/Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Rosa del Tango Argentin° Tanzen in stimmungsvollem Ambiete H o t e l  Rochat, Petersgraben 23 2 1 . 0 0
Oldies but Goldies Benefizdisco -0S. 32 O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Disco Rd  + Orientale DJ Sahara (BE) und Bauchtanzshow von Silvia-Farida (LU) D i v a  Club, Pratteln 2 1 . 0 0
Fiesta rociera Feria d'abril, Spanisches Frühlingsfest -0S. 27 K u p p e l  2 1 . 0 0
Greis feat. Poul Prügu & DJ Link Hip-Hop-Happening M o d u s ,  Liestal 2 1 . 0 0
Music for bars DJ Urs Rüüd C a r g o  Bar 2 1 . 0 0
Salsa DJ Samy A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Gold Soundz Beats and Guitars with DJs Adrian, Boris, Chasper & Uriel K a s e r n e ,  Reithalle 2 2 . 0 0
Der kleine Muck frei nach Wilhelm Hauff, ab 6 Jahren M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  1 5 . 0 0
Benny in der Spielzeugkiste Stück für Kinder ab 4 Jahren B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0

Canadian Bacon Regie: Michael Moore, USA 1995 -0S. 29 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Joe Hill Regie: Bo Widerberg, USA/Schweden 1971-05. 29 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
To Die For TV-Satire von Guy van Sant S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Rücksicht ohne Rücksicht Kabarettmatinee mit Florian Schneider N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 1 1 . 0 0
Grünkappe -  ein persisches Volksmärchen mit lvana Chiara Baroni, Schauspielerin Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 5 . 3 0
Interferenz Grossstadtballade vom Theater Plasma, Zürich -05.17 V o r s t a d t - T h e a t e r  1 7 . 0 0
Der Kontrabass von Patrick Süskind mit Hubert Kronlachner -0S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 1 8 . 0 0
Helges Leben Ein Theaterstück von Sibylle Berg T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 9 1 5
Vivace ... vom Leichtsinn der Schwerkraft -  Das Variete im Burghof -0S.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Art + Brunch im Restaurant mit anschliessender Führung -0S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 0 . 0 0
7000 Jahre Persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Heimo Zobernig Führung mit Mario Giudici K u n s t h a l l e  1 1 . 0 0
Führungen durch die Ausstellungen V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 1 . 0 0
Weltvagant -  Ein Leben auf Reisen: Paul Wirz Führung mit Dadi Wirz K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 1 1 1 5
Werkbetrachtung mit Dieter Koepplin: Joseph Beuys, plastische Bilder K u n s t m u s e u m  1 1 1 5
0,10 Iwan Puni und Fotografien der russischen Revolution Führung -0S. 35 M u s e u m  Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Orte des Impressionismus Führung mi t'. Hollaus -)S. 34 K u n s t m u s e u m  1 2 . 0 0
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! --0S. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Tour fixe Special Exhibition Expressive! English -05. 36 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0  118.00

am 9. Mai T h e a t e r  Base!, Foyer Grosse Bühne 1 1 . 0 0
Offene Kirche Elisabethen 1 7 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 1 8 . 3 0
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 9 . 3 0
Z7, Pratteln 2 0 . 0 0
Gare du Nord, Badischer Bahnhof 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0
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TANZ Snachs, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle!
Reichlich spät Tanzvorstellung von Tabea Martin

Tanzpalast
Gundeldinger Feld

20.00
20.00

PARTY & DANCE Disco und brasilianische Kul tur DJ Ninho Allegra, Hotel Hilton 22.00
KINDER Bühne frei ! Für Kinder von 7-11Jahren zur Ausstelltung Markus Müller Kunstmuseum 13.30

Der kleine Muck frei nach Wilhelm Hauff, ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
ET CETERA Die Spielzeugsammlung in neuem Licht mit Margret Ribbert Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 11.15

Cafö Philo Mitte -+S. 30 Unternehmen Mitte, Weinbar (1. OG) 11.30
Meditation zum Monatsanfang --+S. 30 Unternehmen Mitte, Langer Saal 19.00

FILM I VIDEO
,

Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 ->S. 29 Stadtkino 18.00
La Parade (Notre Histoire) Regie: Lionel Baier, Schweiz 2002 Stadtkino 21.00

THEATER Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Helges Leben Ein Theaterstück von Sibylle Berg Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

LITERATUR Ecrivains et pobtes d'aujourd'hui Noelle Revaz -)S. 23 Uni Basel, Kollegiengebäude 18.15
KUNST Führung in der Sammlung Rudolf Staehelin mit N. van der Meulen Kunstmuseum 12.30

Montagsführung Plus Das expressionistische Bildnis -.S. 36 Fondation Beyeler 14.00
Gleiche Rechte für Behinderte Vernissage -bS. 32 Offene Kirche Elisabethen 18.30

MUSIK Orpheus in der Unterwel t Opera-bouffon von Jaques Offenbach Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Int. Jazzfestival BS Mediterraneo, Rava & Bollani, Enrico Pieranunzi Trio -+S. 6/26 Volkshaus 20.00

ET CETERA Sun-Q Vortrag über die traditionelle chinesische 5
-
E l e m e n t e l e h r e  - . S .  
3 0

Unternehmen Mitte, Separe 19.00

111.1111111111111.1E.
THEATER Und Basel sei das Paradies V o r s t a d t

-
T h e a t e r

12.30
Crash Forumtheater gegen Rassismus, Theaterfalle Basel ->S.19 Gundeldinger Feld 19.30
Vielleicht -  vielleicht auch nicht Lustspiel von Bernard Siede Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Odyssee 2003 Junges Theater Basel -+S. 9/19 Theater Basel, Kleine Bühne 2015

KUNST Orte des Impressionismus Führung mit S. Gianfreda -4S. 34 Kunstmuseum 12.30
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 Fondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0 118.00
Beatrice Steudler Künstlergespräch Ausstellungsraum Klingental 18.00
Bild-Räume und ihre Betrachter Vortrag von Beate Söntgen JACK 1815

MUSIK Aprilcollagen Perfomances & Improvisationen, Forum für Improvisierte Musik Gundeldinger Kunsthalle 20.00
Gabriel Dalvit Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Snacks, Getränke, Infos, Liebe und Intrigen Eine Augen- und Ohrenweide für alle! Tanzpalast 12.00
PARTY & DANCE Salsa, Merengue y  Son DJ Samy, Horacio's Salsakurse ab 18.30 ->S. 27 Kuppel 21.00
ET CETERA Schatzkammer Käfer Einblicke mit Michel Brancucci ->S. 35 Naturhistorisches Museum 18.00

FILM I VIDEO Roma Regie: Federleo Fellini, Italien/Frankreich 1972 ->S. 29 Stadtkino 20.30
THEATER Und Basel sei das Paradies Vorstadt-Theater 12.30

Crash Forumtheater gegen Rassismus, Theaterfalle Basel ->5.19 Gundeldinger Feld 14.30
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi in szenischer Einrichtung ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Vivace ... vom Leichtsinn der Schwerkraft -  Das Variete im Burghof -*5.17 Burghof Lörrach 20.00
Don't Drink  Water von Woody Allen, Theatergruppe Szene 99, Regie: Sandra Moser Mehrzweckhalle Therwil 20.00
Frisch gel i ftet Das neue Programm von Cäsar Keiser & Margrit Läubli Fauteuil Theater 20.00
Odyssee 2003 Junges Theater Basel -->S. 9/19 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Six personnages en quöte d'auteur von Luigi Pirandello, Inszenierung: Theatre La Coupole, F Saint-Louis 20.30
Emmanuel Demarcy-Mota, Compagnie Theatre des Millefontaines
Klub Stück Reservoir Dogs, Quentin Tarantino gewidmet Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Kunst am Mittag Paula Modersohn-Becker -+S. 36 Fondation Beyeler 12.30
Führung in der Sammlung Rudolf Staehelin, Van Gogh (R. Wetze') Kunstmuseum 12.30
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz Museum für Gegenwartskunst 1 6 . 0 0 118.00
Kompressionen Verdichtungen und Erweiterungen eines ehemaligen Gundeldinger Feld 17.00
Basler Industrieareals, Vernissage
Tour fixe Sonderausstellung Expressiv! ->S. 36 Fondation Beyeler 17.00
Führung &  prozessorientiertes Arbeiten Im Atel ier für Erwachsene ->S. 36 Fondation Beyeler 18.00
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 18.00
Graphikabend mit A. Haldemann: Druckgraphik von E. Munch, nur mit Anmeldung Kunstmuseum 1 8 . 0 0 119.30
Johann Jakob Speiser (1813-1856) mit Hans A. Jenny Museum Kleines Klingental 18.15
He i m  Zobernig Führung Kunsthalle 18.30
Dreams Come True Performance von Yan Duyvendak Stadtkino 19.00
Franziska Koch zeigt neue Videoarbeiten, Vernissage Tweaklab, Hüningerstrasse 85 20.00

MUSIK Mittwoch-Mittag-Konzerte Klavier vierhändig, Amy Lin und Jean-Jacques Dünki Offene Kirche Elisabethen 12.15
Int. Jazzfestival BS Mediterraneo: Gian Luigi Trovesi Trio •-*S. 6/26 Kunstmuseum 20.00
Messa da Requiem Totenmesse von Giuseppe Verdi Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 20.00
On Fire (BS) & Goldrush int. (BE) Ragga/Dancehall Tunes ->S. 27 Kuppel 21.00
Int. Jazzfestival BS Silvain Luc Trio ->S. 26 The Bird's Eye Jazz Club 21.30

TANZ Seniorentanz-Cafö mi t Foxtrott, Blues, English Waltz, Wiener Walzer, Tango etc. Gundeldinger Feld 15.00
Out of White -  Happy Land, Far Away T.E.C.S. Tanzensemble Cathy Sharp ->S. 21 Kaserne, Reithalle 20.00

PARTY & DANCE Walpurgisnacht Disko mit DJane Innox und spezieller Bar Effzett Frauenzimmer 20.00
Basta-Party --eS. 31 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30
Cargo Jazz Catz DJ Miron Cargo Bar 21.00

KINDER Kinderclub zu <Jean le Jeune> Museum Jean Tinguely 14.00
Kinderfest Kinderbeteiligung (k)eine Hexerei? ->S. 31 Werkraum Warteck, Sudhaus 15.00
Der kleine Muck frei nach Wilhelm Hauff, ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
Benny in der Spielzeugkiste Stück für Kinder ab 4 Jahren Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Walpurgisnacht Kraftvolles Ritual mit Feuer, Texten, Tanz und Trommeln ->S. 32 Offene Kirche Elisabethen 19.30
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Das Literaturfestvial ist eine Veranstaltung im
Rahmen der BuchBasel 2003.




